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Konvertirung.
Wie bereits mitgetheilt, hat der am Dienstag in Hubertus-

ſtock zuſammengetretene Kronrath ſich für die Konverſion der
Staats und Reichsanleihen von 4 Prozent in prozentige
Stücke entſchieden, in der Annahme, daß der Rückgang des
ſre ein dauernder, ſei und es daher eine ungerecht-
fertigte Schädigung des Staates und damit der Steuerzahler
in ſich r würde, wenn der Staat ſeine Schulden ferner
hin noch höher verzinſen wollte, als dies allgemein bei den
momentanen Geldverhältniſſen geſchieht. Wenn der Staat
auch nicht gerade nach den Grundſätzen eines Privatmannes zu
handeln. braucht, der das Geld ſo billig wie möglich zu erhalten
ſucht, ſo darf er ſich doch auch nicht gänzlich außerhalb des
wirthſchaftlichen Lebens ſtellen und dauernd einen höheren als
den landesüblichen Zins zahlen. Jn Frankreich zahlt der
Staat ſeinen ſämmtlichen Gläubigern ſchon lange nur noch
3 Prozent, obwohl dort das Jnſtitut der kleinen Rentner noch
eine ganz andere Bedeutung und Ausdehnung hat, als bei uns;
in England werden gar nur 2 Prozent gezahlt. Der Zins-
fuß in den Kulturſtaaten weiſt alſo klar eine ſinkende Tendenz
auf, der man mit künſtlichen Mitteln nicht widerſtreben kann.

Für die Einzelſtaaten iſt die Konvertirungsfrage von un
e größerer Bedeutung als für das Reich. Preußen wird
ei ſeinen 3592 Millionen vierprozentiger Konſols durch eine

Konvertirung in 3/ prozentige rund 18 Millionen an jährlicheninſen, das Reich bei 450 Millionen 2'/, Millionen Jinſen er

paren. Was auf der einen Seite den Steuerträgern an jähr
lichen Rentenbezügen entgeht, kommt der Geſammtheit auf der
anderen wieder z Gute. Jmmerhin bleibt jede Konvertirung
von Staats und Reichspapieren eine zweiſchneidige Maßregel,
der man nicht ohne einige Bedenken wird entgegenſehen
können. Mit Befriedigung läßt ſich feſtſtellen, daß man
ſeitens der Regierung auch nichts weniger als leichten
Herzens zu dieſer Maßregel iſt, deren Nothwendigkeitman ſich ſchließlich aus ſeta iſchen Gründen nicht hat entziehen

könpen, umſomehr, als es ohne Weiteres wird zugegeben werden
können, daß die dringend gewordene Frage der Aufbeſſerung
der Beamtengehälter in Preußen ohne die Zuhilfenahme der
Konvertirung ſich nicht löſen läßt. Hierdurch wird dem
Stachel dieſer finanziellen Maßnahme wenigſtens ein Theil
ſeiner Schärfe genommen. Wie wir ſchon haben mittheilen
können, hat denn auch der Kaiſer Direktiven dahin gegeben,
daß „bei Gelegenheit der Erhöhung der Beamtengehälter auch
die Lage der Wittwen und Waiſen der
Beamten und Militärperſonen in Erwägung genommen werden
ſolle.“ Da man nun in der Annahme nicht fehl gehen wird,
daß ein Theil dieſer Perſonen von einer Zinsherabſetzung
mehr oder weniger in Mitleidenſchaft gezogen werden wird, ſo
wird mit der Direktive Sr. Majeſtät ein Stück ausgleichender

Gerechtigkeit geſchaffen werden, das durchaus dazu angethan iſt,einen Theit der Beſorgniſſe, die man vor der Konvertirung
haben muß, hinwegzuräumen, beſonders nachdem an Aller-
höchſter Stelle darauf gedrungen iſt, daß bei der Durchführung
der Konverſion die möglichſte Schonung geübt werden ſoll.

Jn jedem Falle liegt, das kann nicht geleugnet werden,
die größere ſoziale Gerechtigkeit auf der Seite der Konver
tirung. Gewiß wird mancher Offizier, der ein kleines Vermögen
beſitzt, jetzt nur noch unter Schwierigkeiten ſich durchhelfen
können, iſt doch die Zinsentſetzung um ein halbes Prozent
leichbedeutend mit einem Verzicht auf ein ganzes Achtel desJinerinkenmens gewiß wird manche Dame, die ſich bisher

eine Aufwartung hielt, ihr Zimmer ſelbſt reinigen, mancher
Beamte auf die Sommerfriſche oder die gewohnte Cigarre Ver
zicht leiſten müſſen Leute, die mit ihrem Einkommen beſcheiden
aber doch anſtändig leben konnten, werden zu Einſchränkungen
ſich gezwungen, aus ihren Gewohnheiten und Lebenskreiſen ſich
geriſſen ſehen. Der Reichsinvalidenfonds, die Kranken-
kaſſen und Berufsgenoſſenſchaften, die Lebensverſicherungs
geſellſchaften, die in ihren Bilanzen von dem Preisertrag jener
Titres abhängig ſind, haben Konſols, die Stiftungen und Be-
ſoldungsfonds werden ſchwerer betroffen werden, ein großer
Theil des Kirchenvermögens der evangeliſchen Pfarren iſt in
dieſen Papieren angelegt: nach all dieſen Richtungen hin wird
die Konvertirung ihre Wirkung haben und dunkle Schatten-
ſeiten liegen hier, die man nicht leichten Herzens wegretouchiren
darf. Auf der andern Seite hat aber der Lohnarbeiter kein
Kapital, das Geld der Bauern ſteckt im Grund und Boden, die
Mehrzahl der Landwirthe iſt verſchuldet und hat ein Jntereſſe
an billigem Preis der Handwerker und Kaufmann, ihr
Geld ſteckt im Betriebe; die Beamten, Lehrer und Geiſtlichen
ſind zum großen Theil auf ihr Gehalt angewieſen, nur der
Reſt wird von der Konvertirung betroffen. Aber ſollen denn
alle Jene, die keine Konſols beſitzen, höhere Steuern zahlen,
damit der Andere, der außer dem Dienſteinkommen vielleicht
noch 10 000 Mk. Vermögen beſitzt, ſtatt 350 Mk. auch künftig-
hin 400 Mk. Zinſen erhalte? Soll der Beamte, der nie eine
Sommerwohnung beziehen kann, mit aufkommen für den
Kollegen, der in dieſer beſſeren Lage iſt Der Einzelne wird
Einem ja perſönlich leid thun aber S iſt kein ſozialer Fort
ſchritt denkbar, unter dem nicht n leiden. Und ein Fort
ſchritt iſt es immerhin, wenn der Werth der Arbeit gegen den
Werth des Kapitals ſteigt; je höher der Zinsfuß, deſto größer
bekanntlich die Macht des Kapitals.

An eine mit der Konvertirung verbundene wirthſchaft-
liche Gefahr ſoll hier noch im Jntereſſe der von ihr Bedrohten
erinnert werden. Es iſt nämlich zu erwarten, daß jetzt, un-
mittelbar nach dem Bekanntwerden der Konvertirungsabſicht,
wieder Millionen deutſcher Kapitals Gelegenheit nach einer an
deren Anlage ſuchen werden, die ihnen eine höhere Verzinſung

verſpricht, als ſie ihnen durch die konvertirten deutſchen Papiere
gewährt wird. Da derartige Papiere, die in dem Maße ihres
höheren Zinsfußes an Sicherheit einbüßen, in Vorausſicht der
Konvertirung auf hohe Kurſe gebracht worden ſind, ſo werden
ſich die Großkapitaliſten und Spekulanten ſchwerlich die Gelegen
heit entgehen laſſen, ſie gegen ſolide und verhältnißmäßig
billige einheimiſche Fonds einzutauſchen. Jn der That haben
die exotiſchen Papiere, „Serbien“, „Mexikaner“, die bislang in
den Treſors der Bankiers ſchlummerten, das Feſt der Auf-
erſtehung gefeiert. Nicht dringend genug kann gerade jetzt da
vor gewarnt werden, ſich auf die Bahn der Spekulation drängen
zu laſſen.

Zur Eiſenbahngütertarifreform.
Endlich einmal wird von zuverläſſiger Seite eine Mit-

theilung über eine durchgreifende Aenderung des Gütertarifs,
über die Ausdehnung des Rohſtofftarifs auf Kohlen, Kokes,
Erze uſw., verbreitet. Danach ſoll zwar zunächſt über die Frage
nochmals der Landeseiſenbahnrath in nächſter Zeit gehört
werden, obſchon er ſich bereits im Jahre 1891 einſtimmig für
die Erweiterungen geäußert hat indeſſen iſt doch die Hoffnung
vorhanden, daß einige durchgreifende und von dem modernen
Verkehr durchaus verlangte Frachtermäßigungen ein-
geführt werden.

Auch auf anderen Gebieten werden Vorbereitungen in
ähnlicher Richtung getroffen. Es iſt alſo wenigſtens das Be
ſtreben erkennbar, etwas von dem Nutzen, den die Eiſenbahnen
abwerfen, auch zum Beſten des Verkehrs und nicht allein
des Fiskus zu verwerthen und damit an die Einlöſung des
Verſprechens heranzugehen, welches Kaiſer Wilhelm I. bei der
Jnaugurirung der Eiſenbahnverſtaatlichungspolitik abgegeben hat.

Man wird auf Seiten der Preſſe und des Parlaments
die Aufgabe haben, die Regierung in dieſem Bemühennicht bie zu unterſtützen, ſondern zu fördern, damit wir
uns allmählich auf künftige Ereigniſſe im Auslande, wie den
Uebergang der franzöſiſchen Eiſenbahnen in das Staatseigenthum
und den dann dort zu erwartenden völligen Umſchwung im
Frachtſyſtem vorbereiten können. Völlig widerſinnig aber iſt

es, ein Tariffyſtem beizubehalten, das jetzt ſchon bezüglich der
x aller Frachtgüter durchlöchert werden ſoll. Natürlichmuß eine ſolche en von langer Hand vorbereitet werden.

u den Vorbereitungen wird in erſter Linie die Bildung eines
Fonds gehören, der dazu beſtimmt wäre, die Schwankungen
in den Eiſenbahnüberſchüſſen, die nothwendig mit dieſer Reform
verbunden wären, im Intereſſe der Stetigkeit des finanziellen
Gleichgewichts des Staates auszugleichen.

Man hat in der vorigen Landtagstagung viel von der
Bildung eines ſolchen Fonds zu hören bekommen, und es hieß
damals ſogar, daß eine Vorlage in dieſem Sinne bald gemacht

[Nachdruck verboten.

Die Vorbeſtimmte.
Novellette von E. Roland (Oldenburg).

Ein Wanderer ſchritt langſam die Stufen des römiſchen
Kapitols htnunter.

Rings ſternenloſe Nacht über ihm ein dunkelblauer
Himmel um ihn das leiſe Säuſeln des Frühlingswindes,
der den Pinien und Cypreſſen in die Kronen fuhr und den
Palmen die langgebogenen Blätter bewegte.

Leiſe lang das Rauſchen des Windes, das Geplätſcher des
alten Brunnens, der unter dem Senatorenpalaſt in ein rieſiges
Becken niedermurmelte.

Zuweilen tönte neben ihm hinter unſichtbarem Gitter
hervor der heiſere Schrei einer Wölfin, die ſorglich

ewahrte Reminiſcenz an die alte Fabel von Romulus und
omus.

Er blieb am Geländer ſtehen, gerade unter der erhobenen
Hand Cola di Rienzis, der geiſterhaft ins Dunkel ragte. DieLaternen gaben die und da Licht und warfen die
Rieſenſchatten der Koloſſalſtatuen droben über Pflaſter und
Stufen.

Dunkle Nacht ſonſt nur fern über dem Forum ein
flammender Reflex es war einer jener Abende, an dem das
Koloſſeum auf Koſten des römiſchen Magiſtrats mit rothen,
elben und grünen Feuern erleuchtet wurde ein Magnet für
ämmtliche Touriſten der Stadt.

Jhm hatte der Anblick nicht gefallen; das bengaliſche Spiel-
werk erſchien ihm ſo kleinlich in der grandioſen Einfachheit
dieſer uralten, berühmten Mauern. Die einſame Kapitolstreppe
fand weit mehr ſeinen Beifall.

Da ertönten regelmäßige Schritte, wie von vielen klappenden
Sandalen.

Ein Mönchsorden kam über die Treppe, eng geſchloſſen,
s geſpenſterhafte Reihe bleiche Ovale unter runden Muſchel

üten.
Wie die Geſtalten in den Bereich des Lichtes traten, ſah

er, daß ſie rothe Gewänder trugen alſo deutſche Mönche
Plötzlich dachte er an ſein Vaterland.
Er kam aus Kairo und Sizilien, hatte deutſche Laute ſo

hange nicht mehr gehört.

Beſtellungen auf das IV. Quartal

„Halleſchen Zeitung“ in Halle a. S.
den Anfang gratis nach zum

Die abgeriſſenen Worte der enteilenden Schaar ſchmeichelten
ſeinem Ohr.

Da tauchten oberhalb der W zwei weibliche Geſtalten
auf, die ſich ein deutſches „Gute Nacht“ ſagten, die Hände
reichten und trennten.

e eine ſprang leichtfüßig die Stufen herab, dicht an ihm
vorbei.

Er ſah, daß es ſich um ein jüngeres Weſen handelte.
Wahrhaftig, Muth! dachte er Nachts ſo allein über die

Kapitolstreppe zu gehen
Da traf ihn ihr Blick und in derſelben Sekunde wußte er

es: ſo ſah diejenige aus, welche
Jhm fiel ein Abend aus ſeiner Jugend ein. Blitzesſchnell

zog er an ihm vorüber.
Eine alte Gutsbibliothek war's, droben im Märkiſchen!

Er brachte all ſeine freien Ferienſtunden zwiſchen den beſtaubten
Regalen zu. Da ſchob ihm eines Tages der Zufall die Ueber
ſetzung eines alten hebräiſchen Buches in die Hand und wie er
ſie aufſchlug, fand er eine Stelle, die ihm auf lange hinaus zu
denken gab. Dort ſtand geſchrieben, daß jedem Menſchen auf
Erden eine ihm vorbeſtimmte, andere Seele zuerkannt ſei, die
ſein Glück auszumachen berufen war wenn er ſie fand

Wenn er ſie fand! Das war's die meiſten ſtolperten
ungeſchickt an ihr vorbei, paßten im geeigneten Augenblick
z auf hatten in der Schickſalſtunde andere Dinge im
Kopf

Der Menſch iſt ein ſo unvorſichtiges Geſchöpf!
Seitdem hatte er Primaner, der er war, um jede

Straßenecke herum nach jener für ihn beſtimmten Seele aus-geſchaut, mit jedem heranogſenden Bahnzug ſie erwartet, die

verhängnißvolle Anmuthslinie jener Geſtalt, die eigens um
ſeinetwillen auf Erden wandelte.

Oft genug glaubte er zu finden aber ſchließlich war es
immer Jrrthum geweſen.

Dann vergaß er das alte Buch über andern Büchern, über
Pflichten und Schickſalen

Aber auf der dunklen Kapitolstreppe fiel ihm mit einmal
Alles wieder ein

Aus der engen Gaſſe, die von der Jeſuitenkirche zwiſchen
hohen, weißen Häuſern zum Kapitol führt, tönten Fiakerrollen
und ausgelaſſene Menſchenſtimmen.
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Einſendung der Abonnements
0 Quittung liefert die Expedition der
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Das Mädchen zögerte einen Augenblick und blinzelte unge-
halten zur Piazza hinab.

Da ſtand er ſchon an ihrer Seite.
Ob er ſie geleiten dürfe fragte er, ſeinen Hut lüftend.
Hinterher wußte er nicht mehr, was ſie ſich eigentlich

unterhalten hatten vermuthlich etwas Triviales über die
Coloſſeumsbeleuchtung

Er bemerkte, daß dieſer Bau doch eigentlich zu gut für
ſolche Feuerwerkswitze, daß die römiſche Nacht darüber in ſich
doch viel ſchöner ſei.

Da gerieth ſie in enthuſiaſtiſchen Widerſpruch. „O nein
rief ſie und in ihren Augen ſchimmerte Alles, was er von
Jugend auf geliebt hatte „es war die herrlichſte Farben-
ſymphonie märchenhaft in den düſteren Nachthimmel ver-
fließend das geiſterhafte Grün, ganz wie auf dem ſpaniſchen
Viſionsbild von Benlliure und dies Roth! o dies Roth!
wie ich es ſah, begriff ich, daß Nero nicht ruhte, bis er Rom
in Flammen ſah

„Sie ſind ſehr grauſam!“
„Jch bin Malerin.“
Jhm war ſo ſonderbar zu Muth. Das Gefühl der Ver

einſamung, das er durch Afrika und Sizilien trug, hatte
einer reichen Lebensempfindung Platz gemacht, und Alles ſo
e Aber plötzlich kamen die guten Eingebungen immer

ei ihm.
„Jch führe Sie unbekannte Wege“, ſagte ſie lächelnd

„aber wenn Sie mich geleiten wollen, müſſen Sie mit zu
Tartarughe-Brunnen in die Gegend gehör' ich.“

„Zu welchem Bruunen
„Zur reizendſten Fontang von Rom,“ ſagte ſie „aber

die meiſten Fremden gehen achtlos an ihr vorbei. Und doch
ſagt man, daß ſie von Raffaels Gnaden iſt. Man hört ſchon
ihr Geplätſcher.“

Wirklich rauſchte es aus unſichtbarer Ferne ſtill und doch
vernehmlich. Sie ſchloß eine Minute die Augen.

„Jch bin große Wagnerianerin,“ ſagte ſie, „aber ein ſo
melodiſches Leitmotiv, wie dies römiſche Brunnenrauſchen, einen
Klang, der ſo zu bezaubern vermag, hat ſelbſt der Meiſter von
Bayreuth nie erfunden.“

Sie traten auf die Piazza.
Er ſtarrte gedankenverloren die ſeltſame Broncegruppe an,

e
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werden folle. Bisher hat man, wie ſchon ſo oft, vergeblich
gewartet. Was aber noch ſchlimmer iſt, man hört auch nichts
mehr davon, daß die Vorlage in Vorbereitung g r iſt.
Dagegen lieſt man recht viel von TDilgung der Staat s-
ſchuld und von den dazu nothwendigen Mitteln, die
natürlich aus den Eiſenbahnüberſchüſſen genommen werden
ſollen. Wenn man wieder die zur Verfügung
ſtehenden Eiſenbahnüberſchüſſe zu anderen Zwecken als
zu Hebung des Verkehrs verwenden will, dann wird natürlich
noch lange nichts aus der grundändernden Gütertarifreform
werden, denn ohne eine finanzielle Grundlage, wie
ein Fonds ſie gewähren würde, laßt ſich das große Werk kaum
durchführen, obſchon zu erwarten iſt, daß nach kurzer Uebergangs-
zeit der Verkehr eine kräftige Ausdehnung erfahren und dadurch
eine Steigerung der bisherigen Einnahmen herbeigeführt wird.
Es iſt demnach nur dringend zu rathen, vorläufig die Projekte,
welche Theile der Eiſenbahnüberſchüſſe feſtlegen würden, auf
ſich beruhen zu laſſen und ſich mit der Bildung der genannten
Fonds vorläufig zu begnügen. Die Löſung dringlicher Auf
gaben muß derjenigen weniger dringlicher vorausgehen.

Deutſches Reich.
Beſuch des Zaren in Berlin. Wie das „Kl. Journ.“

aus beſter Quelle erfahren haben will, werden die Kaiſerzimmer
im erſten Stock des Berliner ruſſiſchen Botſchaftshotels Unter
den Linden zum Empfange des Zaren in Bereitſchaft geſetzt.
Eine große Menge Arbeiter iſt Tag und Nacht beſchäftigt, die
Ausſchmückung vorzunehmen.

Wahlpflicht Der Abgeordnete Schm i d t-Mainz ſoll be
abſichtigen, mit Unterſtützung der Zentrumsmitglieder des heſſiſchen
Landtages hier einen Geſetzentwurf über die Wahlpflicht aller Wahl
berechtigten einzubringen.

Wie die „TDägl. Rundſch.“ aus beſter Quelle erfährt,
ſind der Reichskanzler Fürſt e und der Miniſter
des Jnnern Freiherr Recke v. d. Horſt noch einmal
nach Hubertusſtock zum Vortrag befohlen worden.
Unterrichtete Kreiſe wollen dieſe Thatſache mit den Kriſen
gerüchten in Zuſammenhang bringen, die wieder umherſchwirren.

Arbeitermangel. Ueberall wird es freudig begrüßt,
daß die gegenwärtige günſtige Geſchäftskonjunktur ungeſchwächt
anhält und fortdauernd noch beſſer wird. Die rheiniſchweſt
fäliſche Jnduſtrie weiſt heute eine produktive Thätigkeit auf,
gegen welche diejenige der früheren Jahre weit zurückbleibt.
Während die Eiſenwerke mit anſehnlichen Aufträgen für längere
Zeit hinaus verſehen ſind, nimmt die Produktion der Berg-
werke in Folge der ſtarken Nachfrage fortwährend bedeutend
zu. Als unliebſame Folge dieſes erfreulichen Ereigniſſes
macht ſich jedoch ſchon ſeit einiger Zeit ein empfindlicher Ar
beitermangel auf den meiſten Werken der niederrheiniſchweſt-
fäliſchen Jnduſtrie bemerkbar, der ihren geregelten Betrieb ſtark
beeinträchtigt. Aber nicht allein auf den größeren Werken,
ſondern auch, was ſonſt wohl weniger der Fall iſt, bei den
Handwerkern und den kleinen Betrieben iſt dieſe Kalamität
eingetreten. Sowohl Schloſſer Schreiner, Maurer und
Anſtreicher, als auch Erdarbeiter werden in den
Städten ſtark geſucht. Ebenſo hat ſich die Nachfrage
nach Dienſtboten, die früher ſchon eine große war,
in letzter Zeit erheblich geſteigert. Obgleich die Löhne faſt in
allon Gewerbezweigen geſtiegen ſind, hält es doch ſchwer, Ar
beiter zu bekommen, ſo daß die Arbeitgeber gezwungen ſind,
ihre Arbeitskräfte aus anderen Gegenden herüberzuholen. Nicht
in demſelben Maße wie in den Provinzen macht ſich der Ar
beitermangel in den großen Städten bemerkbar. Hier war der
Ueberſchuß an Arbeitskräften, hervorgerufen durch die
Anziehungskraft und die Lockmittel großſtädtiſchen
Lebens, zeitweiſe nicht ganz unbedentend. Heute liegen
die Dinge ſo, daß jeder, der arbeiten will auch in den
Städten mit dem denkbar größten Proletariat lohnende
Arbeit findet. Für die Behauptung der Sozialdemokratie.
daß ſich das Angebot an Arbeitskräften r ganz be
deutend vermehre und daß im Laufe der Zeit die kapitaliſtiſchen
Werkzeugs- und Dampfmaſchinen eine ganze Armee von
Arbeitstoſen, die ſogenannte Reſervearmee, erzeugten, giebt es
wohl x en beſſeren Gegenbeweis, als den heutigen Arbeiter-
mangel.

Jm Intereſſe der Bekämpfung von Viehſeuchen im
Jnlande werden, wie bereits erwähnt, zur Zeit die Verſuche

mit der Schutzimpfung des Rindviehs gegen Lungenſeuche in
ausgedehnterem Maße veranſtaltet. Die Koſten dieſer Verſuche
trägt vorerſt die landwirthſchaftliche Verwaltung, da die Be
ſtimmung des Lungenſeuche Jmpfungsgeſetzes vom 18. Juni
1894, welche die Einführung des Jmpfzwanges in den Pro-
vinzen den Beſchlüſſen der Provinzialvertretungen überläßt und
den Provinzialverbänden die Pflicht zur Entſchädigung für
das infolge der Zwangsimpfung eingehende Vieh aufs-
erlegt, bisher keine praktiſchen Folgen gehabt hat. Die
Einführung der Schutzimpfung iſt bis jetzt nur in der Provinz
Sachſen beſchloſſen worden aber auch dort ſteht die Aus
führung des Beſchluſſes noch dahin. Von dem Ausfall der
jetzt auf Anordnung des Landwirthſchaftsminiſters angeſtellten
Verſuche dürften weitere Maßnahmen abhängen. Einen Gegen-
ſtand eingehender Berathungen bildet auch die zweckmäßige
einheitliche Geſtaltung der zahlreichen Vorſchriften, welche zur
Bekämpfung des Rothlaufes der Schweine, der Schweineſeuche
und der Schweinepeſt erlaſſen ſind, nachdem in den Jahen 1894
und 1895 die Anzeigepflicht auf dieſe Krankheiten ausgedehnt
und deren ſtarkes Auftreten nachgewieſen worden war.

Jtalien.
Der Religionswechſel der Prinzeſſin Helene.

Eine den Blättern zugegangene halbamtliche Drahtmeldung
kündete an, daß der Uebertritt der Prinzeſſin Helene von Montenegro
zur katholiſchen Kirche am 21. d. M. in der Hofkirche St. Nikolaus
zu Bari ſtattfinden werde. Zwiſchen den kirchlichen und weltlichen
Behörden war über das beim Uebertritt der Prinzeſſin zu beobachtende
Ceremoniell lange ergebnißlos verhandelt. Nunmehr iſt feſtgeſtellt,
daß die zukünftige Kronprinzeſſin von Jtalien dem Schisma ab-
ſchwören, das katholiſche Glaubensbekenntniß ablegen und die Sakra
mente nach dem Ritus der katholiſchen Kirche erhalten ſoll, wonach
ihr Uebertritt zur katholiſchen Kirche kanoniſch giltig ſein wird.

Belgien.
Unter dem Titel: „Waffenankauf für den Orient“
ſchreibt der „Soir“: Unſere Nachricht von dem Ankauf großer
Quantitäten Waffen und Munition für den Orient hat überall
großes Aufſehen erregt. Da jedoch der Berliner Korreſpondent eines
Brüſſeler Blattes der „Köln. Ztg.“ den Vorwurf gemacht hat, dieſe
Nachricht ernſthaft genommen zu haben, ſo geben wir im
Nachſtehenden folgende Einzelheiten „200 000 Wenzel-
gewehre wurden von einem Karlsruher Bankier für
das armeniſche Syndikat angekauft. Die Gewehre befanden ſich in
Trieſt; 100 000 wurden ſofort geliefert, die anderen 100 000 ſind von
der engliſchen Gruppe des Syndikats durch Vermittelung eines
früheren belgiſchen Offiziers geliefert worden. Jedem Gewehr wurden
400 Patronen b igegeben. Gegenwärtig finden in Lüttich Unterhand-
lungen wegen Ankaufs eines beträchtlichen Vorraths umgeänderter
Grasgewehre und Mauſergewehre (Modell 88) ſtatt. Endlich wird
mit einer Hamburger Waffenfirma wegen Uebernahme eines Poſtens
von Nadelgewehren unterhandelt.

England.
Jn Sanſibar

ſcheinen die Engländer eine größere Aktion zu planen. Der Draht
meldet, daß der Kreuzer „St. George“, Flaggſchiff des Admirals
Rawſo, den Befehl erhielt, von Kapſtadt nach Sanſibar zurückzukehren.
Gleichzeitig wird das Geſchwader vor Sanſibar um den zum Mittel-
meer- Geſchwader gehörigen Kreuzer „Gibraltar“ verſtärkt werden. An
dieſe Flottenverſtärkung denkt wohl die „Pall Mall Gazette“,
wenn ſie bei einer Beſprechung des bekannten Artikels der „Köln.
n das Bombardement des Palaſtes in Sanſibar drohend

reibt

Der Artikel wird dazu dienen, dem britiſchen Publikum
deutlich vor das Auge zu rücken, wie Deutſchland auf uns blickt
und wie die bona tides beſchaffen iſt, mit der man drüben
den Vertrag zuhalten geſonnen iſt, derunsHelgo-
land gekoſtet hat. Wenn wir richtig unterrichtet ſind, wird
es in abſehbarer Zeit ſich als nöthig erweiſen, unſeren deutſchen
Freunden in Bezug aufSanſibareinen Denk-
zettel zu geben, den ſieſicher nicht vergeſſen
werden.

Verrückt

Spanien.
Die Verhaftung eines Mitgliedes des Oberſten

Gerichtshofes in Spanien,
des Herrn Pontoja in Madrid, macht das größte Aufſehen in der
politiſchen Welt er iſt beſchuldigt, in den Aufſtand auf den
Philippinen verwickelt zu ſein. Nachdem vor einigen Wochen aus
konſervativ klerikalen Kreiſen in Spanien die ab
geſchmackte Behauptung hervorgegangen und hartnäckig
u worden iſt, daß dieſer Aufſtand von
den Freimauren angezettel wurde, liegt die Annahme nahe, daß

man Pontoja als Freimaurer zum Hochverräther geſtempelt hat. Jn
dieſem Falle und nicht minder in dem anderen, daß ein Richter des
höchſten Tribunals ſich wirklich ſolcher Umtriebe ſchuldig gemacht
hätte, wirft die Sache Licht auf den tiefen Punkt, bis zu welchem der
moraliſche Niedergang des Landes ſchon gekommen iſt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Aus der Provinz Sachſen, 9. Okt. (Der preußiſche
Verein zur Pflege im Felde verwundeter und er-krankter Krieger) ſowie das Zentralkomitee der
deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz verſandten un
längſt, wie ſchon kurz erwähnt wurde, ihren Rechenſchaftsbericht für

das Jahr 1895. In Bezug auf die Provinz Sachſen iſt daraus zu
entnehmen, daß der Vorſtand des Provinzialvereins zur Pflege im
Felde verwundeter und erkrankter Krieger zu Magdeburg S Zeit aus
den Herren Oberpräſident v. Pommer Eſche(Vorſitzender), Oberbürger
meiſter Schneider (ſtellv. Vorſitzender), Kommerzienrath Schmidt
(Schatzmeiſter) und Stadtrath Dr. Oehler (Schriftführer) beſteht.
Zweigvereine umfaßt die Provinz zur Zeit 31, nämlich in. Barby,
Bitterfeld, Burg, Cölleda, Erfurt, Genthin, Halle, Heiligenſtadt,
Langenſalza, Liebenwerda, Merſeburg, Mühlhauſen, Naumburg,
Nordhauſen, Oſchersleben, Oſterburg, Quedlinburg, Salze, Salzwedel,
Sangerhauſen, Schleuſingen, Schönebeck, Wanzleben, Weißen
ſee, Wernigerode, Wittenberg, Wolmirſtedt, Worbis, Zeitz,
ſowie die beiden Hauptſteueramtsvereine zu Naumburg und
Nordhauſen. Die Zahl der Mitglieder dieſer 31 (Männer) Vereine
beträgt zuſammen 1762. Frauenvereine ſind im Bereiche der Provinz
Sachſen 75, KriegervereinsSanitätskolonnen 29 und andere Sanitäts
kolonnen 12 vorhanden. Das Vermögen des Provinzialvereins
betrug am Schluſſe des Berichtsjahres 997,49 Mk., dasjenige der
et vereine 99 461,77 Mk., zuſammen 100 458 Mk. 26 Pfg.

er Provinzialverein ſteht in direkter Verbindung mit dem Vater
ländiſchen Frauenverein der Provinz Sachſen.

X Merſeburg, 10. Oktober. Verleihung.) Dem Land
rath unſeres Kreiſes, Herrn Weidlich, iſt die nachgeſuchte Ent
laſſung aus dem Staatsdienſte nunmehr offiziell gewährt und in
Anerkennung ſeiner Verdienſte der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe ver
liehen worden.

Mücheln, 9. Oktober. r Geſtern Nachmittag in
der fünften Stunde gingen eine Scheune, meiſt mit Klee gefüllt,
ſowie ein Ochſen- und Schafſtall des Rittergutes Crumpa in
en auf. Wie das Feuer entſtanden, iſt bis jetzt noch nicht
ermittelt.

Eisleben, 9. Oktober. (Ergriffener Mordbube.)
Wegen dringenden Verdachtes, am Abend des 21. September d. Js.
die neunjährige Louiſe B. von hier in der oberen Feldſtraße über-
fallen und durch einen Meſſerſtich in den Leib ſchwer verletzt zu haben,
iſt nunmehr der Arbeiter Johann Obuch von hier in Haft genommen
worden. Der Beſchuldigte, ein roher und gewaltthätiger Menſch, iſt
bereits im Jahre 1892 vom Schwurgericht in Halle wegen ſchwerer
Körperverletzung (Verſtümmelung eines Menſchen) mit 4 Jahren
Gefängniß beſtraft worden. Ferner werden Obuch noch einige kleinere
Diebſtähle und Sachbeſchäbigungen zur Laſt gelegt. Erfreulicher
Weiſe können wir berichten, daß das verletzte Kind wieder hergeſtellt iſt.

Delitzſch, 9. Oktober. (Selbſtmor d.) Hier erſchoß ſich
in der Nacht vom Mittwoch zum rn e in einem hieſigen Hotel
ein Tags vorher zugereiſter Fremder. Derſelbe hatte vorher mit dem
Beſitzer Billard geſpielt und ſich dann längere Zeit mit Brief
ſchreiben beſchäftigt, welche er ſelbſt noch nach dem Bahnhof
getragen. Nachdem er ſich noch ſpät durch Speiſe und Trank ge
ſtärkt, begab er ſich gegen halb 1 Uhr zu Bett und ertheilte dem
Kellner den Auftrag, ihn Morgens gegen 10 Uhr zu wecken. Als dies
geſchehen ſollte, wurde der Betreffende im Bette liegend vorgefunden.
Er hatte ſich durch einen Schuß in die Schläfe getödtet und zwar
unter dem Deckbett, ſodaß Niemand von dem Schuß etwas gehört
hatte. Nach vorgefundenen Aufzeichnungen ſtammt der Selbſtmörder
aus Droſſen, doch iſt Näheres über ſeine Perſon noch nicht ermittelt.
Er ſcheint in Mitte der dreißiger Jahre zu ſtehen, bei der Leiche be
fanden ſich noch 30 Mk. Geld.

d Hettſtedt, 9. Okt. (Trauriges Wiederfinden.)Gegen Abend bemerkte der Oberkellner Eugen Stöckel von hier ober
halb der Badeanſtalt in Sandersleben einen Kindesleichnam, welcher
als derjenige des vor 14 Tagen ſpurlos verſchwundenen 3jährigen
Söhnchens des Bäckermeiſters und Gaſtwirths Radicke in Unter
wiederſtedt von dem ſchnellſtens herbeigerufenen Vater rekognoscirt
wurde.

Torgau, 9. Oltober. (Feuer.) Geſtern Morgen 9 Uhrbrannte die mit Getreide gefüllte Strohſcheune der Wittwe Leisker

in Audenhain vollſtändig nieder. Das Feuer ergriff auch beide
Seitengebäude, einen älteren und einen erſt im vorigen Jahre erbauten
Stall. Erſterer verbrannte vollſtändig, von letzterem ſtehen noch die
Umfaſſungsmauern. Das Wohnhaus mit den angebauten Viehſtällen
blieb unverſehrt. Alles Getreide wurde ein Raub der Flammen.
Ueber die Entſtehung des Feuers iſt noch nichts ermittelt.

Heiligenſtadt, 9. Oktober. (Die geſtrige Feier des
25jährigen Jubiläums des uperintendenten

jenes ſchöne Durcheinander von ſchlanken Geſtalten, Delphinen
und Schildkröten das Lied der Fontaine benahm ihn einen
Augenblick.

Da war es, als ob Jemand neben ihm „felice notte“ ſage
und als er ſich nach ſeiner Begleiterin umwandte, ſtand ſie

e im dunklen Thor eines alten Palazzo, aus dem eine
Jeſtalt, von der er kaum die Umriſſe erkannte, mit einer kleinen

Blendlaterne eine halbe Minute lang herausleuchtete.
Nach langem Sinnen ging er ſeiner Wege.
Die Begegnung wiederholte ſich nicht. Trotz ſeines Suchens

blieb ihm ihre Spur verloren.
Aber als er von Rom ſchied, hatte er das ſonderbar

traurige Gefühl, ſeine „Vorbeſtimmte“ ſei ihm dort einmal
vorübergegangen vorüber, ohne daß er ſie zu halten
verſtand

Einige Jahre ſpäter betrieb er Fachſtudien in Ober-Jtalien
und gerieth der alten Moſaiken wegen nach Ravenna.

An einem heißen Aprilmorgen fuhr er nach Claſſe r
z jenem melancholiſchen, n Hafenort von einſt, von

em nichts übrig blieb als ein zwecklos gewordener Leuchtthurm,
ein grauer Steinrieſe, der einſame Wacht hält neben der uralten
Baſilika aus Theodorichs Zeit.

Eine grüne, nebelvolle Weite ringsum ſumpfiger Boden,
durchzogen von Wieſen und hie und da von Binſen überſchwankt,
von langen Schilfsblättern, der Pflanze der Demuth hinter
ihm das helle Band des Ronco, aufleuchtend aus dem be-
rühmten Schlachtfeld, wo Gaſton de Foix ſein Apnaes Helden-
lehen ließ, und weiter zurück die alten Mauern Ravennas, die
weltgeſchichtlichen Thürme der ſtolzen Gothenreſidenz.

Er trat in die Baſilika.
Ein alter Cuſtode kauerte am Eingange. Faſt eiſig kühl

wehte es aus dem Wunderbau, der unzerſtörbar in unge
ſchwächtem Farbenglanz aus einem ſagenhaften Jahrhundert
herüberragte in ſein Seculum.

Gedankenvoll ſchritt er zwiſchen den Säulen hin, an leeren
Sarkophagen vorbei, die in langer Linie aufmarſchirt ſtanden
wie kunſtvolle Truhen prachtvolle Marmorwerke, die hundert
fach de Gebeine überdauert hatten, welche ein langgeſtorbenes
Geſchlecht trauernd in ſie verſenkt.

Und auf einem jener Sarkophage ſaß das Mädchen von
damals und malte aufmerkſam die ſchöne Säulenreihe gegen
über in ein großes Skizzenbuch hinein.

Erſt glaubte er ſich zu täuſchen. Dann trat er auf ſie zu
und ſtellte die alte Bekanntſchaft feſt, deren ſie ſich lächelnd
erinnerte.

Wieder zog das ſonderbare Gefühl aus jener römiſchen
Nacht ihm durch die Seele.

Aber er war älter geworden ſeit jenem erſten Mal. Er
hatte ſich verändert Bande in der Heimath angeknüpft,
die ihm Möglichkeiten eröffneten, in denen ſeine Sehn-
ſucht lag.

Er gehörte jetzt zu den Männern, die entweder eine reiche
Frau heirathen wollen oder gar keine, die über geknickten Jugend-
idealen das Banner eines nüchternen Realismus ſchwingen
ſkrupellos, weil jeder Geſinnungsgenoſſe und um andere
kümmern ſie ſich nicht ihnen Recht giebt.

Sein Blick hielt ſich diesmal nicht mehr einzig bei ihren
Augen auf; er glitt über ihr abgenutztes Kleid, ihre primitive
Ausrüſtung, über den blauen Malſchirm, der einen großen Riß
hatte mittendurch

Selbſt ihre famoſe Farbenſkizze, die ſie ihm unbefangen
ger vermochte den Eindruck nur in ihm zu beſtärken, daß
ie doch im Grunde reichlich genial war.

Sie ſprachen lange über Kunſt und Jtalien. Dann
trennten ſie ſich vor der Baſilika. Er wollte nach Ravenna
zurück ſie wollte noch in der Pineta malen, in jenem weiten,
märchenhaften Pinienwalde, der an der Küſte des adriatiſchen
Meeres unvermuthet aus einem Flachland ſteigt, dem ſonſt der
Touriſt vorwirft, daß es zu „unitalieniſch“ ſei.

Er ſah ſie, geleitet von einem braunen Jungen, der ihr
den Malſchirm trug, auf der Landſtraße davon wandern.

Sie hatte auf ihn Eindruck gemacht dennoch zwar war
es nicht mehr der elektriſche Schlag aus jener römiſchen Früh-
lingsnacht aber etwas Sonderbares blieb es doch

Seltſam, daß der Zufall ſie noch ein zweites Mal ein
ander in den Weg geſchickt hatte!

Aber eine arme Malerin? jetzt, bei den Chancen, die er
zu Hauſe hatte Unmöglich

J 7
7

p r machte im Winter darauf eine ſogenannte „glänzende
arthie“.

In der erſten Zeit war er ſehr zufrieden dann fing dieſe
Zufriedenheit an, ihn zu langweilen, und ſchließlich dachte er
nicht mehr über ſeine Ehe nach.

Er ging in ſeinen Arbeiten in zärtlicher Fürſorge für
ſeine Karriere unter

Da fragte ihn viele Jahre ſpäter auf einem jener
ſtrahlenden Routs, die er mitzumachen für ſeine Pflicht hielt,
ein kunſtenthuſiaſtiſcher Freund, ob er ſchon Nora Lenz, der be
rühmten Aquarelliſtin, von der jetzt alle Welt rede, vorgeſtellt
ſei ſie wäre ſoeben gekommen dort in jenem Menſchenknäuel
an der Thür ſtehe ſie.

„Jung fragte er.
Falenten ſind Altersgrenzen egal“, ſagte der Freund.

„Hü 48
doppelter Weiſe“, entgegnete der Gefragte „erſtens

hübſch in der Form und dann hat ſie jene gewiſſe, geiſtige
Grazie Sie wiſſen ſchon

„Verheirathet
„Sie ſind der reine Fragebogen Verheirathet? nein

aber dabei. Man ſpricht vom reichen R.
Sie gingen auf den Menſchenknäuel zu.Plötzlich ſagte er zu dem Freund, daß er ſich doch lieber

nicht vorſtellen laſſen wolle er habe ohnehin ſo viele Ver
pflichtungen den Abend

Er ließ den andern ſtehn und trat in eine Niſche.
Vuon dort aus ſah er ſie noch deutlicher als in der erſten

Minute des Wiedererkennens.
Das alſo war aus ihr geworden Etwas Bewundertes,

Berühmtes, Beſonderes! aus der einfachen, unbefangenen
Geſtalt, die er das letzte Mal „zu genial“ gefunden und deren
zerriſſener Malſchirm ihn ſchokirt hatte.

Und noch einmal fühlte er den elektriſchen Schlag, und
nnn trat es mit gewaltſamer Gewißheit vor ſeine Seele hin.

Sie war doch die Vorbeſtimmte für ihn geweſen und
er war an ihr vorübergegangen unwiderruflich!

Der reiche R. ſtand neben ihr. Sie ſah r kühl und ge
laſſen an. Er war auch nicht der Rechte für ſie der Rechte
war ja er!

er hätte das alte Buch beſſer leſen ſollen! nun
war es zu ſpät

Und er ſtahl ſich von dem Rout weg.h Ein drittes Begegnen hatte ja füt Beide keinen Zweck
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Kuliſch) als eelſorger der evangeliſchen Gemeinde hierſelbſt zeugt
von der großen Liebe und Verehrung, die ihm in 3

entgegenſchlägt. Vorgeſtern Abend brachte ihm der Sängerchor des
Evang. Volksbildungsvereins ein Ständchen, gleichzeitig der Vorſtand
die Glückwünſche des gen. Vereins dar. Der Poſaunenchor des Evang.
Jünglingsvereins weckte ihn in der Frühe ſeines Jubeltages mit dem
Liede „Lobe den Herren“ 2ec. Jm Laufe des Tages liefen unzählige
Glückwünſche und Blumenſpenden ein, darunter von ſeinem erſten
Täufling, einer Dame aus Eſſen. Abends verſammelte ſich die
evangeliſche Gemeinde im übervollen Saale des Preußiſchen Hofes
zu einer Feſtfeier für ihr Oberhaupt. Der Evangeliſche Kirchenchor,
der Evangeliſche Geſangverein und der Poſaunenchor des Evangeli
ſchen r e verſchönten den Abend durch herrliche Vorträge.
Herr Buchhändler Delion brachte das Hoch auf den Kaiſer aus, die
Feſtrede hielt Herr Geh. Regierungs und Landrath v. Hanſtein, der
an das geſegnete Wirken des Jubilars in der evang. Gemeinde er
innert und den Wunſch ausſpricht, daß ihm Gott beiſtehen möge,
ſein hohes Amt noch lange zum Wohle ſeiner Gemeinde auszuüben.
Jn ſeiner mit zu Herzen gehenden Worten geſprochenen Dankesrede gab
der Herr Superintendent einen Ueberblick über ſeine bisherige
Thätigkeit ſeit ſeinem Antritt im Jahre 1871: Er habe damals nicht
geglaubt, ſo lange in dem veiſchrieenen Eichsfelde zu bleiben. Die
Schulkinder haben ihm damals durch das Lied „Harre meine
Seele“ Troſt geſpendet. Jn ſeiner Heimath, der Lutherſtadt Eisleden,
habe man ihn bedauert, gerade als ſei er nach Sibirien gekommen.
Bald aber ſei ihm das Eichsfeld mit ſeinen Bergen ſo an's Herz ge
wachſen, daß es ihn jedesmal beunruhigt habe, wenn ungeſuchte
Rufe nach Verſetzung von hier an ihn herangetreten ſeien. Es
dränge ihn heute, wie Samuel, ein EbenEzer aufzurichten: Bis
hierher hat Gott geholfen, er wird auch weiter helfen. Zank, Streit,
Anfeindungen und Gleichgültigkeit ſeien ihm in ſeiner Gemeinde er
ſpart geblieben. Die Zahl ſeiner Gemeindeglieder ſei von
750 auf 1026 Seelen angewachſen. Seine ſchönſten Stunden ſeien
es geweſen, in denen er als Bote des himmliſchen Friedens auf der
Kanzel vor ſeiner Gemeinde ſtehen durfte, darum habe ihn das koſt
bare Geſchenk der ev. Gemeinde (eine große kolorirte Photographie
der ev. Kirche, die ca. 400 Mk. koſtet) von Herzen gefreut. Zum
Schluß bat er, einig zu ſein im Lichte der evangeliſchen Wahrheit,
damit unſere ev. Kirche, die hoch auf dem Berge ſich erhebt, als
Wahrzeichen des evangeliſchen Bekenntniſſes in die Stadt und ins
Land hinausrage. Ein Hoch auf die evangeliſche Gemeinde Heiligen-
ſtadt beſchloß die tiefempfundenen, innigen Worte des geliebten
Seelſorgers.

T Erfurt, 9. Oktober. (Neue Turnhallen. Ein
Stein vom Kyffhäuſer.) Der hieſige Männerturnverein legt
am kommenden Sonntag den Grundſtein zu ſeiner neuen
Turnhalle. Bei dieſer Gelegenheit wird auch ein Stein von der
alten Kaiſerburg Kyff hauſen vom Gipfel des Kyffhäuſer mit ein
gemauert werden. Der Stein, den die Turner auf einem vor 16 Jahren
ausgeführten Turngange vom Kyffhäuſer herabgeholt, iſt mit einer in
Goldſchrift gehaltenen Widmung verſehen worden.

Patentſchan. Angemeldet von: R. Fleiſchhauer,
Merſeburg Druckminderer mit Bremſe. Karl Thomann, Halle
a. Saale Rübenerntemaſchine mit ſich öffnenden und ſchließenden
Gabeln 3. Zuſ. z. Pat. 84 575. Wunſch u. Pretzſch, Zeitz: 1. Zu
ſammenklappbarer Stuhl. 2. Klappſtuhl. Ottokar Lindemann,
Haſſerode a. Harz: Regiſtrirwaage für Lieferungen von
verſchiedenen Lieferanten. oder an verſchiedene Abnehmer:
Zuſ. z. Pat. 85 407. Ernſt Heuſchkel, Erfurt Vorrichtung
zum Anreißen von Stahlſtimmen in mechaniſchen Muſikwerken.
Ertheilt an: H. Weiſe, Pößneck Verfahren zur Härtung von
pofitiven Sammlerplatten. Nr. 89 512. Bertram, Halle a. S.
Teigtheilmaſchine. Nr. 89 581. F. H. E. Lehmann, Eilenburg
Regenerator r geſchloſſene Heißluftmaſchinen. N. 89 496.
L. Dreßler i. Eduard Lingel, Erfurt Aufzwickmaſchine Zuſ. z.
Pat. 62 517. Nr. 89 552. Uebertragen an: Weſſelmann
Bohrer Compagnie, Akt.-Geſ., Gera-Reuß Cylindriſcher Bohrer mit
gerader oder ſchraubenförmig gewundener Längsnuth. Nr. 83 531.

(O Defſſan, 9. Oktober. (Theologiſches Examen.) Jn
der erſten theologiſchen Prüfung, die, wie gemeldet, am Mittwoch
hier begann, haben alle fünf Kandidaten, die Herren Werner aus
Deſſau, Krauſe-Laurens, Schmidt, Richter aus Zerbſt und Rauſchen
bach aus Bernburg, beſtanden.

Leipzig, 9. Okt. (JZum Zwecke der Gründung
einer Berufsgenoſſenſchaft für das Fleiſcherei-
gewerbe) fand heute Vormittag die konſtituirende Genoſſenſchafts
verſammlung deutſcher Fleiſchermeiſte. im Theaterſaale des „Kryſtall
Palaſtes“ ſtatt. Anweſend waren, wie wir dem „Lpz. Tgbl.“
entnehmen, insgeſammt 212 Berufsangehörige die 5596 Betriebe
vertraten. Das Reichsverſicherungsamt vertraten der Präſident
desſelben, Herr Wirkl. Geh. OberRegierungsrath Dr. Bödiker, ſowie
Herr Geh. Regierungsrath Pfarrius aus Berlin. Die Vorſtands-
wahl ergab als Präſidenten des deutſchen Fleiſcherverbandes Herrn
Stein -Lübeck (Vorſitzender), während als weitere VorſtandsMit-

lieder die Herren EitelDüſſeldorf, SchmidtBerlin, FriedrichNürn-
erg, Falk-Mainz, NietzſchmannLeipzig und Schlachthofsdirektor

Colberg Magdeburg gewählt wurden. Das Amt iſt ein proviſoriſches,
denn erſt in der noch einzuberufenden erſten ordentlichen Genoſſen-
ſchaftsverſammlung findet die definitive Vorſtandswahl ſtatt.
Man trat dann in die Berathung des vorliegenden Statutenentwurfs
ein. Lübeck wurde alsSitz der Genoſſenſchaft gewählt. Der Name derſelben
ſoll „Fleiſcherei-Berufsgenoſſenſchaft“ lauten. Es wurde feſtgeſetzt, daß
kein Mitglied mehr als ein Zehntel der zur Genoſſenſchaftsver
ſammlung berechtigten Stimmen vertreten darf. Die Vertretung
ſelbſt wurde geregelt nicht nach Zahl der beſchäftigten verſicherungs
pflichtigen Perſonen, ſondern nach Höhe der gezahlten Löhne,
und zwar derart, daß bei Löhnen bis zu 4000 Mk. eine Stimme, bei
Löhnen von 4000--20 000 Mk. für je weitere 4000 Mk. eine fernere
Stimme, dann bis zu 100 000 Mk. für je 10 000 Mk., ſowie bei
mehr als 100 000 Mk. Löhnen für je 100 000 Mk. eine fernere
Stimme gewährt werden ſoll.

Jena, 9. Oktober. (Neuer Lehrerverband.) Dieſer
Tage fand hier eine Verſammlung von Lehrern der höheren
Schul en Thüringens ſtatt, um über die Begründung eines Ver-
bandes zu berathen. Es wurde ein vorläufiger geſchäftsführender
Ausſchuß gebildet, der die Vereinigung möglichſt aller Lehrer dieſer

Eiſenbahnlinien ſtieg von 70 auf 111, ihre Länge von 70 auf
902 km. Die Zahl der Motorwagen oder Lokomotiven ſtieg von
1326 auf 2747. Deutſchland ſteht allen anderen Ländern voran
mit 4006 km Bahnlänge und 857 Motorwagen, Frankreich folgt
mit 132 km und 225 Motorwagen, dann kommen England mit
107 km und 168 Wagen, die Schweiz mit 47 km und 68 Wagen.
Das Syſtem der Kraftübertragung unter Anwendung einer hoch
liegenden Kontaktleitung iſt das gebräuchlichſte, und von den 111
Linien haben 91 dieſe Betriebsweiſe angenommen nur 3 Linien
haben unterirdiſche Stromzuführung, 9 arbeiten mit einer Mittel
ſchiene, 8 mit Akkumulatoren. Die Anwendung der Mittelſchiene
beſchränkt fich faſt ganz auf England. Akkumulatoren ſind haupt-
ſächlich in Frankreich in Anwendung.

S

Standesamts- Nachrichten von Hulle

vom 9. Oktober 1896.
Aufgeboten: Der Handarbeiter Karl Kunth, Giebichenſtein

und Klara Kaltenborn, Laucha. Der Schuhmacher Wilhelm Schneider,
Dryanderſtr. 15 und Friederike Rolle, Eisleben. Der Bergmann
Karl Schnitzer und Anna Oſterloh, Kloſtermansfeld. Der Dienſt
tnecht Franz Wagner, Gröbzig und Wilhelmine Pötſch, Hohenedlau.
Der Maurer Oskar Elſchner, gr. Berlin 9 und Helene Jünemann,
Giebichenſtein.

Eheſchließzungen Der Eiſendreher Paul Conrad, Wörmlitzer
ſtraße 101 und Marie Kupfernagel, Karzerplan 3. Der Kaufmann
Friedrich Manecke, Dreyhauptſtr. 2 und Margarethe Kellner, Brunos-
warte 2. Der Schloſſer Wilhelm Schirmer, Thomaſiusſtr. 5 und
Lina Kahle, Bernburgerſtr. 14. Der Maſſeur Friedrich Schmidt,
Brüderſtr. 11 und Bertha Weckerle, alter Markt 19. Der Gelb-
gießer Alwin Fegebank, Giebichenſtein und Marie Kloß, Spitze 10.
Der Kernmacher Karl Knöchel, Zinksgartenſtr. 4 und Minna Landtag,
Ritterſtr. 2. Der Muſiklehrer Richard Lange, Magdeburg und Anna
Böhme, Meckelſtr. 6. Der Handarbeiter Karl Meinhardt, Thorſtr. 36
und Margarethe Löffler, Rathswerder 15. Der Landbriefträger Karl
Michaelis, Schildau und Karoline Strenz, gr. Steinſtr. 76. Der
Schneider Karl Frieſe, Giebichenſtein und Anna Pötſch, Wörmlitzer
ſtraße 104. Der prakt. Arzt Dr. med. Ernſt Hundertmark, Stüdenitz
und Helene Beſchnidt, Nikolaiſtr. 5.

Geboren: Dem Dachdecker Karl Höpel, Schmiedſtr. 28, T.
Marie Elſa. Dem Zimmermann Heinrich Merten, gr. Wallſtr. 29,

S. Richard Georg Arno. Dem Zimmermann Wilhelm Raue,
Ludwigſtr. 8, S. Friedrich Kurt.

Geſtorben Klara Lindenheim, 15 J. Der Buchbindermeiſter
Karl Baumgartel, 56 J., Magdeburgerſtr. 40. Des Fabrikarbeiter
Friedrich Kühn S. Max, 10 M., Ludwigſtr. 10. Des Böttcher
Emil Eichhorn S. Gottfried 15* M., Weingärten 36. Des
Stations- Gehilfen Otto Schade T. Charlotte, 2 M., Hardenbergſtr. 36.

Standesamts Nachrichten von Giebichenſtein.

Meldungen vom 7. bis 9. Oktober 1896.
Aufgeboten: Der Geſtütwär ter H. M. Krahnhold, Cröllwitz

und A. S. Prüfer, Giebichenſtein. Der Handarbeiter C. Helmert
und M. Maädicke, Eichendorffſtr. 21. Der Fabrikarbeiter
J W. E. Mitſching, Giebichenſtein und B. L. Bölling, Cröllwitz.

er Maurer O. Elſchner, Halle und H. Jün emann, Auguſtſtr. 7.
Der Handarbeiter F. K. Kunth, Giebichenſtein und A. C. Kaltenborn,
Laucha a. U.

Geboren Dem Fabrikarbeiter F. Eiſenmenger, gr. Brunnenſtr. 8,
S. Auguſt Willy Kurt. Dem Maurer C. Zimmermann, Hoheſtr. 20, S.
Friedrich Max. Dem Handarbeiter C. A. W. Rolle, Triftſtr. 26,
S. Arno. Eine unehel T., kl. Breitenſtr. 3. Dem Handarbeiter
Ch. A. C. n Brunnenſtr. 1,. T. Klara Rofine Elly. DemEiſenhobler E. T. O. re Böckſtr. 6, S. Otto Paul. Dem
Bahnarbeiter A. Berger, Wittekindſtr. 35, S. Max Albert Otto.
Dem Fabrikarbeiter P. F. R. Schmidt, gr. Goſenſtr. 2, S.
Karl Johann Rudolf. Dem Handarbeiter H. G. Völker, Reilſtr. 45,

Louiſe Anna.
Geſtorben Des Malermeiſter C. Völker T. Bertha Eliſe,

26 Tage, Advokatenſtr. 6. Ein unehel. S., Triftſtr. 1b. Des
Schmied St. Wilk T. Emma Louiſe, 1 M., gr. Brunnenſtr. 26.

Fremdentliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Premier- Lieutenant von Volk-

mann nebſt Frau aus Deutz. Militär-JIntendantur- Rath Reichert
aus Magveburg. Geheim-Rath von Veit nebſt Frau aus Degels-
dorf. Forſtmeiſter von Oerzen nebſt Frau aus Lebenſand. Ritter
gutsbeſitzer Melms nebſt Frau aus Wöpkendorf. Rechnungsrath
Zoberbier aus Erfurt. Lieutenant d. Reſ. Struckmann aus Auer-
dorf. Rittergutsbeſitzer Scharrenberg aus Ziddrich. Rittergutsbeſitzer
C. Säuberlich aus Mittel-Edlau. Fabrikant T. Jacobi nebſt Frau
aus Darmſtadt. Rittergutspächter H. Lohmeyer nebſt Frau aus
Gollſchau. Sup. Schirlitz, Mrs. Nosworthy Long aus Querfurt.
Frau Schröder nebſt Tochter aus Etzdorf. Direktor Kauffmaun aus
Waldhof. Frl. Thorbecke aus Dresden. Kfm. Max Neumann nebſt
Frau aus Sorau. Forſtkandidat Jan aus Grabow. Student der
Chemie W. Rech aus Hamburg. von Helldorff aus Baumersroda.
Dr. O. von Haſe nebſt Frau aus Leipzig. Dr. Schöne nebſt Frau
aus Berlin. Fabrikant E. Wolf aus Mainz. Graf Franz von
Zedtwitz aus Schloß Zedtwitz. Weinreich aus Prietzwalk. Kaufleute
S. Levin, A. Trapowski, Ad. Bette, Arth. Baecker, C. Michels,
Hahn, L. Heimanſon, ſämmtlich aus Berlin, E. Richter aus Dres
den, J. Ballauff aus Münden, Th. Dreyfuß aus Karlsruhe,
R. Kirſten aus Remſcheid, O. Ulrici aus Bremen, R. Langguth
aus Traben a. M., P. Stranzen aus Hamburg, S. Meyer aus
Mühlhauſen, Neubert aus Plauen.

Hotel Goldene Kugel. Profeſſor Dr. Alex Hoffmann nebſt
Gemahlin aus Breslau. Fabrikdirektor Landau aus Roſitz S.-A.

b. Berlin, G. Thurm aus Säckingen, Schacht aus Berlingen,
M. Meitner qus Bundapeſt, L. Knömel aus Magdeburg, M. Kain
aus Ulm i. W., G. Schottländer aus Eisleben, W. Evers aus
Ronneburg, F. Kießweg aus Homburg, W. Evers aus Ronne-
burg, F. Zechel aus Nordhaufen, Paul Duſe aus Berlin, Oppen-
heimer aus Gödpingen.

Hotel Continental. Forſtmeiſter a. D. P. von Wallenberg
aus Wilkare (Schl.). Profeſſor A. Hegler aus Tübingen. Geologe
Ulrich und Gemahlin aus Barcelona. Lehrer Schmitz und Ge-
mahlin aus Köln a. Rh. Prakt. Arzt Dr. Winternitz aus Tübingen.
Stud. theol. A. Muc Hala aus Prag. Fabrikant G. Corts aus
Remſcheid. Privatier H. Ganert aus Hamburg. Weinbergbeſitzer
J. Biſch aus Eppenheim. Stud. agr. C. Kober aus Hohenheim.
Fabrikbeſitzer A. Schuler und Gemahlin aus Göppingen. Fabrikant
Schöndaube und Gemahlin aus Burg b. Magdeb. Rentier Stern
berg aus Stralſund. Oberingenieur König aus Bernburg. Poſt
praktikant Tornow aus Halle a. S. Chemiker C. Lehmann aus
Dresden. Journaliſt P. Schweder aus Berlin. Kontroleur A. Dietel
aus Frankfurt a. M. Avantageur Rhode aus Brandenburg. Kauf
leute: Hamburger, W. John, J. Siegel, Bernſtein, Frentzen,
ſämmtlich aus Berlin, Longuville aus Frankfurt a. M., E. Lappe
aus Wermelskirch, A. Ries aus Heidelberg, J. Schütz aus Offenbach,
Eichwald aus Gelſenkirchen, Broglie aus Karlsruhe, A. Lewy aus
Remſcheid, Altmann aus Chemnitz.

Grand Hotel Bode. Rittergutsbeſitzer von Brandenbur
nebſt Gemahlin aus Königsberg i. Pr. von der Reis aus Frank
furt a. M. Fräulein von Rotſchen aus Petersburg. Baronin von
Roſenberg nebſt Sohn und Bedienung aus Dresden. Fäürſtlich
Stolbergſcher Kammer Direktor Bode aus Stolberg i. H. Kammer-
Direktor Raeck aus Roßla i. H. Prof. Dr. Meyer nebſt Gemahlin
aus Braunſchweig. Mr. Halfon, Frl. Stiebel nebſt Bedienung aus
Paris. Private Frau Simmer nebſt Kind und Frl. Höpfner aus
Hamburg. Fabrikbeſitzer Dr. Franken nebſt Familie aus Berlin.
Rentier Conze aus Blankenburg. Fabrikant E. W. C. Th'ele
aus Mazdeburg. Fabrikant H. R. Knoch aus Chemnitz.
Hotelier Martin Friedrich Kneeſch aus Magdeburg. Landwirth
Otto Berger nebſt Fräulein Tochter aus Erfurt. Kauf-
leute: Wilh. Klein aus Wiborg (Finland), Georges aus Paris,
Klein aus Bremen, L. Gebhardt aus Mainz, Karl Bonwith aus
Berlin, Franz Müller aus Hamburg, Flachsbart aus Dresden,
B. Süß aus Nürnberg, J. Kahn, Fritz Beſchke, Rummel aus

Otto Krüger, Rob. Dietze aus Leipzig, Alfr. Schulze
aus Berlin.

Verantwortlich: Alfred Lebeling für Politik und Volkswirthſchaft;
Dr. ges Gebensleben für Feutleton, Theater und Provinzlelles;Hr. Guſtav Adolf Laurxent für Lokales und Allgemeines; Adelbert
Kirſten für den Inſeratentheil ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion
von 9—12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
verſönlich, ſondern lediglich An die Redaktion der Hallelchen
Zeitung in Halle a. S.“, zu adreſſitren.

„Kreditsenutz“, d. K. Fischer, IIalle a. S., Poststr. 18,
Commerzielles Auskunfts-Institut. Fernspr. 893.

Gust. Uhlig e Halle a, S.
mit und ohne Musik.

Weise für sämmtliche Zeitungen besorgt von dem
Specjial-Annoncen-Burean für landw. Anzeigen

Otto Thiele
Berlin SW., Bernburgerstrasse 3.

Amtliche Hekannkmachungen.
Städtiſche Kommiſſionen.

BVankommiſſion.
Sitzung am Dienstag, den 13. Okt. d. J., Nachm. 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung:1. Erbauung einer Brücke von der Peißnitz über die wilde Saale
nach dem Weinberge 2. Feſtſtellung von Baufluchtlinien für den
Saalberg, die Bäckergaſſe und den Unterplan 3. Feſtſtellung von
Baufluchtlinien für die Weingärten, den Siechenhausplatz und
Glauchaerſtraße Nr. 46—48 4. Abbruch der Gebäude auf dem
Grundſtück Spitze Nr. 14; 5. Baufluchtlinienveränderung für das
Grund ück gr. Steinſtraße Nr. 1 und Terrainerwerb 6. Erbauung
eines Waſſerthurmes 7. Ausbaubedingungen für die Bismarckſtraße
zwiſchen Schiller und Götheſtraße 8. Abänderung der Bauflucht-
linien in der Kronprinzenſtraße zwiſchen Uhland- und Blumenthal-
ſtraße 9. Petiton Peterſen (Feldſtraße); 10. Definitive Anſtellung
eines Materialien-Verwalters 11. Anſtellung eines ſtädtiſchen Wege-
meiſters 12. Erneuerung der Blitzableiter an den 5 Marktthürmen.
n

FamilienNachrichten.

Geſtern Abend 11/, Uhr endete ein ſanfter Tod nach
längeren Leiden das theure Leben unſerer inniggeliebten
herzensguten Mutter, Schwieger und Großmutter, der

Frau Emilie Kummer
geb. Haacke

im Alter von 71 Jahren. Dies zeigen im tiefſten
Schmerze an

Die trauernden Hinterbliebenen.
t? nein Schulen anbahnen ſoll. Generalſekretair H. Breyholz aus Kiel. Direktor Kroeber aus Aſchers- Brehn a b. Halle a. S. den 10. Okt. 1896.

(Fortſetzung der Provinz in der erſten Beilage.) leben. Cand. med. Freiherr von Schertel aus Tübingen. Frau von Die Beerdigung findet Montag, den 12. Oktober, S

un u Der z d nebſt r Nachmittags 3 Uhr ſtatt. [1400 caus Roſtock. Rentiere Frau erg ne amilie aus Koburg. e e rJ. t Schifffahrtsnachrichten. Major Hubner g33 Rieſa. Fabrikbeſ. Durkogp aus Braunſchweig S a e 3Vremen, 9. Oktober. Der Damgfer Halle Fapt. E Rat en heit Aer er a Vnn. iel
vom Nord deutſchen Lloyd in Bremen, iſt heute 9 Uhr Inſpektor 8. Techner r Mann Vutereſger V. Roie a e eder erſten Vormittags wohlbehalten in Galveſton angekommen. Kipleben g. S. Student Kirſchlin aus Helersburg. Forſtaſſor Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei

Garthe aus Rövershagen i. M. Fabrikant Mollenhauer nebſt Ge- E Hinſcheiden am ſprechen wir hierdurch
vundertes, Vermiſchtes mahlin aus Osnabrück. Chemiker Samuel Peacock aus Philadelphia. un z r u er z aus. 1436 aefangenen rin Ingenieur Tiebel aus Goslar a. H. Moritz Sack aus Bamberg. S den 10. Si r den Elt nund deren In der Anwendung der elektriſchen Zugkraft ſind nach der Kgl. Reg.- Baumſtr. Fr. Mulck aus Friedenau Berlin. Kaufleute rer Tr urg

Induſtrie Electrique während des verſtoſſenen Jahres bedeutende Heinicke aus Kaſſel, S. Cohn, Lüdecke aus Berlin, Maas aus rn n
lag, und Fortſchritte gemacht worden. Die Zahl der elektriſch betriebenen Düren, Joſeph Vogt aus Schweidnitz, C. Hoffmann aus Stralau 2è2è2èS ch h hqhcc h
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nur letzte Neuheiten

in jeder Preislage grosse Auswahl
empfehlen

Geschw. Loewendahl,
Special- Haus für Bamen-Confection u. Kinder-Garderobe,

49 Gr. Ulrichstrasse 49 (Alter Dessauer). [1334

Wir haben unser Geschäft

e

von roststrasse 11 nach

Poststrasse 8
Wratahe Steiger,

Juweliere und Edelschmiede.

im Hause des Herr Taus ch verlegt.

1422]

e J
Walhalla-Thea ter.

Direktion Richard Hubert.
Die Vlton-Truppe, PantomimenDar-
ſteller. (Eine vernnglückte Droſchken
ahrt.) Miß Mary Arnfotis,
ravour-Athletin. (Senſationelle Vor

führung Die drei Raymonds,Elite Mdrterre- Akrobaten. Miß a
Lester, Gymnaſtikerin mit „Lawinen-
ſtürzen.“ Mr. Léonidas Arniotis
mit ſeinen abgerichteten Hunden und
Katzen. Fräulein Mermine von
Seltern, Lieder und Walzer Sängerin.

Herr Max Walden, Orginal-
Geſangs- Humoriſt. [0957
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Jeden Sonntag
Nachmittags 4--6 Uhr

Große
Nachmittags- Vorſtellung.

Eltern, Vormünder, Erzieher u. ſ. w.
haben das Recht, auf je ein Billet ein
Kind frei dazu mitzubringen.

Wintergarten.
Morgen Sonntag, Abends 8 Uhr

Großes Concert
der Kapelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.-Regts. Nr. 36. [[1370
Entree 30 Pfg. O. Wiegert.

3 D.
16. 10. 6 G. B. Br. [1383

Holzwolle, beſtändiges Lager, bei
Zoern Steinert, Magdeb. Str. 57.

Kaiserealo.
Vom Sonntag, den 11., bis Mittwoch,

den 14. Oktober.
Humoristische Soirée

der rühmlichſt bekannnten

Stettiner Sänger.
Stets hochintereſſantes abwechelungs-

reiches neues Programm.
Anfang 8 Uhr. Entrée 50 Pfg.

r 60 44.)Billets à 40 4(nur Wochentags giltig),
ſind vorher i. d. Cigarrenhandlungen v.
Steinbrecher lasper, ſowie Hartmann,

Kaiſerſäle, zu haben.
T Nur 4 Sorisen.

[ecchd|-—=

Saalschlossbrauerei
Giebichenstein.

Morgen Sonutag, Nachm. 3 Uhr
Gr. Militär-Concert
der Kapelle des Kgl. Magdeb.
Füfſ.-Rgts. Nr. 36. [1369

(Bei ungünſtiger Witterung im Saale.)

Wiegert,Entree 30 Pfg. O.

500,000 Mk. à 3

auf Häuſer
auszuleihen durch

Ernst Haassengier Co.,
BVankgeſchäft. [1409

Karmrodt'sehe
Musikalien- und Instrumenten-

Handlung
Barfü sserstr. 20.Reinhold Koch,

Stadt Cheater
in Halle a. S.

Direktion: Hans Julius Rahn.

Sonntag, den 11. Oktober,
Nachmittag 3 Uhr

4. Fremdenvorſtellung bei halben
Preifen.

Der Troubadour.
Große Oper in 4 Akten von G. Verdi.

In Scene geſetzt vom Regiſſeur:
Albert Kaſten.

Dirigent:
Kapellmeiſter Paul Großmann.

Perſonen:
Leonore, Gräfin von

Sargaſio J. Schiffmacher.Jnez, deren Vertraute CI. Michaelis.
Graf von Lung Hans Baſil.
Ferrando, ſein Vaſall Oskar Schramm.
Azucena, eine Zigeunerin Bertha Spiegel.
Manrico Emil Buchwald.Ruiz, ſein Freund Hans Mirſalis.
Ein alter Zigeuner Max Schrödern.
Ein Bote J. Zimmermann.
Gefährtinnen Leonorens, Nonnen, Diener

des Grafen, Krieger, Zigeuner,
Zigeunerinnen, Landvolk.

Nach dem 2. Akte findet eine längere

Pauſe ſtatt.
Kaſſenöffnung 3 Uhr.

Anfang 3' Uhr. Ende 6 Uhr.
Abends 7 Uhr23. Vorſtellung. 5. Vorſtellung außer

Abonnement.
De Zum 2. Male

(Mit neuer Ausſtattung.)
Novität! Novität!Das MHeimchen am

Herd.
Oper in 3 Abtheilungen (frei nach Dickens
gleichnamiger Erzählung) von A. M.

Willner. Muſik von Carl Goldmark.
In Scene geſetzt vom Regiſſeur

Albert Kaſten.
Dirigent:

Kapellmeiſter Dr. Leopold Schmidt.
Perſonen:

John, Poſtillon Joſef Cianda.
Dot, deſſen Weib Hanna Stark.
May, Puppenarbeiterin Anna Triebel.

Nach dem 2.

Eduard Plummer, See
mannTackleton, Puppenfbrkt.

Das Heimchen, eine

Grillenelfe Laura Bolone.
Dorfleute. Elfen.

Ort Ein Dorf in England.
Zeit Anfang des 19. Jahrhunderts.

Die neuen Dekorationen ſind vom De-
korationsmaler Herrn J. Heymann,

Leipzig, angefertigt.
Akte findet eine längere

Pauſe ſtatt.
Kaſſenöffnung 6 Uhr.

Anfang 7/, Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Montag, den 12. Oktober 1896:
24. Vorſtellung. 19. Abonnements

Vorſtellung. Farbe blau
Martha

oder Der Markt zu Richmond.
Romantiſch-komiſche Oper in 4 Akten,

von Flotow.
In Scene geſetzt vom Regiſſeur

Albert Kaſtenu.
Dirigent:

Dr. Leopold Schmidt.
Pe erſonen:

Lady Harriet Durham,
Ehrenfräulein d. Königin Laura Bolone.
Nancy, ihre Vertraute Bertha Spiegel.
Lord Triſtan Micklefort,

ihr Vetter Schramm.
LyonelPlumtke, ein reich. Pächter Carl Brandes.

er Richter zu Richmond Ernſt Bedau.

Alfr. Berndt.
Osc. Schramm.

Kapellmeiſter

Erſte Cl. Michagelis.Zweite Magd e Hochheim.

Dritte nErſter Gotifr zreger.
Zweiter Pächter C. Schröder.
Erſter Diener Ernſt Wilde.
Zweiter der Gr Fiſcher.
Dritter Lady Obermayer.Gerichtsſchreib: r, Hächter, Mägde,

Knechte, Jäger, Pagen im Gefolge der
Königin.

Ort der Handlung: Theils auf dem
Schloſſe der Lady, theils zu Richmond.

Zeit: Regierung der Königin Anna.
Lyonel: Alſr. Marzany als Gaſt.
Nach dem 2. Akte findet eine längere

Pauſe ſtatt.
Kaſſenöffnung 61 Uhr.Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Pa. Motard Kerzen.

Aechte Schwediſche Zündhölzer,
Wachszündhölzer empfiehlt

Gr. uiribſtr. F. A, PatZ,

Teschings, Revolver,
Lauktbücohsen, Pistolenete.,

grösste Auswahl am Platze, in
Gal. 5, 6, 7, 9, 12 mm, sowio
Munition liefert als lang-

jährige Spezialität

Rioh, Schröder Nacht.

Inb. W. Vnlig,Büchsenmachoerei u. Waſtenbandlg.,

Fernspr. 947. Grasewesg 16,
Aeltestes Spezial-Geschäft

aller existirend. Schusswaffen.
Grösstes Munitionslager am Platze.

S 1359

Panorama.
Leipzigerſtraße 87, I. Etage,vom 11. 17. Oktober.

Die Schweiz.
H ochromantiſche Reiſe in die Alpenwelt
des Berner Oberlandes, Bern, Freiburg,

Jnterla ken Grindelwald c.
Eintritt 25 Pfg. Kinder unter 14 Jahren
15 Pfg. Jm Vorverkauf Karten à 20 Pfg.
ſind bei Herren Kurtzke HKasse,
Leipzigerſtraße 95/96, zu haben. [l418

Wilhelm -Augusta-Stiſtung.
Verein zur Unterſtützung von Beamten-
Wittwen und -Waiſen in der Stadt

Halle a. S.
Den verehrten Gönnern und Mitgliedern

des Vereines theilen wir ergebenſt mit,
daß unſer Bote mit der Einſammlung
der Beiträge für 1896/97 begonnen hat.
Wir bitten, uns durch zahlreiche Beitrags
leiſtungen in den Stand zu ſetzen, noth
leidenden BeamtenWittwen und Waiſen
Unterſtützungen zu gewähren. [1374

Halle, den 8. Oktober 1899.

Der Vorſtand.

Mädchen-
Mäntel, Jackets, Kleider

in einfacher und eleganter Ausführung

ausser gewöhnlich preiswerth

Geschw.
empfehlen

m

Anzüge umcl
nur beſſerer Confeetion,

Loewendahl,

Knaben-
Faletots
neue Muſter

J SHperial- Haus für Damen-Confertion und Kinder-Garderobe.
Part. u. L. Etage.

T

49 Gr. Ulrichſtraße 49
(Alter Dessauer.)

Part. u. L. Etage.

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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Halle (Saale), 1. Veilage zu Nr. 478 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

10. Oktober 1896.

Halleſche Lokalnachrichten n 10. Oktober.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quelen
Angabe geſtattet.

Nun ſtrömet klar von oben
Der Tag in's Land hinein
Aus tiefem Blau gewoben
Und lichtem Sonnenſchein.

Es will noch einmal blühen
Der Wald, bevor er ſtarb
Er prangt im gold'nem Glühen
Und lächelt purpurfarb.

t O gieb dich hin dem Frieden
Und ſauge dieſen Glanz,
Der aller Welt beſchieden,
In deine Seele ganz

Noch einmal lächelt nus die Sonne vom wolkenlos
blauen Himmel, wie um uns eine freundliche Erinnerung zu laſſen
von dem Sommer, der ſo oft die Erwartungen betrogen. Ein ſelt
ſamer Zauber liegt in dieſen letzten, ſchönen Tagen, wo ſchon am
Morgen leichte Nebel über den Fluren liegen, die dann als tauſend
Waſſerperlchen die dürren Gräſer, die gelben Stoppeln und ſich ſchon
bräunenden Lindenblätter überſprühen.

„O geh' am ſanften Scheidetage
Des Jahrs zu guter letzt hinaus.
O nenn' ihn Sommertag und trage
Den letzten, ſchwer gefund'nen Strauß.“

Dieſe aordr des Altmeiſters Johann Heinrich Voß ſoll
man beherzigen. Der Wald iſt ſchön in den bunten Farben des
Herbſtes, die Sonne iſt noch freundlich warm, die Luft ſtaubfrei und
würzig. Jn den Gärten blühen die letzten Roſen, das rothe Wein
laub raſchelt von den Spalieren, und in den Obſtbäumen glühen die
reifen Aepfel und Birnen. Auf den Beeten macht ſich die geruch
loſe, aber farbenprächtige Aſter breit, und Spätlinge von Fuchſien
und Geranien ſchmücken den Altweiberſommer. Die Freunde
der Natur dürfen jetzt nicht mehr zögern, denn ein Wind-
umſchlag ändert die Situation ſofort. ehr als je heißt es im
Herbſt „earpe diem“, genieße den Tag geht erſt einmal der Windüber die Stoppeln, und legen ſich die iangen weißen Fäden um Hut
und Schirm, ſo iſt der ſcheinbare Sommer nur noch ein letztes Auf
glühen vor dem Verlöſchen. Bald ſinken die Roſenblätter nieder,
und an den kahlen Stöcken ſchimmern die Hagebutten, die farbigen
hellen Toiletten verſchwinden wie das ſonnige Blau vom Himmel,
drum genieße den Tag. Es kommt eine lange Zeit ohne Blumen
und Sonnenſchein.

Betreffs Erweiternng des Stadtbahnnetzes beſchloß die
Finanzkommiſſion, den Vertrag zur Annahme zu empfehlen. Zwar
hegt die Kommiſſion, wie das hieſige Amtsblatt des Magiſtrats zu
melden weiß, noch eine ganze Reihe Wünſche hinſichtlich einer ander
weiten Geſtaltung des Vertrages, dieſelbe nahm aber in Ueber
einſtimmung mit der Baukommiſſion davon Abſtand, Abänderungs-
anträge zu ſtellen, um durch ſolche nicht etwa das Zuſtandekommen
des Vertrages in Frage zu ſtellen. Die Wünſche zielen u. A. darauf
hin, daß der Betrieb der Bahn Morgens zeitiger eröffnet und Abendsſpäter geſchloſſen wird. Der hauptſächlichſte Wanſch geht dahin, daß

die Merſeburgerſtraßenlinie nicht wie in dem Vertrage vorgeſchlagen,
mit der Linie Mangfelderſtraße -Bahnhof, ſondern mit der
Linie Magdeburgerſtraße, Steinſtraße, Steinweg direkt ver
bunden wird. Dieſe Verbindung erſcheint zweckmäßig, einmal, weil
die Richtung beider Linien geradezu darauf hinweiſt, dann aber auch,
weil dadurch künftig die wichtigſten Verbindungslinien nach dem
Staatsbahnhofe führen und nur die eigentliche Ringbahn daran
vorbeigeht. Wenn aber, was zu erwarten iſt, ſpäter ein Perſonen
kunnel von dem alten Bahnhofgebäude nach dem neuen Perſonen
bahnhofe erbäut wird, dann könnte auch die Linie Merſeburgerſtraße,
Magdeburgerſtraße, Steinſtraße, Steinweg durch dieſen Tunnel
direkte Verbindung mit dem Bahnhofe erhalten. Da der Wunſch
recht zweckmäßig erſchien, ſo iſt der Magiſtrat wegen desſelben bereits
mit der Stadtbahn in e getreten und es liegt auch ſchon
eine Erklärung vor, wonach die Allgemeine Elektrizitäts- Geſellſchaft
darauf einzugehen bereit iſt.

Der Halleſche BergbauVerein beabſichtigt einen Waſſer
rohrſtrang nach dem „Poſthorn“ zu legen und zu dieſem Zweck die
zwiſchen dieſem Terrain in ſtädtiſchem Beſttz befindlichen Aecker zu
durchkreuzen. Der BergbauVerein erklärt ſich zwar bereit, eine An
erkennungsgebühr zu zahlen, aber die Finanzkommiſſton glaubte in
ihrer letzten Sitzung ſchwerwiegende rechtliche Bedenken geltend machen
zu müſſen. Auf die eventuelle Genehmigung fußend, könnten, ſo
meint die Kommiſſion, andere Intereſſenten mit ähnlichen Anträgen
kommen und die Beſttzverhältniſſe der Stadt dadurch vielleicht er
hebliche Cinbuße erleiden. Der Magiſtrat ſoll daher aufgefordert
werden, der Kommiſſion einen genau formulirten Vertrag mit dem
Bergbau Verein zu unterbreiten. Die Angelegenheit wurde vertagt.

Städtiſches Muſeum. Vom Sonntag an ſind eine Anzahl
Modellirarbeitern von Schülern der ſtädtiſchen gewerb
lichen Zeichenſchule ausgeſtellt, ferner eine Sammlung von
100 künſtleriſch ausgeführten Plakaten aus den Beſtänden des
Muſeums und eine Aquarelle „Der frühere hohe Kräm“ von
H. Schenck hier.

Der Zweigverein für RübenzuckerJnduſtrie von Halle
a, S. und s hält am 22. d. Mts. hierſelbſt im Hotel „Stadt
Hamburg“ ſeine Hauptverſammlung ab.

Der Aerzteverein Merſeburg Anhalt wird ſeine dies
jährige Herbſtverſammlung am 15. Oktober, Nachmittags 1 Uhr,
im „Stadtſchützenhauſe“ abhalten. Die Tagesordnung iſt in dem
betreffenden Jnſerat der heutigen Nummer bekannt gemacht. Nach
der Sitzung findet ein gemeinſchaftliches Mittageſſen ſtatt.

Die photographiſche Geſellſchaft hält am Montag Abends
8 Uhr im Hotel „zum goldenen Ring“ eine Sitzung ab. Auf der
Tagesordnung ſtehen: 1. Geſchäftliches. 2. Bericht des
über das verfloſſene Vereinsjahr. 3. Kaſſenbericht. 4. Vorſtands
wahl. 5. Herr Privatdozent Dr. Braunſchweig Kurzer Bericht über
die Berliner Ausſtellung für AmateurPhotographie. 6. Bericht
über Neuheiten. 7. Kleine Mittheilungen aus der re

Die Handelskammer hat bekanntlich den Entwurf eines
Handelsgeſet buches in einer Anzahl Sitzungen berathen und mannig-
fache Abänderungen für gut geachtet. Die Reſultate dieſer Berath-
ungen ſind nunmehr in einer 23 Seiten umfaſſenden Bittſchrift

worden, welche am 1. Oktober an den Königlichen
taatsminiſter und Miniſter für Handel und Gewerbe, Herrn Bre

feld, abgegangen iſt.
Wilhelm Auguſta eng Der Vorſtand dieſes Ver

eins zur Unterſtützung von Beamten Wittwen und Waiſen in der
Stadt Halle macht in einem Jnſerat der heutigen Nummer darauf

aufmerkſam, daß mit der Einſammlung der Beiträge für 1896,97 be
gonnen worden iſt.

Der hieſigen Sattler--Jnnung iſt die Lieferung von
Torniſtern von der Militärbehörde übertragen worden, wodurch eine
ganze Anzahl Meiſter mit Arbeit verſorgt werden konnten. Hoffent-
lich verfährt man auch bei anderen Gewerben ebenſo und überträgt
ſolche Lieferungen nicht Unternehmern, welche ſelbſt wieder die Arbeiten
vergeben müſſen.

Die Fachſchule der SchmiedeJunnung wird morgen Nach
mittag 2 Uhr in der Volksſchule an der Neuen Promenade eröffnet.
Zum Leiter derſelben wurde an Stelle des verſtorbenen Herrn Thier
arzt Dietrich Herr Kreisthierarzt Dr. Klebba, Vorſitzender der ſtaat
lichen HufbeſchlagsPrüfungskommiſſion, ernannt.

Lehrerinnenverein. Wie in den letzten Jahren wird der
hieſige Lehrerinnenverein auch in dieſem Winter eine Reihe wiſſen
ſchaftlicher Vorträge veranſtalten. Es haben folgende Herren zugeſagt
Herr Geheimrath Prof. Dr. Lindner (deutſche Geſchichte von
etwa 1200 z Herr Prof. Dr. Uphues (Geſchichte der Philo-
ſophie), Herr Prof. Dr. Strauch (ältere deutſche Literaturgeſchichte
und Lektüre mittelhochdeutſcher Proben), Herr Dr. Thiſtlethwaite (in
engliſcher Sprache Land und Leute im heutigen England),
err r. imon (in franzöſiſcher Sprache: Jean
acques Rouſſeau und ſeine Schule). Der Kurſus für
tein wird fortgeführt und ein anderer für Anfänger

neu eingerichtet. Dieſe Unterrichtskurſe ſollen in erſter Linie der
wiſſenſchaftlichen Fortbildung der Mitglieder des Vereins dienen,
doch können auch ſolche Damen daran theilnehmen, bei denen ein
ernſtes Intereſſe für die betreffenden Wiſſensgebiete vorauszuſetzen iſt.
Anfragen und Meldungen ſind ſchriftlich an Fräulein Agnes
Goſche, Karlſtraße 9, zu richten. Es ſteht zu erwarten, daß
dieſe dankenswerthen Veranſtaltungen des Lehrerinnenvereins in dieſem
Jahre eine ebenſo rege Betheiligung finden werden wie früher.

Literariſche Geſellſchaft. Am Montag Abends 8 Uhr
findet im kleinen Saal der „Kaiſerſäle“ der erſte Unter
haltungsabend dieſer Saiſon für die Mitglieder derGeſeuſchaſt und ihre Damen ſtatt. Bekanntlich hat die Generalver

ſammlung auf vielſeitigen Wunſch den Unterſchied zwiſchen ordent
lichen und nichtordentlichen Mitgliedern aufgehoben, ſodaß auch zu
dieſen Unterhaltungsabenden ſämmtliche Mitglieder Zutritt haben.
Zum Vortrage gelangen an dieſem Abend bisher noch unge
druckte Novelletten und Skizzen von Paul Kirſtein,
Victor von Kohlenegg, Karl Müller-Raſtatt u. A. m.Lamborg Soirée. Der Wiener Klavier Humoriſt, Herr
Otto Lamborg, welcher auch hier im beſten Andenken ſteht, ver
anſtaltet am 26. Oktober im „Wintergarten“ hierſelbſt wiederum einen
humoriſtiſchen Klavier-, Geſangs und Declamationsabend, worauf
wir alle Freunde eines feinen, von köſtlichſter Originalität durch
drungenen Humors ſchon heute aufmerkſam machen wollen.

Militärkonzert. Jm „Neuen Thegter“ findet nächſten
Dienstag das nächſte Militärkonzert der Regimentsmuſikkapelle des
36. Regiments unter Leitung des Herrn Muſikdirektor Wiegert
ſtatt, worauf wir heute ſchon hinweiſen wollen. Gewiß finden dieſe
Veranſtaltungen des rührigen Wirthes, dieſes alten, in Mitte der Stadt
ſo günſtig gelegenen Lokals, Herrn Edel, ſeitens des muſikliebenden
Publikums recht rege Unterſtützung.

Walhallatheater. Auf die morgige Sonntag- Nach
mittag- Vorſtellung möchten wir im Jntereſſe unſerer Kinder
welt nochmals beſonders aufmerkſam machen, da gerade der gegen
wärtige Spielplan namentlich durch die wahrhaft „ſenſationelle“
Hunde- und Katzen- Dreſſurnummer, ſowie durch die urkomiſche
Pantomime „Eine verunglückte Droſchkenfahrt“ ganz
beſonders geeignet und anziehend für ein Kinder- Publikum iſt.

Zu den Gaſtſpielen der Hamburger plattdeutſchen
Schauſpieler, welche noch am Sonntag, Montag und Dienstag
Vorſtellungen geben, werden im „Prinz Karl“ Bons gratis vertheilt.
Jnhaber ſolcher Bons zahlen auf allen Plätzen
nur die Hälfte des Kaſſenpreiſes. „Das geſtrige zweite
Gaſtſpiel der plattdeutſchen Schauſpieler war gut beſucht und brachte
den Künſtlern ſtürmiſchen Applaus. Morgen Abend gelangt als
Wiederholung zur Aufführung „O dieſe Hamburger!“ Dieſem
Stück voraus geht der Schwank „Tante Lotte“ nach Fritz Reuter.
Bei dem großen Anklang, den die „Plattdütſchen“ hier gefunden
haben, dürfte ein zahlreicher Beſuch der Vorſtellung in Ausſicht ſtehen.

Jn das hieſige Diakoniſſenhaus wurde geſtern Nach
mittag um halb 1 Uhr eine alte Frau, verehelichte W., eingeliefert,
welche in der Händelſtraße unter furchtbarem Blutverluſt zuſammen
gebrochen war. Es hatte ſich ſofort eine größere Menſchenmenge an
geſammelt und mehrere Aerzte, welche von dem Vorfall benachrichtigt
worden waren, legten an dem einen Beine der Ohnmächtigen, von
dem der Blutverluſt aus t einen Nothverband an. Bei der
näheren Unterſuchung im Diakoniſſenhauſe wurde konſtatirt, daß es
ſich bei dem erwähnten Falle um einen geplatzten Krampfaderknoten
handelt. Infolge des Blutverluſtes fühlt ſich die Patientin noch ſehr
ſchwach, wird aber bald ſoweit hergeſtellt ſein, daß ſie bei Beobachtung
der nöthigen Vorſicht das verletzte Bein wieder gebrauchen kann.
An Krampfader Leidenden aber dürfte der Vorfall zur Warnung dienen,
bei Zeiten durch Tragen einer Binde einer ähnlichen Kataſtrophe vor
S Am Dienstag wurde, was wir nachträglich noch mit
heilen wollen, im Diakoniſſenhauſe ein Arbeiter eingeliefert, der bei
den Kanalarbeiten in der Wettinerſtraße verſchüttet worden war.
Der Arbeiter, Namens Kramer, erlitt bei dem Unfall einen kom
plizirten Schlüſſelbeinbruch und mehrere Rippenbrüche. Jetzt befindet
ſich der Verunglückte bereits auf dem Wege der Beſſerung und dürfte
vorausſichtlich ſeine volle Erwerbsfähigkeit wieder erlangen.

Ein polniſcher Gottesdienſt nebſt hl. Abendmahlsfeier
ſindet am morgigen Sonntag Mittags 11/, Uhr durch Herrn Paſtor
Swierczewski aus St. Ulrich bei Mücheln für die evangeliſchen
Sachſengänger in der St. Ulrichskirche ſtatt.

Geſchäfts-Jubiläum. Die Firma A. Huth u. Co. hier-
ſelbſt begeht heute die Wiederkehr des Jahrestages, an welchem ſie
vor einem Vierteljahrhundert ihr Geſchäft an der Großen Steinſtraße
hierſelbſt eröffnet hat. Wenn irgend eine, ſo kann dieſe Firma mit
Stolz und Genugthuung auf die verfloſſenen fünfundzwanzig Jahre
zurückſehen. Durch unermüdliche Arbeit, Thätigkeit Umſicht und
ſtrengſte Reellität iſt aus ſeinen beſcheidenen Anfängen das Huthſche
Unternehmen zu einem in allen Kreiſen unſerer Bevölkerung geachteten
und reich frequentirten Geſchäfte geworden, das weit über das
Weichbild unſerer Stadt hinaus ſich eines ausgezeichneten Rufes er
freut. Wünſchen wir, daß es, getreu bleibend ſeinen alten, bewährten
Prinzipien, auch in Zukunft florire!

Zu dem entſetzlichen Unfall, der ſich geſtern Nachmittag in
der Glauchaerſtraße zugetragen hat und worüber wir bereits in der
Morgenausgabe ausführlich berichteten, weldet der Polizeibericht
folgendes „Geſtern Nachmittag 4 Uhr haben in der Glauchaerſtraße
am Kanalbau Kinder an einer Lowry geſpielt und dieſelbe durch

neeeereeeWegziehen des Hemmkeils in Bewegung geſetzt. Der 4 Jahr alteWilly Wolf, Sohn des Arbeiters Wolf, Glauchaerſtr. 47, Vericth
unter die Lowry und wurde ein Stück geſchleift. Als die Lowry an
gehoben wurde, um das Kind hervorzuziehen kivpte dieſelbe und
W dem 6 Jahre alten Hermann Wolf, Bruder des Willy

olf, den auf der anderen Seite Niemand geſehen hatte, auf die Beine.
Beide Kinder en erhebliche Verletzungen erlitten und ſind, nachdem
ſie vom Dr. Rocco verbunden worden, nach der Klinik geſchafft
worden.“ Bekanntlich iſt, wie wir bereits in der heutigen Morgen
ausgabe mitgetheilt haben, der jüngere der beiden Knaben ſeinen Ver
letzungen erlegen.

All' Heil! Geſtern Nachmittag karambolirte ein Radfahrer
mit einer kurz vor dem Gefährt über den Fahrweg der Zwingerſtraße
ſchreitenden Dame, infolge deſſen der Radler vom Rade ſtürzte. Der
ſelbe hatte vor ſich auf dem Rade einen kleinen Knaben ſitzen, der
ans mit abſtürzte. Das Kind klagte über Schmerzen im

ücken.
Selbſtmord. Jn vergangener Nacht hat die hier im

Martinsſtift wohnhafte Fabrikbeſitzer-Wittwe K. ihrem Leben durch
Erhängen ein Ende bereitet. Die im 65. Lebensjahre ſtehende Frau
war ſchon längere Zeit nervenleidend, in den letzten Wochen zeigte
ſie Spuren von Schwermuth. Es dürfte ſomit Lebensüberdruß An
laß zum Selbſtmord gegeben haben.

s. Marktpreiſe des heutigen Wochenmarktes. Kartoffeln
pro Ctr. 2,40--3 Mk. Kartoffeln 5 Liter 25—-30 Pfg. Gurken-
Schaalen, pro Mandel 40--50 Pfg. Zwiebeln, pro Zentner 2,50 bis
3 Mk. Zwiebeln, 5 Liter 25--35 Pfg. Welſchkohl, zwei Stück
10 Weißkohl, zwei Stück 10--20 Pfg. Rothkohl, zwei Stück10--30 Pfg. Grünkohl, pro Mandel 6 i Roſenkohl, 5 Liter
1,25 Mk. Kohlrabi, pro Mandel 25--40 Pfg. Kohlrüben, zwei
Stück 10--15 Pfg. Mohrrüben, pro Mandel 10 Pfg. Bohnen,
grüne, 5 Liter 40 Pfg. Bohnen, weiße, 5 Liter 50 Pfg. Meerrettig,
pro Stück 10--20 Pfg. Rettig, ſchwarzer, pro Stück 5-8 Pfg.
Sellerie, pro Stück 5--8 Pfg. Blumenkohl, pro Stück 25-35 Pfg.
Radieschen, 3 Bund 10 Pfg. Salat, grüner, ein Stück 5 Pfg.Birnen, pro Mandel 30 60 Wa. Pflaumen, pro Schock 20— 30 Pfg.

Aepfel, pro Mandel 25-60 ig Hieſige Nüſſe, pro Schock
20-35 Pfg. Weintrauben, pro Pfd. 20--30 Pfg. Gänſe, pro
Stück 4—6 Mk. Enten, pro Stück 2—2,50 Mk. Hühner, pro Stück
1,50 Mk. Hähnchen pro Stück 1--1,30 Mk. Tauben, ein Paar
65 75 Capaunen, pro Stück 2 Mk. Puten pro Stück
13--14 Mk. Faſanenhähne, pro Stück 2 Mk. Faſanenhennen,

pro Stück 1,50 Mk. Rebhühner, pro Slück 0,90--1 Mk. Haſen,
pro Stück 2,50--3 Mk. Kaninchen wilde, pro Stück 0,90 Mk.
Karpfen, lebend, pro Pfd. 1--1,10 Mk. Hecht, lebend pro Pfd
0,90 1,20 Mk. Aal, lebend, pro Pfd. 1,50-1,60 Mk. Schleie,
lebend, pro Pfd. 1,30 Mk. Rhein Lachs pro Pfd. 2,50 Mk.
Weſer Lachs, pro Pfd. 1,60 Mk. Zander, pro Pfd. 90 Pfg.
Barten 2c., pro Pfd. 55 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 22—-25 Pfg.
Seezunge, pro Pfd. 1,50 Mk. Steinbutte, pro Pfd. 1,40 M.
Schellfiſch 2c., pro Pfd. 20--25 Pfg. Hummer, pro Pfd. 3,20 Mk.
Tafel Krebſe, pro Schock 12--16 Mk. Kleine Krebſe, pro Schock
4—-5 Mk. Butter, pro Stück 68--70 Pfg. Eier pro Mandel
1--1,10 Mk. Käſe zwei Stück 15--20 Pfg. Honig, pro Pfd.
1,30 Mk. Rindfleiſch, pro Pfd. 60— 80 Pfg. Schweinefleiſch, pro
Pfd. 60--70 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 55—65 Pfg. Kalb
fleiſch, vro Pfd. 55--70 Pfg.

Provinzial-Muſeum für heimathliche Geſchichte und
Alterthumskunde der Provinz Sachſen in Halle a. d. S

Wir erhalten von dem Direktor des Muſeums, Herrn Prof,
Dr. Julius Schmidt, folgende Zuſchrift

Die Zahl der Geſchenkgeber hat ſich in erfreulicher Weiſe von 35
im vorhergehenden auf 46 im jetzt verfloſſenen Halbjahre wieder ge
hoben. Unter den Geſchenken ſind als beſonders werthvoll hervor
zuheben ein ſogenannter Einbaum (aus einem eichenen Block ge
hauener Kahn), ein römiſcher Sporn, verſchiedener Goldſchmuck, drei
römiſche Bronzeſchalen, einige Geräthe der Steinzeit, ein Steigbügel
aus altſächſiſcher Zeit, eine große, künſtleriſch ausgeführte Bronze-
medaille, eine mit reichſter Vergoldung umgebene Silhouette und
Luther's Tiſchreden, gedruckt im Jahre 1574 u. A.

Die Sammlungen des Muſeums beſchränken ſich keineswegs auf
vorgeſchichtliche Gegenſtände, ſondern umfaſſen alle Kulturepochen.Selbſt anſcheinend geringfügige Dinge, die indeſſen mit anderen der

ſelben Kategorie zuſammengeſtellt erſt ihren Werth erkennen laſſen,
werden ſorgfältig konſervirt und klaſſifizirt, zweckmäßig aufgeſtellt und
ſo der Nachwelt erhalten.

Indem der Unterzeichnete den hiernach verzeichneten Gönnern
des Muſeums verbindlichſten Dank abſtattet, erlaubt er ſich dasſelbe
bei den übrigen Bewohnern der Provinz in freundliche Erinnerung
zu bringen. Obſchon die geſchenkweiſe Ueberlaſſung von Altſachen als
dankenswertheſte Bezeugung eines am Gedeihen des Muſeums ge-
nommenen Intereſſes betrachtet werden muß, die allein in den Ver-
zeichniſſen und Aufſchriften vermerkt wird, ſo werden doch auch Kauf-
angebote gern entgegengenommen.

Das Muſeum (Domgaſſe Nr. 5) iſt zum freien Eintritt geöffnet
am Sonntag, Dienstag und Donnerstag von 11 bis 1 Uhr, zu der
ſelben Zeit an den übrigen Wochentagen gegen ein Eintrittsgeld von
50 Pfennigen außer genannten Stunden zu einem Eintrittspreis
von einer Mark.

Halle a. S., den 3. Oktober 1896.
Prof. Dr. Julius Schmidt,Dir ktor des Provinzial-Muſeums von Sachſen.

Aus dem Verzeichniß der ſeit dem 1. April bis zum 1. Oktober 1896
dem Provinzial-Muſeum geſchenkten Alterthumsgegenſtände heben
wir folgende heraus

Frau Muſeums-Direktor Prof. Dr. Schmidt in Halle: Ein
goldener Haarring, ein goldener Ohrring mit Amethiſt, zwei goldene
Ohrringe mit Anhängern aus Topas, ein preußiſcher Siegesthaler
vom Jahre 1871 und ein Kloſterbild aus Pergament ausgeſtochen.

Frau Güterexpedient Engel in Halle: Ein mit Perlen geſticktes
Klingelzugsband mit geſchliffenem Glasgriff.

Herr Rentier Lieb reich in Halle: Eine Medaille von Zinn
geprägt zur Erinnerung an die Hungersnoth 1847.

Schüler Hackemeſſer in Halle: Auszug in hebräiſcher und
lateiniſcher Sprache aus dem alten Teſtamente von Joh. Aug.
Dathio 1874.

Herr Gymnafſiaſt John in Halle: Ein lithographires Porträt
des Dr. Juſtus Jonas.

Herr Zimmermann Leonhardt in Halle: Ein mit durch
ſcheinendem Zeug überzogener Fenſter-Vorſatzrahmen.

Herr Buchbindermeiſter Strauch in Halle: Neun Stück ver
ſchiedene Bilder (Kupferſtiche, ex lübris).

Herr Schloſſer Koch in Halle Zwei Gebetbücher: Geiſtliche
Himmelsrüſtung von 1722 und Himmelsweg von 1749.

Grösstes Spocial-tablissoment für feinsten

Dame n hütenDa F I. yJ ad Pariver und Wiener Modlell-Hüte, J LEWIN

Unühbertroffene Auswahl. Anerkannt niedrigste Preise.

Neuheiten in garnirten und ungarnirten Geschäftshaus

Spitzen, Stickereien, Blumen, Halle a. S., Marktplatz 2 u. 3.
Fodern, cehleiertülle, Handschuhe, Fächer

und sämmtliche
h Putzfournituren.

Proben und Kataloge gratis.
Aufträge von 20 Mark an portofrei.



Frau Anna Staffelſtein in Halle Ein alter Truhendceckel
und ein Kupferſtich aus der II. Hälfte des 17. Jahrhunderts.

Herr Ober-Poſtſekretär Staude in Halle: Große Lithographie,
auf welcher die Namen der im Befreiungskriege der Griechen ge
fallenenen Philhellenen angegeben ſind, unter Glas und Rahmen.

Herr Rentier Fr. Otto in P Ein Steinhammer gefunden
auf der Flur Wörmlitz, ſowie Katalog einer im Jahre 1895 in
Köln a. Rh. zur Verſteigerung gelangten Kunſtſammlung.

Herr Gymnaſiaſt Kurt Schir mer in Halle: Ein Degen aus

dieſem Jahrhundert. enHerr Baumeiſter Wolff in Giebichenſtein Zwei bronzene
Scheiben, einige Knöpfe und kleine Bruchſtückchen von Bronze.

Herr Landmeſſer Ackermann in Halle Mehrere photographiſche
Anſichten von Halle und Merſeburg.

Herr Direktor Prof. Dr. Schmidt in Halle Ein farbiges
Kupferdruck- und ein Photoreliefdruckbild, ſowie ein Naturſelbſtdruck.

Herr Kirchendiener Weidlich in Halle Eine Urkunde für den
Uhrmacher Thormann in Löbejün von 1787, Bürgerbrief für den
ſelben von 1781 und eine gedruckte Bürgereidesformel nebſt Bürger
ſchein für Genannten von 1798.

Herr Lehrer John in Halle Bruchſtücke von Thoncylindern
und ein ausgehöhltes Steingeſchiebe.

Herr Bauauffeher Fiſcher in Halle Ein gedrucktes Schriftſtück,
enthaltend: Die Leichenrede und Gedichte beim Ableben des Propſtes
Joh. Porſten in Berlin im Jahre 1728.

Herr Holzbildhauer Feſeler in Halle: Eine Silhouette auf
Voldgrund im Rahmen.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. „Das Heimchen am Herd“ von

Goldmark. Das muß man ſagen: Gold mark iſt kein Viel-
ſchreiber; er kommt ſelten, erheiſcht aber, wenn er kommt, die Achtung
aller Muſikfreunde! Nachdem wir nun ſein jüngſtes Werk, die Oper
„Das Heimchen am Herd'“, kennen gelernt, begreifen wir, daß
alle Opernbühnen ſich beeilen, das Werk ihrem Repertoir einzuver
leben, danken wir Herrn Direktor Rahn, daß er Halle nicht zurück
bleiben ließ, ſondern uns die Bekanntſchaft mi: dem Werke ſo zeitig
in der Saiſon auch in Leipzig fand geſtern die Erſtaufführung
ſtatt ermöglichte. Vorweg gleich ſei es geſagt, daß Goldmark's
„Heimchen am Herd“ geſtern auch hier einen unbe-
ſtrittenen Erfolg davon trug, ſodaß der Oper zweifellos
eine längere Reihe von Wiederholungen beſchieden ſein wird.
Wir Hallenſer kennen Gold mark bereits als Opernkomponiſt aus
den mehrfachen Aufführungen welche ſeine Königin von
Saba“ vor einigen Wintern in unſerem Stadttheater erlebte. Wer
in Erinnerung an den Glanz und die Pracht dieſer Oper mit ihrer
meiſt exaltirten und von Pathos erfüllten Muſik etwa daran ge
zweifelt hat, ob Goldmark für die Einfachheit und Natürlichkeit
eines Märchenſtoffes die geeignete muſikaliſche Jlluſtration geben
konnte, der wird geſtern Abend angenehm enttäuſcht worden
ſein. Goldmark hat iin ſeinem „Heimchen am
Herd“ die ſſchlichten Menſchen auch muſtkaliſch ent
ſprechend einfach ausgeſtattet. Freilich hat ihm Dr. A. Willner
auch ein ſehr dankbares Operbuch geliefert und das nach Dickens
gleichnamigem humor- und poefſieerfüllten Hausmärchen verfaßte
Libretto zeugt von einer gewandten Hand. Nawentlich iſt in dem
Textbuch die Einfachheit der Handlung nicht durch unnützes Bei
werk verdunkelt, ſie bleibt immer einfach und ſofort verſtändlich und

das iſt kein geringer Vorzug. Den Vorwurf der Pietätloſigkeit
gegenüber der Originaldichtung kann man Dr. Willner kaum macken.
Ein Operntextbuch erfordert ja an ſich ſchon freiere Behandlung des
Stoffes; daß das Dicken'ſche Heimchen in eine „Grillen-Fee“verwandelt wurde, bedingten die dramatiſchen Änſprüche, und die
Einführung der Elfenchöre iſt ſogar eine ſehr glückliche Jdee.
Auf eine Wiedergabe des Jnhalts der Handlung verzichten
wir an dieſer Stelle. Was nun Goldmark's Partitur betrifft, ſo
fällt zunächſt auf, daß der Komponiſt ſo ganz wieder zur alten
Opernform zurückgekehrt iſt. „Nummer“ reiht ſich an „Nummer“,
Strophenlieder, Duette und Enſembles löſen einander in der alten

eſchloſſenen Form ab. Die Muſik iſt reich an einfachen und ſehr
angbaren Melodien, deren Vater freilich nicht immer Goldmark ſelbſt

iſt. Manchen alten Bekannten können wir begrüßen, dem Goldmark
nur ein neues Gewand angezogen hat. ie Humperdinck ſo
verſchmäht auch Goldmark es nicht, ſich ſtellenweiſe auf das
alte Volkslied („So viel Sterne am Himmel ſtehen“ 2c.) zu
ſtützen. Was Goldmark an Originalität der Erfindung abgeht er
ſetzt die Eindringlichkeit ſeiner Tonſprache, die eine wirkliche und
echte HeimchenMuſik entſtehen ließ. Den Schwerpunkt der
muſikaliſchen Charakteriſtik hat Goldmark natürlich in das Orcheſter
verlegt hier treten uns eine Fülle feinpoetiſcher Tonmalereien,
herrlichſter Detailſchildereien entgegen. Jn reizvollſter Weiſe ſind die
einzelnen ſzeniſchen Vorgänge muſikaliſch illuſtrirt und colorirt. Das
muß Goldmark auch der Neid laſſen er iſt Meiſter in der inſtramentalen
Klangfarbenmiſchung. Die Inſtrumentation zum „Heimchen am Herd“
n zweifellos zu dem ſchönſten, was auf dieſem Gebiete geleiſtet.
Fin faſt blendender Glanz erſtrahlt vom Orcheſter her, man kommt
aus der Bewunderung n Klangkombinationen gar nicht heraus.
Wie genial gemacht iſt z. B. die muſtkaliſche Charakteriſirung des
Heimchengezirps durch Harfe und Flöten u. ſ. w. Man kann die
Fülle geiſtreicher Details und inſtrumentaler Effekte bei einmaligem
Hören nicht in ſich aufnehmen das wird wohl erſt bei den Wieder
holungen möglich ſein, die dadurch einen doppelten Genuß verſprechen.
Daß Goldmark's Muſik ſich von Szene zu Szene ſteigert, iſt eine
weiſe Berechnung des Komponiſten er weiß, wie Bühnenwirkungen
erzielt werden. Während er aber für die Sänger ſtellenweiſe zwar
ſehr hoch liegende, aber doch nicht mit beſonderen Schwierigkeiten
bedachte und faſt durchweg lohnende Parthieen ſchuf, hat er den
Orcheſterpart mit Kahen Schwierigkeiten angefüllt ſeine Anſprüche
an Streicher und Bläſer ſind die denkbar größten. Es ſoll deshalb
gleich hier unſere volle Anerkennung für die geſtrige Orcheſterleiſtung,
die kaum etwas ſchuldig blieb, zum Ausdruck gebracht ſein.
Namentlich trat die Leiſtungsfähigkeit der Kapelle in der
Ouverture, ſowie trotz einer gewiſſen Unklarheit der Streicher am
Anfang in dem (augenſcheinlich von Mascagni
und Leoncavallo inſpirirten) Vorſpiel zum 3. Akt zu Tage. Beides
wurde geſtern lebhaft applaudirt. Man muß dies letzterwähnte Vor
ſwiel, ſowie die von Fuſtizer Poeſie erfüllte Szene, in welcher Dot
an John ihr „ſüßes Geheimniß“ offenbart, ferner das beſonders
glücklich gelungene Quintett im 2. Akt und die ſtimmungsreichen
Eifenchorſzenen als die Perlen des Werkes bezeichnen. Hier überall
iſt der Genuß ein ungeirübter, jedoch vermögen auch die hübſchen
Strophenlieder von John und Tackleton, ſowie ein Duett May-Eduard
das volle Intereſſe des Hörers in Anſpruch zu nehmen. Herrn
Kapellmeiſter Dr. Schmidt muß atteſtirt ſein, daß er ſich der
Novität mit großer Liebe angenommen, bei der muſikaliſchen Vor
bereitung des Werkes einen hohen Grad künſtleriſcher Gewiſſenhaftig
keit bethätigt hat. Er leitete das Ganze mit ebenſoviel Umſicht wie
Geſchick. Da auch Herr Regiſſeur Kaſten mit der Jnſzenirung
hre erdgptlich glücklich geweſen und reizvolle Bühnenbilder geſchaffen
atte, ſo

Aufführung
rühmen den

waren die Vorbedingungen zu einer guten
erfüllt und unſer Stadltheater

in würdiger

Weiſe begangen zu haben. Es erübrigte noch, den Darſtellern
einige Worte der Anerkennung zu ſagen, und zwar in erſter Linie
Frl. St ark, welche die zärtliche Frau Dot unter Betonung der
neckiſchen Pointen friſch und lebensvoll ſpielte und mit tiefem
Empfinden ſang. Namentlich mit dem poeſiereichen „Wenn ein
Quellchen flink““ dem „Schmuckwalzer“ und der herr-
lichen „Geheimniß-Scene“ e Frl. Stark ſchönen Erfolg.
Herr Cianda ſtattete den braven John mit einer ſehr
glücklichen Miſchung treuherzigen Humors und biederer Warm-
herzigkeit aus, blieb der Parthie aber auch, muſikaliſch in Nichts ver-
ſchuldet. Jn der Eiferſuchtsſzene im zweiten Akt ließ es der treffliche
Künſtler an der wünſchenswerthen dramatiſchen Steigerung nicht
fehlen. Der Erfolg der Geſammtleiſtung wurde durch eine Maske
noch unterſtützt. Das Liebespaar May und Eduard war mit Frl.
Triebel und Herrn Bern dt vortheilhaft beſetzt; beide erzielten
mit dem Liebesduett im Akt Herr Berndt auch ſchon
mit dem innigen „Ach Heimath, theure Heimath“ ver-dienten Beifall. Fu. Bolone eignete ſich ſowohl was Stimm-
timbre, als auch was techniſches Können betrifft, für die Parthie des
Heimchens recht gut. Die komiſche Figur des alten Gecken Tackleton
brachte Herr Schram m durch humorvolle Darſtellung und launige
Wiedergabe der hübſchen Strophenlieder zu voller Geltung. Am
Schluſſe ſei noch der vortrefflich einſtudirten mit nicht zu unter-
ſchätzenden muſikaliſchen Schwierigkeiten bedachten Chöre lobend
gedacht. Sowohl die Poſtamtsſzene im 1. Alt, als auch die Spott-
chöre im 3. Akt klappten aufs Beſte. K.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns ge-
ſchrieben r Sonntag, finden zwei Vorſtellungen ſtatt. Nachm.
31 Uhr geht als FremdenVorſtellung bei halben Preiſen Verdi's große
Oper „Der Troub adour“ in Szene. Abends 7/, Uhr wird Karl
Goldmark's Opern-Novität „Das Heimchen am Herd“, welche
bei ihrer hieſigen Erſtaufführung am Freitag einen ſtürmiſchen Erfolg
erzielte die Darſteller ſowie der Dirigent Dr. Leopold Schmidt
wurden wiederholt gerufen. Montag wird die romantiſch-komiſche
Oper „Martha“ von Flotow gegeben, in welcher der lyriſche Tenor
Herr Alfred Marzani vom Stadttheater in Aachen in der Parthie
des Lyonel als Gaſt auftritt. Das Repertoire der nächſten Woche
lautet im Uebrigen noch Dienstag „Glück im Winkel“ Mittwoch:

Heimchen am Herd“; Donnerstag Zum erſten Male Die offizielle
rau“; Freitag: Unbeſtimmt Sonnabend „Die offizielle Frau“.

Philharmoniſche Konzerte. Es wird unſere Leſer in-
tereſſiren, über das künſtleriſche Ergebniß des erſten öffentlichen Auf-
tretens des Winderſtein-Orchefters in Leipzig Einiges zu
erfahren. Die neue Kapelle veranſtaltete am vorigen Sonntag ihr
Eröffnungskonzert und war auch in dem 1. Liszt-Vereins-Konzert
her vorragend beſchäftigt. Die geſammte Leipziger Kritik rühmt ein
ſtimmig die jetzt ſchon bedeutenden Leiſtungen des Orcheſters ſowohl
wie die große Sicherheit und verſtändnißvolle Auffaſſung ſeines
Dirigenten. Das erſte der für Halle angekündigten 4 Abonnemenks-
Konzerte findet am 21. Oktober in den „Kaiſerſälen“ ſtatt. An
Stelle der wegen Repertoirſchwierigkeiten am Erſcheinen verhinderten
Wiener Hofopernſängerin Frl. Walker tritt die rühmlichſt bekannte
k. Kammerſängerin Frau Giſela Staudigl.

x

(Nachdruck verboten.)

S. ordentliche Provinzial-Synode der
Provinz Sachſen.

I.

n Merſeburg, 10. Oktober.
Heute Vormittag 10 Uhr erklärte im Saale des Provinzial

Ständehauſes Abg. Landrath Graf von Wartensleben-Genthin
die 8. ordentliche Provinzial-Synode der Provinz Sachſen für er
öffnet. Nach dem Geſang der beiden erſten Verſe des proteſtantiſchen
Schutz und Trutzliedes „Eine feſte Burg“ wurde vom Abg. Sup.
Jahr- Artern das Eingangsgebet über Hebräer 10, 19 ff.
eſprochen, in dem Gottes Segen für die Verhandlungen der Synode
ür Kaiſer und Vaterland, Kirche und Volk erfleht wurde.

Nachdem der Schlußvers des Reformationsliedes verklungen war,
begrüßte Abg. Graf Wartensleben Namens des Synodal Vor
ſtandes die Verſammlung. Er wies darauf hin, daß, wenn in der
letzten Tagung der Synode die bedeutſame Vorlage des Kirchen-
regiments betreffend die Veränderung der Agende den wichtigſten
Theil der Berathungsgegenſtände ausgemacht habe, ſo fehle es dies
mal ganz an Vorlagen des Kirchenregiments, dagegen
aber legten viele Anträge der Kreis Synoden
und andere Petit'onen Zeugniß von den Nöthen
der Kirche, den Klagen des evangeliſchen Volkes und den Wünſchen
der kirchlich Geſinnten Zeugniß ab. Möchten die bevorſtehenden Ver-
handlungen dazu dienen, wenigſtens inen Theil dieſer wichtigen
J ragen einer glücklichen Löſung entgegenzuführen. Der Vorſitzende
richtete darauf herzliche begrüßende Worte an den als königlichen
Kommiſſar erſchienenen Herrn Ober-Konſiſtorialrath Kuttig, Mit-

lied des Evangeliſchen Oberkirchenrathes, ferner an Herrn Konſiſtorial-
zräſidenten Vruſen und an die beiden Herren General-Superintendenten

der Provinz Sachſen Textor und Vieregge. Die Synode
wiſſe ſich mit dieſen Herren einig darin, daß ſie danach trachketen,
daß die Kirche wachſe an dem, der das Haupt iſt, Chriſtus. Weiter
wurde der ſeit der letzten Tagung der Synode von Gott aus diefer
Zeitlichkeit abberufenen Abgeordneten gedacht, vor Allem des hoch-
verehrten General Superintendenten D. Möller, deſſen
Verdienſte um die Arbeiten der von ihm in der letzten Tagung ge-
leiteten Agenden-Kommiſfion Allen, die mit ihm zuſammen ge-
arbeitet, unvergeßlich ſein würden. Das Andenken der Heimgegangenen
ehrte die Synode durch Erheben von den Plätzen.

Herr Oberkonſiſtorialrath Kut tig überbrachte der Synode dann
die Grüße des Evangeliſchen Oberkirchenrathes. Der Letztere lege
beſonderen Werth darauf, die perſönlichen Beziehungen zu allen
Theilen der evangeliſchen Kirche zu gewinnen. und benutze dazu auch
gern die Gelegenheit, zu den Provinzial-Synoden Vertreter zu ent-
ſenden. Beſondere Freude bereite es ihm, Redner, der ſächſiſchen
Provinzial?Synode beiwohnen zu können, da er einem Gymnaſium
der Provinz ſeine Schulbildung verdanke und es ihm auch vergönnt

ſei, vier Jahre hindurch dem Konſiſtorium der Provinz
achſen anzugebören, deren kirchlichen Entwickelung er noch immer

reges Intereſſe entgegenbringe.
Herr Konſiſiorial Präſident Truſen hieß darauf die Synode

Namens des Königlichen Konſiſtoriums der Provinz Sachſen herzlich
willkommen. Zum dritten Male werde ihm die Ehre zu Theil, an
der Provinzial-Synode Theil zu nehmen, und er wolle nicht unter
laſſen, zu verſichern, daß er ſeine Beziehungen zur Synode und die
e Thätigkeit als Höhepunkt ſeines amtlichen Lebens betrachte.

ls vor drei er die Synode auseinandergegangen ſei, habe ſie
über das Konſiſtorium eine Fülle von Anträgen Reſolutionen
und Beſchlüſſen ausgeſchüttet, daß das ſeitdem verfloſſene Trienium
erade hingereicht habe, dieſe Arbeiten neben den tauſenden Obliegen-tn zu erledigen. Jetzt aber ſei das Conſiſtorium bereit, mit dem

i derſelben Gewiſſenhaftigkeit das, was
die Synode ihm unterbreiten werde, zu ſichten und
zu erwägen, zu ſondern und weiter zu beantworken.

Herr Generalſuperintendent Vieregge entbot der Synode
dürfniß, demſelben Aus-

elben Eifer und

druck zu geben auf die Begrüßung, die ihm vom Präſidium zu Thef
eworden ſei. Er betrachte diefe ihm entgegengebrachten freundlichen

Worte als einen Wiederhall deſſen, was ihm die Provinz Sachſen
bei ſeinem vor zwei Jahren erfolgten Eintritt von vornherein be-
kundet und in dankenswerther Weiſe bis heute bewahrt habe. Seine
früheyen Beziehungen zur Provinzialkirche ſeien der Zahl nach gering
eweſen, jedoch der Art und Weiſe nach dennoch bedeutſam.
on jeher hätten ſie ihn verbunden mit den für die Ge-

ſchichte der proteſtantiſchen Kirche ſo bedeutungsvollen Er-
innerungen der Anfänge der Reformation, außerdem aber mit
einem Wendepunkt in ſeinem eigenen Leben, indem er einſt vor
36 Jahren in Halle zu den Füßen hochverehrter Lehrer geſeſſen habe.
Möge Gottes Segen auf den Verhandlungen der Synode ruhen,
deren Arbeiten, auch wenn wie dies Mal keine großen geſetzgeberiſchen
Aufgaben zu löſen ſeien, doch ihre hohe Bedeutung hätten als
Stärkung einheitlicher Gemeinſchaft und ein lebendiges Zeugniß der
Kirche für die Welt nach außen.

Nach dieſen Begrüßungsreden legten die Abgeordneten durch
e ſeitens des Vorſitzenden verpflichtet das Synodal-Gelöb-
niß ab.

Weiter wies der Vorſitzende darauf hin, daß der Bericht über
die Wirkſamkeit des bisherigen Synodalvor-ſtandes gedruckt vorliege. Abg. Konſiſtorialrath D. Renner-
Wernigerode bedauerte, daß der Bericht den Abgeordneten nicht zu
gänglich gemacht ſei, welchen Umſtand der Vorſitzende mit der Mit
theilung entſchuldigte, daß ſich die Drucklegung wider Erwarten ver
zögert habe. Auf Antrag des Abg. Sup. Pfeiffer-Krakau wird
eine Beſprechung des Berichts für die MontagsSitzung angeſetzt

Es erfolgte dann die Wahl des Synodal-Vor ſtandes aus-
nahmslos vollzog ſich dieſelb durch Zuruf. Als Vorfitzender der
Synode wurde erneut Graf Wartensleben-Genthin gewählt:
nachdem der königliche Kommiſſar kraft der ihm vom Evangeliſchen
Oberkirchenrath ertheilten Ermächtigung die Wahl ſofort beſtätigt
hatte, erklärte der Gewählte unter dem Ausdruck des Dank s für
das ihm entgegengebrachte Vertrauen, daß er die auf ihn gefallene
Wohl annehme und verſuchen werde, die in ihn geſetzten
Erwartungen voll zu erfüllen und mit Unpartei
lichkeit und Gewiſſenhaftigkeit nach beſten Kräften
ſeines Amtes zu walten. Weiter wurden als geiſtliche Beiſitzer des
Synodalvorſtandes die Abgeordneten Sup. Pfeiffer-Cracau,
Sup. Johr- Artern und Sup. Holtzneuer-Weferlingen, als
weltliche Beiſitzer die Abgeordneten Graf Hohenthal-Dölkau,
Oberſtaatsanwalt Geh. JuſtizRath d er Naumburg und Land
rath Freiherr von der Rech- Mansfeld wiedergewählt. Als
Stellvertreter der geiſtlichen Beiſttzer wurden Pfarrer emer. Dr.
Eiſelen-Halle, Sup. Prof. D. Foerſter- Halle und Pfarrer
Koegel-Staßfurt, als Stellvertreter der weltlichen Beiſitzer Medizinal
Aſſeſſor Dr. Hartmann Magdeburg, Prov. Schulrath Geh.
Reg.-Rath Troſien- Magdeburg und Landrath von Richter
Weißenfels gewählt.

Es folgte dann die Bildung von 9 Kommiſſionen, nämlich der
Verwaltungs-, Verfafſſungs, Kollekten, Finanz-, Geſangbuchs, Pfarr
beſoldungs-, Miſſtons-, Unterrichts und Petitions- Kommiſſion. Dieſe
Kommiſſionen zählen je 15 Mitglieder mit Ausnahme der Kollekten-
Kommiſſion, die auf Antrag des Abg. Foerſter- Halle 21 Mit
glieder erhielt.

Nach der Wahl der Mitglieder der Kommiſſionen wurde über
die Behandlung der der Synode zur Beſchlußfaſſung vorliegenden
ca. 120 Vorlagen bezw. deren Vertheilung auf die Kommiſſionen Be
ſtimmung getroffen.

Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr.
Aus Halle nehmen an der Synode Theil als von Sr. Majeſtät

dem Kaiſer ernannte Abgeordnete die Herren Direktor der Francke'ſchen
Stiftungen Dr. Fries und Pfarrer emer. Dr. Eiſelen, von der
theologiſchen Fakultät der Univerſität Halle abgeordnet Herr Prof.
der Theologie Konſiſtorialrath D. Hering, als Abgeordnete der
Kreisſynode Halle (Stadt) die Herren Sup. Prof. D. Förſter,
Prof. D. Beyſchlag, Geh. Reg.-Rath Oberbürgermeiſter a. D.
von Voß und Konſiſtorialrath Prof. D. Haupt, ſowie als A
ordnete der reformirten Synode Halle Magdeburg die Herrkr
Konſiſtorialrath D. Goebel und Fabrikant Dan.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Fortſetzung aus dem Hauptblatte.)

Magdeburg, 9. Oktober. (Verſetzung. Unglücks-
fal l.) Der Oberſteuerinſpektor Steuerrath Ulrici zu Magdeburg iſt
in die durch den Tod des bisherigen Jnhabers erledigte Stelle des Ober
ſteuerinſpektors zu Münden in der Provinz Hannover verſetzt worden.

Ein bedauernswerther Unglücksfall ereignete ſich heute Abend im
Güterſchuppen auf dem Zentralbahnhofe. Die Pferde vor einem
Rollwagen wurden, als der Kutſcher zur Abfertigung der Fracht
ſcheine in die Güterabfertigungsſtelle gegangen war und den Arbeiter
Friedrich Schulze zur Beaufſichtigung des zurück
gelaſſen hatte, plötzlich ſcheu und raſten mit dem Wagen dem Aus-
gange zu. Hierbei ſtießen fie gegen einen anderen Wagen der Ar-
beiter fiel herunter und wurde überfahren. Er erlitt ſchwere
Verletzungen an der Bruſt und am Kopfe und wurde ſofort nach der
altſtädtiſchen Krankenanfſtalt gebracht. Er dürfte kaum mit dem Leben
davonkommen.

V Quedlinburg, 9. Oktober. (Gewinne der Pferde-
lotterie.) Bei der geſtern ſtattgefundenen Ziehung der
23. Quedlinburger Pferdelotkerie wurden die Haupt-
gewinne auf folgende Loosnummern gezogen Der erſte Haupt
gewinn auf Nr. 41 248, der zweite auf Nr. 19 763, der dritte auf
Nr. 43 544, der vierte auf Nr. 50 125, der fünfte auf Nr. 30 374,
der fechſte auf Nr. 19 466, der ſiebente auf Nr. 1245, der achte auf
Nr. 58 017, der neunte auf 6652, der zehnte auf Nr. 4552.

Leipzig, 9. Oktober. (Aus Charakterloſigkeit in
den Tod.) Jn der Nacht zum Mittwoch bemerkte ein Schutz
mann an der erſten Bürgerſchule einen jungen, elegant gekleideten
Mann, der in auffälliger Weiſe im Gebüſch umherkroch. Da er, an-
gehalten, jede Auskunft über ſeine Perſon verweigerte, brachte ihn der
Beamte nach der Polizeiwache am Naſchmarkte, hatte dort aber gerade
nur die Klinke zur Thür der Wachtſtube erfaßt, als neben
ihm ein Revolverſchuß krachte und der Arreſtant mit
einer Bruſtwunde todt in die Hausflur ſtürzte. Die polizei-
liche Aufhebung ergab, daß der Selbſtmörder ein 23 Jahre
alter Einjährigfreiwilliger des 4. Artillerie- Regiments zu Burg war.
Wegen einer Liebſchaft mit einer Magdeburger Kellnerin, die er beim
Militär nicht fortzuſetzen vermochte, hatte der unbeſonnene junge
Mann nach vier Tagen ſein Regiment ohne Urlaub wieder verlaſſen,
die Geliebte beſucht und von Leipzig aus ſeinen Eltern angezeigt,
daß ſte ſeine Leiche am Schwanenteich finden würden. Thatſächlich
W den hier anlangende Vater ſeinen Sohn nicht mehr unter den
ebenden.

Plauen i. V., 9. Oktober. (Noble Herrſchaft.) Durch
eine Reichsgerichtsverhandlung wurde kürzlich der ekelerregende Fall
bekannt, daß eine Herrſchaft ihrem Dienſtmädchen Speck zu eſſen zu
muthete, den vorher der Dienſtherr zur Linderung eines Halsleidens
auf dem Halſe getragen hatte. Daß dieſe Unappetitlich-10. Jahrestag ſeines Beſtehens
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keit durchaus keine ausnahmsweiſe Erſcheinung iſt, beweiſt ein
anderer Fall, welcher durch eine Briefkaſten-Notiz im „Vogtländi
ſchen Anzeiger“ bekannt wird. Der Redaktion des genannten
Blattes wurde folgende Frage vorgelegt: „Hat ein Dienſt
mädchen nöthig, fortgeſetzt Suppe von abgekochten Knochen, die
die Herrſchaft und andere fremde Perſonen bereits im Munde hatten,
u eſſen Das iſt in der That eine noble Herrſchaft, die ihrem

ienſtmädchen die Tiſchüberreſte nachkocht und G Nahrung verab
reicht, und die Redaktion des „Vogtländiſchen Anzeigers“ hat ganz
recht, wenn ſie die erwähnte Frage wie folgt beantwortet: „BrriWie heißt denn die noble Henſchaft? Verlangen ſie andere Koſt.

Sie haben das Recht dazu. Die Herrſchaft muß die Koſt in genieß
baren, zur Sättigung hinreichenden Speiſen und zur gehörigen Zeit
gewähren. Genießbar iſt die Koſt, wenn ſie reinlich, ſauber, in
richtiger Zuſammenſetzung und ſchmackhaft zubereitet und in reinen
Gefäßen verabreicht wird.

Meiningen, 9. Oktober. (Der außerordentliche
Landtag) wird für Anfang November einberufen.

T Stadt Sulza, 9. Okt. (Selbſtmörderin aus Liebe.
Unfall.) Die Leiche einer Selbſtmörderin wurde aus

der Jlm gezogen. Jn ihr, deren Augen mit einem Taſchentuch ver
bunden waren, wurde die 17jährige Emilie Schallenberg, hier „in
Dienſten ſtehend, wiedererkannt. Jn einem bei ihr vorgefundenen
Briefe hatte die Selbſtmörderin Abſchied von ihrem Schatze, einem
Muſiker, genommen und das Liebesverhältniß als Urſache zu ihrem
Schritte bezeichnet. Beim Kreiſelſpiel unter der Schuljugend
in Dorfſulza entglitt dem Schulknaben Meißner der Peitſchenſtab
aus der Hand und traf den zunächſt ſtehenden Knaben Meier fo
unglücklich ins Geſicht, daß ſofort ein Auge auslief und ſich
ſeine Ueberführung nach Jena erforderlich machte.

Saalfeld, 9. Okt. (Gemaßregelte Lehrer.) Ein
Reſeript der herzoglichen Staatsregierung rügt ernſtlich das Ver-
halten einiger Lehrer in der für und gegen den Fortbeſtand
der erſten Bürgerſchule ſeit einiger Zeit beſtehenden Bewegung und
wendet ſich beſonders gegen die auf jener Seite geübte „Zuträgerei“.
Auch bezüglich der Nebenbeſchäftigung der Lehrer hat das
Miniſterium Verfügung getroffen. Einem derſelben wurde die Auf
gabe von zwei Agenturen vorgeſchrieben und die Beibehaltung
einer dritten nur bedingungsweiſe geſtattet. Jm Uebrigen hat das
Miniſterium, das dem Schulweſen im Herzogthum Meiningen be-
ſonderes Intereſſe und die regſte Förderung angedeihen läßt, ſic
en über die Lehr-Erfolge der hieſigen ſtädtiſchen Schulen ausge
prochen.

Gerichtszeitung.
Stendal, 9. Oktober. (Altmärkiſches Schwurge-

L ich t.) Jn der hieſigen Schwurgerichtsſitzung wurde gegen
den Dienſtknecht Friedrich Chriſtian Röſel aus Vollenſchier (Kreis
Gardelegen) und den Dienſtknecht Wilhelm Kutſche aus Staats
wegen vorſätzlicher Körperverletzung mit tödtlichem
Ausgang verhandelt. Der Fall, über den ſ. Z. ausführlich be
richtet worden iſt, hat ſich, wie kurz wiederholt ſei, folgendermaßen
zugetragen Jn der Nacht vom zweiten zum dritten Pfingfeiertage
dieſes Jahres iſt der Ackermann Bernhard Schul ze aus Staats
mit den Angeklagten im Gaſthofe zu Vinzelberg zuſammen geweſen.
Schulze ſoll in Bezug auf Röſel, der wegen verſchiedener Vorkomm-
niſſe in keinem beſonders guten Rufe ſtand, mißliebige Aeußerungen
gethan haben. Röſel ſoll hierauf zu anderen Gäſten Reden geführt
haben, welche die Gäſte veranlaßten, Schulze davor zu warnen, den
Heimweg nach Staats ohne anzutreten.
jedoch trotzdem allein nach Hauſe. Auf der Chauſſee zwiſchen Vinzel
berg und Staats wurde nun Schulze von den Angeklagten überfallen. Ein
Steinwurf, der ſeinen Kopf hinter dem l. Ohr traf und einen Knochen
ſplitter ins Gehirn getrieben hat, hat ihn ſofort getödtet. Die
Knechte haben dann die Leiche nach dem Graben geſchleift und den
Kopf des Opfers mit Steinen arg zugerichtet. In der heutigen
Verhandlung geſtand Röſel im Allgemeinen zu, die That begangen
zu haben. Kutſche will nur den Röſel begleitet und einmal nach
Schulze geworfen haben es konnte ihm auch nichts Beſtimmtes nach
gewieſen werden. Nach der ſehr umfangreichen Beweisaufnahme
wurde von den Geſchworenen das Schuldig ausgeſprochen. Röſel
wurde zu 8 Jahren Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte auf 15 Jahre verurtheilt. Kutſſche kam mit 1 Jahr
Gefängniß davon.

Meiningen, 9. Okt. (Schwurgericht.) Das am
5. d. Mts. von dem Vorſitzenden Oberlandesgerichtsrath Riemann
aus Jena eröffnete Schwurgericht hierſelbſt hat die ledige
Dienſtmagd A. M. Putſcher aus Oberzella wegen Kindes-
tödt ung unter Annahme mildernder Umſtände zu 3 Jahren Ge-
fängniß und 3 Jahren Ehrverluſt und den Handarbeiter J. Bech
ſt e in aus Schwarzhaufen wegen Brandſtiftung zu 1 Jahr Gefängniß
und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 10. Oktober. Das Kaiſerpaar kehrt morgen

Abend 10 Uhr in das Neue Palais zurück.
Berlin, 10. Oktober. Wie aus Wiesbaden gemeldet wird,

erwartet man das 34 renpaar daſelbſt am nächſten Diens
tag, an welchem Tage die ruſſiſche Kirche ein hohes Feſt
feiert. Jn der ruſſiſchen Kirche ſind alle Vorbereitungen für
dieſen Beſuch getroffen.

BVerlin, 10. Oktober. Die Reichsbank erhöht den
Diskont auf 59 den Lombardzinsfuß auf 5'/2 bezw. 6/

BVerlin, 10. Oktober. er Zentralausſchuß der
Reich sbankhielt heute unter Vorſitz des Reichsbankpräſidenten
Dr. Koch eine Sitzung ab, in welcher die Erhöhung des Bank-
diskonts auf 5 pCt. damit begründet wurde, daß der Status
der Bank durch die großen Anſprüche der Jnduſtrie ein ge-
drückter ſei und daß zur Stärkung des Metallvorraths die ge
troffene Maßnahme nothwendig wurde. Ferner wurde die Be-
leihung ausgeſprochen für die Poſener Centralpfandbriefe von
1892 und 1895, ebenſo der 3 pCt. Stadtanleihen von
Stargard im Pommern, Kottbus, Hildburghauſen, Mülhauſen
im Elſaß und Saarbrücken.

Darmſtadt, 10. Okt. Das ruſſiſche Kaiſerpaar
traf 9 Uhr Vorm. hier ein und wurde auf dem Bahnhof von
dem Großherzog herzlichſt begrüußt. Es fand großer
militäriſcher Empfang ſtatt. Bei den Ehrenpforten am Rhein-
thor faad die Begrüßung durch die Stadtvertretung
und eine Anſprache ſeitens des Oberbürgermeiſters
ſtatt. Jn dem erſten vierſpännigen Wagen ſaßen der Kaiſer
und der Großherzog, im zweiten die Kaiſerin und die Groß
herzogin. Es folgten dann das Großfürſtenpaar Sergius und
die Prinzeſſin von Battenberg. Die Stadt iſt reich geſchmückt.
Das Wetter iſt prächtig. Das Publikum brachte herzliche
Ovationen dar.

Paris, 10. Okt. Der „Temps“ ſchreibt Nachdem die
franko- ruſſiſche Allianz gefeiert worden iſt, wird
dieſe feierlichſt proklamirt. Das Blatt theilt die franko-ruſſiſche
Allianz in drei Perioden ein. Während der erſten wurde die-
ſelbe kurzweg geleugnet; während der zweiten ſtellte man
Frankreich als ein beklagenswerthes Opfer der ruſſiſchen
Diplomatie dar die dritte Periode iſt daß wir heute in dem
fröhlichen Waſſer des Zweibundes ſegeln, welcher den Frieden
ebenſo aufrecht erhält, wie der Dreibund. Heute aber iſt dieſer
Friede nicht mehr aufgezwungen, ja die Zeit iſt herangerückt,
daß ſogar offizielle Dreibundsorgane anerkennen, daß durch
den Zweibund der Friede in Zukunft geſichert ſei, weil Frank-
reich nunmehr gegen alle ſkrupulöſe Unternehmungen gefeit ſei.

Petersburg, 19. Okt. Die Ernennung Schiſchkins
zum Miniſppr des Aeußern iſt bereits erfolgt.

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
Preußftiſche Central Bodeneredit Aktiengeſellſchaft in

Berlin. Am 30. September 1895 betrugen die Reſervefonds
4 395 771,47. Das Grundkapital beträgt c. 36 000 000, worauf

70 eingefordert ſind. Die zur Subſcription aufgelegten c. 15000 000
bilden einen Theil der 3 CEentxalPfandbriefsAnleihe vom
Jahre 1896. Der dieſer Anleihe zu Grunde liegende Proſpekt iſt
am 20. Dezember 1895 durch das Berliner Börſen-Kommiſſariat ge-
nehmigt die Pfandbriefe ſind Anfang Januar 1896 an den Börſen
zu Berlin, Frankfurt a. M., Cöln, Dresden, Breslau, Hamburg und
Lrzis eingeführt und waren davon am 30. September d. J.

26 390 900 im Umlauf. Der Subſcriptionskurs iſt auf 100,50
feſtgeſetzt. An der Berliner Börſe notirten die 3 CenträlPfand-
briefe v. J. 1896 in letzter Zeit 101,50 Eine Kündigung oder
Verlooſung iſt bezüglich dieſer Central-Pfandbriefe früheſtens
zum 1. Juli 1906 zuläſſig.

Bei der Köluniſchen
ſchaft in Köln a. R. wurden im Monat September d. J. 3 Todes-
fälle, 5 Jnvaliditätsfälle und 601 Fälle mit vorübergehender Er
werbsunfähigkeit, ſowie 78 Haftpflichtfälle zur Anmeldung gebracht.

Coneursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Kaufmann Paul Schiff in Deſſau, Slubenmaler Carl

Clemens Petzold in Reudnitz bei Greiz, Kaufmann Franz Emil
Thieme in Leipzig, Kleinhändler, Wirth und Ackerer Auguſt
Trenzen in Wildenburg bei Blankenheim, Private Clara Emilie,
verw. Schwarze, geb. Scheibe in Dresden, NachlaßVermögen des
Elbniederlagsbeſitzers und Schiffseigners Friedrich Ernſt Neider
in Niedermuſchütz bei Meißen, Hotelbeſitzer Wilhelm Lücke in
Neuhaldensleben, Schuhmachermeiſter Carl Gottlieb Börner in
W dengenbers, Dekorationsmaler Guſtav Adolf Rühling in
Zſchopau.

Zuterberichte.

Magdeburg, den 10. Okt. 1896. (Eig. Drahtbericht.)
Koruzuncker exel., von 929 10,10 10 Rohzucker I. Vrodukt Tranſito ſ. a. O
Kornzucker exel., 880 Rdm. 8,55, 65. Hamburg
Nachprodukt- exel.,759 Rend. per Okt. 9,00 bz, 9,10 G.
Tendenz: beſſer. per November 9,05 bz.,8,10 B.
Vrodraffinade I. 24, per Dezember v,171 G, 9 25 B.

do. II. 23,75. per Jan.-März 9,50 vz. 9,722 G.Gem Nafſinade m. Faß 23.25 24 25. ver April-Mai 9,80 V.
Gem. Melis I. mit Faß 22,25. Stimmung: ſteigend.
Stimmung: ruhig.

Hamburg, den 10. Okt. Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht.)
Juckermarkt. (Anfangsbericht. Rüben- Rohzucker T. Produkt.

Baſis 889 Rendement, frei an Vord Hamdurg.

Oktober 8,87 März 9.47 Tendenz: feſtNovember 8,97 Mai 9,65.Dezember 9,12 Juni 2,82.

Aufangs-Courſe vom 10. Oktober 1896,
mitgetheilt von L. Schönlicht, Bantgeſchäft.

Credit e III III 278 ,40 Buſchtiehrader er 7 III 269 25
Franzoſen 153,75 Gotthard e 162,Lombarden 432.70 Schweizer Union 832,25Disconto BI 205,60 Warſchau Wien BI 264,75Deutſche 185 Mittelmeer 93,70Dresdner 165 70 Jtaliener h e8,00Darmſtadt e e 153.,40 Ungarn h 103,40Berl. Handels h h 148,80 Ruſſ. Noten III 217,25Nationalbank 129,10 Hibernia e 174,40Laura I 156,50 Gelſenkirchen h h 168,25Dortmund 40,0 Harpener e 165,49Bochumer 157,70 Dannenbaum 111 oMainzer 118.20 Conſolidation 338,25Marienburger IIIIIIIIIIIIIIIIII 88.,49 Truſt IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 179,90
Oſtprenßen 87 20 Lovd 110,10Lübeck. Büchener e e 145,75 Packetfahrt e 130,75Elbethal IIIIIIIIIIIIIID 139.00

Tendenz matt.

Börſe von Berlin vom 10. Oktober.
Weizen: loko: 143--165, Okt. 160,75, Nov. 160,25, Du

160,00, Tendenz: flau. Roggen: loco: 117- 126, Ok
124,50, Nov. 125,00, Dez. 125,50, Tendenz befeſtigt. Hafer
loco 122 156, Okt. 128,00, Nov. 127,25, Dez. 127.25. Tendenz
ſtill. Gerſte: loco: Futtergerſte: 114 -183.

Rüböl: loko: Oktober 55,00, Mai 54,30, Tendenz: flauer.
Spiritus: (70er Waare): loco 36.50, Qkt. 40,70, Nov.

40,70, Dezbr. 40,00, Januar. 41,8,8 März 42,50 Tendenz: flauer.
50er Waare) loko: Petroleum: loko 22,00.

4 i F7Bericht der Börſe zu Halle a. e.
Halle a. S., den 10. Oktober 1896.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto. Weizen feſt,
152--159, ſeinſter märtiſcher über Notiz. Rauhweizen 144--15(, feuchter und brandiger
Weizen 130 145. Roggen feſt, 125-120, feuchter billiger, feiner auswärtiger üSe
Notiz. Gerſte ruhig. Vrau-Gerſte 145--570, feinfarbige bis 18, beſchädigte Gerſten
12. 140. Futtergerſte 113 bis 120. Hafer feſt 126-144 Mais amer. mix. 89-87.
Donaunmais llöi. Raps Rübſen Erbſen Victoria ohneHandel.

(Preiſe per 100 Kilogramm netto.)

Kümmel ausſchl. Sad 41- 42. Stärke inel. Faß von 100 giftoaranin Inhalt für
100 Kilogr. uetro Halleſche vrima Weizenſtürke gefragt 35 37 vei knappen
Vorräthen, Maisftürke 29,00 dis 34 Linſen DVohnen
LZupinen Weizenmeht 0) brutto einſchl. Sack 23, 24.5 Roggenmehl
1/0 brutto einſchl. Sack 18,75--19,75. Mohn biau 34- 35 grau Futter
artike! ruhig. Futtermehl 12,00--13,00. Noggenkleie 9— 9,50. Weizen-
ſchalen 8,900 25. Weizengrieskleie 8.25 50. Malzkeime, helle 5,00 00,
dunkle 7,609 00. Delküchen 9,60-- 50. Malz 27,00 Rüböl 55,00.
Petroleum 23,00 Solaröl 0,825/300 12,50, Spiritus ver 19000 Liter matt,
r en 50 Mt. Verbrauchsabgabe do. mit 70 Mt. Verbrauchsadgate

7,60 Mk., Rüben

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.

v

Börſe vom 10. Oktober 1896. f. Conrsnotiz
für o

Halleſche 4 StadtAnleihe von 1882. S S 4 1601,00 zHalleſche 33 Theater Anleihe von 1884 S m 31 101,00 bz.
Halleſche 3 StadtAnleihe von 1886. l S 3 101,26Halleſche 3 StadtAnleihe von 1892 3 10190 6Atener 32 StadtAnleihe e 31 101,59 zErfurter 31 StadtAnleihe 8 7 31Halberſtädter 31 StadtAnleihe von 1890. S S 3 101,25 8Naumburger 3190 StadtAnleihe S 31S2andſchaftſiche 3 CentralPfandbriefe S S 3 11,25 G
Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe S S 4Sächſiſche 31 0 Landſchaftl. Pfandbriefe 31 7Sächſiſche 390 landſchaftl. Pfandbrieſe S 3 e en

Int.Scheine s S 3Sächſiſche Provinzial Anleihe 4 nSächſiſche 31 Provinzial Anleihe S 32Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 490 Anleihe 4 7Unſtrut-Regul. 31 Obligat. [Bretl.-Nebra)] S S 31 101,265 B
Cröllwitz Actien-Papierfabrik, 4 Hypoth. Anleihe S 4
Fabrik l. Maſchinen, F. Zimmermann &K Co,,

A.G. 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 S S 4 103 060 B
Halleſche ActienBrauerei 41 Hypoth.- Anleihe S 41 102,25 G
Körbisdorf Zuckerfabrik, 490 HypothetenAnleihe. S S 4 101,75 B
Ludwig II, Gewerkſchaft, 490 HypothekenAnleihe. S S 4 100,50 B
Waldauer Braunkohlen 41 Hypothekten- Anleihe 4Sächſiſch Thür. Braunkohl.-Verw. 41 Schuldv. S Z 41 102,50 G
Werſchen-Weißenfelſer Brauntohlen 4 Schuldv. S S 41
Zeizer Paraff. u. Solarölfabrit 5 Schuldverſch.

rück à I 5 106,50 GHalleſche BankvernActien. 1895 62 5 151,50 bz. G
Spar und VorſchußbantActien 1895 31 4 89,00 G
Cönnern, Mal zfabritActien 189/95 12 5 165,65 GTröllwitz, ActienPapierfabrikActien 1895 10 4 225,00 G
DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Jnd.-Actien. 1895/96 3 4
Eilenburg, Kattun-Manufactur-Actien. 1895/96 4 90,0 B
Feldſchlößchen BrauereiActien 1894 /965 31 4 S
Glauzig, ZuckerfabrikActien 1895/96 625 4 106,09 G
Halleſche Hafenbahn-Actien. 1895/96 31 31i,Halleſche MaſchinenfabrikActien. 1890 32 4 446,00 B
Halleſche Straßenbahn-Actien 1895 0 4 86,50 GHildebrand' ſche MühlenwertActien 1894/95 9 4 165, 0 B
Körbisdorf. ZuckerfabrikActien 1894/95 4 313,00 BLandsberg, Malzfabrik-Actien I 1664/85 e 5 160,00 G
Naumburger Braunkohlen Actien 1895 96 15 4 193,90 bz.
Niemberger MalzfabrikActien. 1894/95 4 4 102,50 G
Poackhofs-Aetten 1895 4 2 65,00 GRiebeckſche Montanwerke Aktien T 1895 6 10 4 123,00 bz
SächſiſchThür. BraunkohlenSt.Actien 1895 6 4 e
SächſiſchThür. BraunkohlenSt.Pr.Actien. 1895 4 123,00 GWaldauer Braunkohlen Actien 1895/96 6 4 116,00 G
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Actien 1895/96 131 4 21 6Zeitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede). 1895/96 20 314,00 B
Zeitzer Paraffin und SolarölfabrikActien 1894/95 61 4 97,75 G
ZJucderraffinerie Halle Actien. 189495 6 u 4 122,00 B
Bruckdorf-Nietlebener BergbauVereinsKuxe ſco.
Conſoiid. Halleſche Pfännerſchaft Kuxe ſfco. 220,00 G

Die Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich in Mark fer ein Stüe

arl Steckner
Grosse Steinstrasse 74

empfiehlt

Morgenröuße
Anterröcdke

in äen neuesten Facons und reichster Auswuhl.

e mm

J S ji itri Pluto, Bergwerk. 81 178,90 bz. GCoursnotirungen Ciſenbahn-Stamm- u. Stamm- Juduſtrie-Papiere. S w.
a igvitätg u Pomm. Maſch. conv.. O 80600der Berliner Börſe Prioritäts Actien. A.G. eotz Riebeck Montanwerke 103 183,00

ta g. e e S 2 Roſitzer Braunkohlen 164,00vom 10. October 2 Uhr Nachmit ags Dividende 1895. Algem. Siektr. 7 228.00 do. Zuckerj. 5 262. o
T T T T z DortmundEnſch. St.Pr. 51 161,50 arg r b ne i I S Sächſ. Thür. Braunk. e 120,00Prenßiſche und deutſche Fouds. LübeckBüchen. 62 142 2 Scht S S (53322 es St. Pr. 6 125,90

Mainz Ludwigshafen 5,45 117,80 Sunuere; ar 14 e Schleſ. Zinkhütte St.Akt. v 1202,00
Wenn arienburg Rlawta 2 88,560 Schultdeiß. do St.- Pr. 9 202,00De meiee Anterhe zu i 7 de do. St.Pr. z 12360 do. Union Grarweil 53,220,25 Schwardiepf Be 131 25159

d r 5 a Oſt preußiſche Südtabn. 3 87,00 837 rin Werke. S 5 SiemensGasinduſtr II 194,0
Vreuß, on Staats Ant., o 10 do. do. St.-Pr. 5 III9,25 e re r T t r Staßfurt Chem. Fabr. 176,00e l 10410 e Buſchtiehrader Babn La B. II o mer Gusſtasl v. Stollberger Zint Akt. 2 69,z 2 lag Oeſterreich. Süddahn 1 42,76 Soniſazis r m s T o. do. St. Pr. 7 1140,00

8,8 Wiener h en Crölwirer Papier 217, 90bz. T Supenb 7Erfurrer Stadt Anleibe h c 162 50 e nis 9 lEuriga uſchinen y aHalleſche do. v. 1826. 3 naltkagn. an Donnersmarckhütte conv 8 1152,90 Ware ein tag ujes Jtal. Meridionalbahn. 6 117,75 a ne T Weſteregeln Alkali 10 166,90and. Ken l do. Mittelmeerbahn. 5 9420 EgeſtorffSalzwerte s l52,50 Zeiher Maſchinen 318 25S (Landſch. Central. 3*/2100,10 G Luxembg. Pr. Hur. 32 57 0 Eijenburger Kattun. 858,10 z
do u Schwetzer Teurralbahn. Gr 132 59 Floecder Naſch.Act. 8 I134,00 b G

l etive Alte do. ordoſtbahn. 6,0 130.00 FSeifentirchen Sergwert. es22 101,80 do üniondadn 357, 84,00 Glauziger Zucerfabrit 61, 108,90Hamb. SiaatsRente auf. tos so e z re Große Sert, Pferdet...:.. ſie e vo Wechſel Courjdo. StaatsAnl. 1886 3 97.25B Halleſche Maſchinen 132 135.50 wWeqſei- ourje.
Harpener Bergbaun 5 163 30 Pkring dis 1 0Ausläudiſche Fonds Bank Actien. 7 Hartmann, Sächſ. MF.. 1860,90 Privatdiscont 4 0

7 Dividende 1805 Hibernia Sbamroc. 71 173,50 Te r Hi Mübdlen 30,50 80,80Urgent, Gold Anleihe 63,30 Berliner Handels Geſ. 8 -,00 er e rru T I 00 z00. innere do. e 52 550 Börſen Handels Verein 6 00 Kagrahntte u erfadr zu 156 10 vz 6 el a p z 2is o
Griech. toni. Golzrente 25,50 bz. G Breslauer Dist. Bank 7 17 Zeip iger Br aurerei gebe. 10 205.70 8 Amſterdam 100 i. ch 167 60

do. Monopol-Anleide 90. Wechſel e Bank 52 105, g 4 alle s we a Fahr 4 855 G Bel Plä 100 Fi S t s 806an e 227 armer Bant. e Ken S edo. GoldAnl. v. 1890 Deutſche Bank 10 186,00 0 St r. 506 e 6 g 5929.75 b e do. do. St.Pr. 112,00 nd 1 Lſtrl. g. 29,23lege g2rt ifo. Gps. 22.75 Senoſſenſchaftsbant. 8 1 Malzerei Wred. 2400 Jan i
wo 4 i ento Tommandit. 10 o orddeutſcher Llovd o Wien e. W. iöö i. t. 159 76Mexik. Anleihe 1888. 6 93,75 Dresdener Ban. 8 I165,75 Phönir B. t. Iit T 17100 V udo do. 1890. 6 93,75 do. Sank Verein 7 II17,76 Phönir do. t. Str. adgeſt. 17350 b G

do. Staats Eiſenb.Odl. 5 85, Gothaer Grund Creditbank 4 (124,00
Oeſterr. GoldRente 104,30 B do. do. junge 4 111,25 De e ehe u en J 7 e e netdo. PapierRente. h Leipziger Bank 7170,60 Schluß Courſedo. Silber-Rente 101,60 do. Creditanſtalt 11 211,69 lVort. StaatsAnl. 88--89. 309,765 Magdebg. Privatban tos, ;0 Tendenz: ruhiger.Rumän. fund. 5 1103,10 Mitteldeutſche Creditbank. 51,111,69 Reichsanteide 98,00 Nationalbank f. Deutſchland 138/25do. amort. 5 1109,50 bz. T Rationalbank f. Deutſchland 8 138,60 tat. Benten 88,10 Gotthardbahn, 162,90
do. do. 1891. 87,50 Norddeutſche Bank. 80 Ung. GSeldreme 108,60 Mariendurger 88.00Ruff. tonſ. Anl. 1880er 4 1102,60 Oeſterreich. Kredit 117 228,60 &uſſ. Noten 217,25 Oſtpreus. Südbahn 8700

Schwed. St. Anleihe 1886 3 99,75 Preuß Boden Kredit 7 1139,50 ſConvertirte Türken 19,75 Warſchau Wien
do. do. 1890 3,100,10 do. Centr. Boden Kr. 9 171,60 Zuſchtierader 268,25 Bochumer Guzſtahl 155,860do. Hyp. Pfdbr. 1879. 4 1105.30 do. Hyp. B. (Svielh.). 6 136,50 Elbethal 139,50 Dortm. Union St. Pr. 246,25

Serbiſche Gold Pföbr. b 27, 8 do do. (Hübner volle 1I128,00 Prinz nrich 9 87,2 Laurahütte 155,10do. Rente 1884 5 62,60 do. do. neue volle v.95 7 Berliner Handelsgeſellſchaft 147 Harpener Kodlen. 63,40
do. 490 Anl. v. 1896 5 Reichsbank 5.88 159,25 Deutſche Bant 185,5 Hibernidg 2,20Ungar. Sold Rente 1000er 4 108,50 G Schaffhauf. BankVerein 7 1142,20 Dresdner Bant 155,2 Nordd. Aloro 11670
do. do. 500 er 4 103,70 Schleſiſcher Bank Verein. 7 1131,10 Darmitädter Baut 1532,7 Hamo. Packet 120,26
do. do. i0 4 103,80 l Disc.Geſellſchait 204,

c
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Preußiſche Central-Hodencredit-Acrtiengeſellſchaft.

Auslooſung und Kündigung früheſtens zum 1. Juli 1906 zuläſig,
emittirt auf Grund des

Allerhöchſten Privileginms Sr. Majeſtät des Königs von Preußen vom 21. März 1870.

Ver zur Subſeription beſtimmte Betrag bildet einen Theil der Serie J der procentigen Central-Pfandbrief- Anleihe vom
Jahre 1896, welche am 3. Januar d. J. an der Berliner Börſe auf Grund des vom BörſenKommiſſariate genehmigten Proſpectes eingeführt iſt.
Der Proſpect hat unter Weglaſſung der darin über den Status der Geſellſchaft vom 30. November 1895 mitgetheilten Zahlen folgenden Wortlaut:

„Die Preußiſche Central Vodeneredit Aetiengeſellſchaft wird auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 21. März 1870
(Geſetzſammlung von 1870 S. 253 ff.) mit einer weiteren Emiſſion prorentiger Cenutral-Pfandbriefe vom Jahre 1896 vorgehen.
Die Anleihe ſoll den Betrag derjenigen Darlehnsgeſchäfte erreichen, welche, bis zum Ende des Jahres 1905 abgeſchloſſen, als Deckung für die
Pfandbriefe dieſer Anleihe beſtimmt werden. Die Höhe der Anleihe findet ihre Begrenzung durch Artikel 74 des Statutes, wonach die Geſammt
ſumme der umlaufenden Central-Pfandbriefe den zwanzigfachen Betrag des baar eingezahlten Grundkapitals nicht überſteigen darf, und wird die
Serie I dieſer Anleihe auf Mark 80 000 000 feſtgeſetzt.

Die Pfandbriefe werden auf den Jnhaber ausgeſtellt und in Stücken zu 5000, 3000, 1000, 500, 300, 100 Mark ausgefertigt. Sie
ſind von Seiten der Jnhaber unkündbar und werden mit 3/2 Procent für's Jahr in halbjährlichen Terminen am 2. Januar und 1. Juli verzinſt.

Die Anleihe wird zum Nennwerth. im Wege der Auslooſung getilgt. Zu dieſem Behufe hat die Geſellſchaft jährlich wenigſtens ein
Drittel Procent des Nominalbetrages der Anleihe nebſt den aus den früher ausgelooſten Pfandbriefen erſparten Zinſen zu verwenden, dergeſtalt,
daß die Tilgung längſtens in 71 Jahren, vom 1. Januar 1906 ab gerechnet, vollendet ſein muß. Die Auslooſung geſchieht im December
jeden Jahres, zuerſt im December 1905, worauf nach vorgängiger Bekanntmachung in den Geſellſchaftsblättern die Rückzahlung der aus
gelooſten CentralPfandbriefe am folgenden 1. Juli erfolgt. Der Geſellſchaft bleibt jedoch vom 1. December 1905 ab das Recht vorbehalten, die
Auslooſung zu verſtärken, oder auch ſämmtliche noch im Umlaufe befindliche Pfandbriefe mit ſechsmonatlicher Friſt zu kündigen.

Die Zinskoupons werden ebenſo wie die ausgelooſten oder gekündigten Pfandbriefe nach Wahl der Jnhaber
in Berlin bei der Preußiſchen Central-Bodeneredit-Aectiengeſellſchaft,

Direction der Disconto-Geſellſchaft,
dem Bankhauſe S. Bleichröder,

T tprt a. M. bei dem Bankhauſe M. A. von Rothſchild Söhne,
Cöln bei dem Bankhauſe Sal. Oppenheim jun. K Co. und

bei den ſonſt bekannt zu machenden Stellen
eingelöſt.

Die Preußiſche CentralBodenecreditActiengeſellſchaft iſt mit einem Grundkapital von 36 Millionen Mark errichtet, worauf 70 Procent
des Nominalbetrages eingefordert ſind

Die pünktliche Zahlung von Kapital und Zinſen der Central-Pfandbriefe wird geſichert: (Art 81 des Statutes)
1. durch die Hinterlegung eines den ausgegebenen Hypothekenbriefen wenigſtens gleichen Betrages guter hypothekariſcher Forderungen

in den Archiven der Geſellſchaft;
2. durch die unbedingte Haftung der Geſellſchaft mit ihrem geſammten Vermögen, insbeſondere mit ihrem Grundkapital

und Reſervevonds.
Kein Pfandbrief darf von der Geſellſchaft ausgegeben werden, der nicht zuvor durch eine ihr zuſtehende Hypothekenforderung gedeckt

ſt. (Art. 80.)
Die Aufſicht der Staatsregierung über die Geſellſchaft wird durch einen Regierungskommiſſar ausgeübt. Derſelbe hat die Befugniß,

die Ausgabe der CentralPfandbriefe und Schuldverſchreibungen der Geſellſchaft und die Einhaltung der hierfür und für die Sicherheit der Darlehne
auf Hypotheken oder an Gemeinden in den Statuten vorgeſehenen Beſtimmungen zu überwachen. Er bezeugt unter den auszugebenden Pfand-
briefen, daß die ſtatutmäßigen Beſtimmungen über den Geſammtbetrag der auszugebenden Pfandbriefe beobachtet ſind. (Art. 60.)

Die Geſellſchaft gewährt hypothekariſche Darlehne nur auf ſolche Grundſtücke, die einen dauernden und ſicheren Ertrag geben. (Art. 61.)
Sie beleiht Grundſtücke in der Regel nur zur erſten Stelle und zwar:

a) Liegenſchaften innerhalb zwei Drittel,
b) Gebäude innerhalb der erſten Hälfte

des Werths. (Art. 62.) Die Ermittelung des Werths erfolgt nach den Grundſätzen, welche nach Preußiſchem Rechte bei der Ausleihung von
Mündelgeldern maßgebend ſind. (Art. 63.)

Berlin, im Dezember 1895.“
Am 30. September 1896 betrugen:

das eingezahlte Grundkapit all.
die Reſervefonds
der Beſtand an erworbenen Hypotheken

CommunalDarlehnen

der Umlauf von CentralPfandbriefen „439038650,Communal Obligationen 46 335 700,Der Betrag von Mark 15 000 000 3 proeentiger Central-Pfandbriefe vom Jahre 1896 wird
in Berlin bei der Preußiſchen Central-Bodeneredit-Aetiengeſellſchaft,

Direction der Disconto- Geſellſchaft und
n dem Bankhauſe S. Bleichröder,

t a. M. bei dem Bankhauſe M. A. von Rothſchild Söhne und
Cöln bei dem Bankhauſe Sal. Oppenheim jun. K Co.

zur Subſeription unter nachſtehenden Bedingungen aufgelegt.
1. Die Subſcription findet gleichzeitig bei den vorgenannten Stellen am:

Donnerſtag, den 15ten Ortober 1896
während der bei jeder Stelle üblichen Geſchäftsſtunden, auf Grund des beigedruckten Anmeldungs-Formnulares ſtatt. Einer jeden Zeichnungs
ſtelle iſt die Befugniß vorbehalten, die Subſcription auch ſchon vor Ablauf jenes Zeitraumes zu ſchließen und nach ihrem Ermeſſen die Höhe jedes
einzelnen Betrages der Zutheilung zu beſtimmen.
Der Subſcriptionspreis iſt feſtgeſetzt auf 100,50 Proeent, zahlbar in Reichswährung.
Die Stücke werden mit Zinskoupons für die Zeit vom 1. Januar 1897 ab verſehen. Die Stückzinſen vom Tage der Abnahme bis zum 31. Dez.
d. J. ſind abzuziehen erfolgt die Abnahme nach dem 1. Januar 1897, ſo ſind die laufenden Zinſen vom 1. Januar 1897 ab zu vergüten.

3. Bei der Subſeription muß eine Kaution von fünf Procent des gezeichneten Betrages hinterlegt werden. Dieſelbe iſt entweder in baar oder in ſolchen
nach dem Tageskurſe zu veranſchlagenden Effekten zu hinterlegen, welche die Subſcriptionsſtelle als zuläſſig erachten wird.

4. Die Zutheilung wird ſo bald wie möglich nach Schluß der Subſceription erfolgen. Jm Falle die Zutheilung weniger als die Anmeldung beträgt,
wird die überſchießende Kaution unverzüglich zurückgegeben.

5. Nach Maßgabe des Artikels 2 Abſatz 6 der Statuten, nach welchem die Geſellſchaft berechtigt iſt, Gelder verzinslich anzunehmen, um dafür Pfandbriefe
auszuhändigen, werden für die zugetheilten Beträge von der Geſellſchaft ausgeſtellte Jnterimsſcheine ausgegeben. Sobald in Höhe der aufgelegten
15 Millionen Mark Dokumente über ſtatutmäßige Hypotheken dem Königlichen Staats Kommiſſar übergeben ſind, werden die Jnterimsſcheine nach

erfolgter Bekanntmachung gegen CentralPandbriefe bei den Zeichnungsſtellen koſtenfrei umgetauſcht.
6. Die Abnahme der Jnterimsſcheine kann vom 23. October 1896 ab gegen Zahlung des Preiſes (2) geſchehen.

Ein Fünftel der Stücke ſpäteſtens bis einſchließlich 20. November 1897,

Mark 25 193 220,
4395 771,47

454 102 583,20
„50 280 161,66
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Der Zeichner iſt jedoch verpflichtet:

Zwei Fünftel 2 21. Dezember 1896,Zwei Fünftel 20. Januar 1896abzunehmen. Für zugetheilte Beträge unter Mark 10,000 iſt eine theilweiſe Abnahme nicht geſtattet, und ſind ſolche ſpäteſtens bis einſchließlich

20. er 1896 ungetrennt zu reguliren. Nach vollſtändiger Abnahme der zugetheilten Stücke wird die hinterlegte Kaution verrechnet bezw.
zurückgegeben.

Berlin, im Oetober 1I896.

Bekanntmachung.
z unſerem Geſellſchaftsregiſter Nr. 10

betr. Vereinsbrauerei Artern, Ak
geſellſchaft zu Artern iſt heute vermerk
worden, daß die in der außerordentlichen
Generalverſammlung vom 26. Auguſt 1896
beſchloſſene Erhöhung des Geſellſchafts
kapitals von 612,000 um 388,000 Mark
1,000,000 Mark ſtattgefunden hat.

Artern, den 8. Oktober 1896. [1398
Königliches Amtsgericht.

Oeffentlicher Aufruf.

Es wird um Ermittelung des Aufent
halts der unter Sittenkontrolle ſtehenden
Lina Rüdiger, geb. Ruppert, aus
Aſchersleben und Nachricht zu den Akten

J. 1727/96 erſucht. [1397
Halberſtadt, den 5. Oktober 1896.

Der Erſte Staatsanwalt.

Chauſſeegeldhebeſtellen-
Verpachtung.

Die Chauſſeegeldhebeſtellen zu Eisleben

und Dölau ſollen Sonnabend, den
17. October d. Js., Vormitt. 11 Uhr,
im Gaſthof zum goldenen Schiff hier-
ſelbſt auf die Zeit vom 1. November 1896
bis 31. März 1900 meiſtbietend verpachtet
werden.

Die Pachtbedingungen werden im
Termin bekannt gemacht, können aber
auch ſchon vorher in unſerem Bureau
hierſelbſt, Lindenſtraße 41, eingeſehen

werden. [1399Eisleben, den 8. October 1896.
Der Kreis Ausſchuß des Mansfelder

Seekreiſes.
von Wedel.

GrundſtücksVerkauf.
Verſetzungshalber beabſichtige ich mein

in Weißenfels belegenes Reſtaurations
Grundſtück, rer 1675), altbekannte
größere Schank- und Speiſewirthſchaft,
für 50 Mann Huſarenſtandquartier nebſt
Wohnbhaus, Pferdeſtall, 2 gr. Bergkellern
paſſend zu Bierniederlagen und gr. Garten
unt. günſt. Bedingungen ſofort zu verk.
Reflekt. wollen ſich mit mir in Unterhdl.
ſetzen. Frau Günmther, Hohe Str. 3, II

Pin Gut
von ca. 200--350 Morgen, mit guten

d g. gut r v 837Frühjahr zu pachten ge
Gefl. Offerten befördert unt. Z. 11402

die Expedition dieſer Zeitung.

Fechtverband
Halle a. S. u. Umgegend.

Sonnabend, den 10. Okt. er. der Verein
2237 Nr. 3 im Vereinslokal, Reſtaurant

urnerſchlößchen, Frieſenſtr. 4, ihre fälligen
Verſammlungen von Abends 9 Uhr an ab.
Tagesordnung für beide Vereine: a) Auf
nahme neuer Mitglieder. b) Bericht über
den Verkauf von Eintrittskarten zum 2. gr
Verbandsfeſt am Sonnabend, den
24. Okt. er. in den Kaiſerſälen. o) Ver
ſchiedenes. Auf die Verbandsver
ſammlung am 21. Okt. er. im Reichs
kanzler in der Leipzigerſtr. wird ſchon
jetzt mit dem Bemerken hingewieſen, daß
eine allgemeine Theilnahme dringend er
wünſcht iſt. Herrn Geidel vom Verein
Nr. 2 Proppenbund Hallenſia für aber
malige Ablieferung von Zigarrenſpitzen u.
Staniol herzl. Dank. Die Vereine
werden gebeten, die Mitgliederliſter
ſchleunigſt Meckelſtr. 19, II. einzuſenden

Der Verbands- Vorſtand.

Gartenbau- Verein Halle a, S.
Dienstag, den 13. Oktober, Abends
8 Uhr Monatsverſammlnung im kleinen
Sotle des Rathskeller's.

Tagesordnung
Mittheilung über Düngerverſuche ap

Topfpflanzen, Kübelpflanzen c.

Der Vorstand

Linde's Filzschube
find

billiger geworden.
Fabrik nur Gr. Steinſtr. 2.

90 I Oberstabsarzt u Phys kus

S n or 6. reS ör Oeln Se mgedengtedeader Schotemarie.,

deseitigt schnell gröndlich
m porte

Schwoerhörigkeit,Preußiſche Central-Bodenceredit-Artiengeſellſchaft.
Klinge mann. Schmiedeck. Schwartz. Tindemann.

Zur Entgegennahme von Zeichnungen auf dieſe Anleihe ſind von uns ermächtigt in Halle:

der Halleſche BankBerein.
Be rlin, im October 1896.

Prenßiſhe Central -Bodeneredit-Artiengeſellſchaft.
airtledertt. Srinvariz. Tindent:

x r55 Taudheit Obrenflu

I Ohrensausen
physkus en folleo
El e Affeln o darieheg durch di

Löwenapotheke in Halle a. S.

Zum Weizen kälken
empf. Kupfervitriol Pfd. v. 20 Pfg. an
Markt-Drogerie, Rathskellergeb. [1417

Ein verh. Gärtner, 28 Jahre alt, in
allen Fächern d. Gärtn. erf., ſucht zum
z W 97 dauernde Herrſchaſtösſtelle,

efl. Off. unter Chiffre Z. 11171 an
die Expedition dieſer Zeitung erbeten.



alle (Saale)

Renn-Ausgabe.
2. Beilage zu Nr. 478 der Halleſchen Zeitung.

Pferde- Rennen
ächſiſchThüringiſch. Reiter und Pferdezucht- -Dereins

Sonntag, den II. GOktober, Nachmittags 2 Uhr
S auf den Paſſendorfer Wieſen bei Halle a. S.

Renn-Dirertorium:
Herr Curt Steckner.

Herr Landrath von Werder, Herr Major Freiherr von und zu Galoffſtein,

Starter: Herr Major von Oheimb. Bahnauffſicht: Herr Premierlientenant und Adjutant
Gündell. Wagage: Herr Lieutenant von Haeſeler. Kaſſe: Herr Vechnungsvath Foberbier.

Platz für leere Wagen
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mögen nicht verabsäumen, das beKannte
vie Besucher ar Grossen Berliner Ausstellungen e Freunde des Kunstgewerbes

L. Hirschwal i.Hohenzollern Kaufhaus Bevrlin, Leipaigerstr. I17-118
I 1037 die hervorragendste Kunstgewerbe-Halle in Deutschland, zu besichtigen. e
v der Bosideng e re W mungs Ausstattungen
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Einlaßkarten
zum Rennen ſind in Halle a. S. in den Cigarren
handlungen von Franz Vexrck, Leipzigerſtr. und
Gr. Steinſtr., Ludwig Völcke, Nachf. Mansfelderſtr.,
Guſtav Moritz, gr. Steinſtr., Steinbrecher u.
(Jasper, Markt und Geiſtſtr, im Rennbüreau Hotel
Stadt Hamburg und in J. Grün's Wein-
Reſtaurant bis Sonnabend den 10. Oktbr., Abends,
ſowie an den Kaſſen auf dem Rennplatze am 11. Ok-

tober von 12 Uhr Mittags ab, zu folgenden Preiſen
zu haben: Tribüne 3 Mk., Sattelplatz 3 Mk.,
Mittelplatz 1 Mk., Ringplatz 50 Pfg.,
Reiter 5 Mk., Beſetzte Equipagen 8 Mk.;
die Jnſaſſen dürfen den angewieſenen Platz nicht
verlaſſen. Equipagen, deren Jnfaſſen jeder mit einer
beſonderen Einlaßkarte zum Sattelplatz oder zur
Tribüne verſehen ſind, bleiben frei.

Preis von Halle: Garantirte Preishöhe vonwenigen 1200 Mk., gegeben von Mitgliedern und Freunden

des Halle'ſchen Reiter Vereins dem Sieger und Ehrenpreis
dem Reiter deſſelben. HerrenReiten. Jagd-Rennen. Diſtanz:
3000 m.

Vorausſichtlicher Sieger (falls am Start erſcheinend):

Glühlieht Coup du Sopt.
3. Verkaufs Hürden Rennen Vereinspreis

1200 Mk. hiervon 800 Mk. dem erſten, 300 Mk. dem
zweiten und 100 Mk. dem dritten Pferde. Herren Reiten.
Diſtanz ca. 3000 m.

Vorausſichtlicher Sieger (falls am Start erſcheinend):

Sibylle Menagèere.
4. Kaiſer- Preis. Ehrenpreis, allergnädigſt gegeben

von Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König Wilhelm II.
dem erſten und 100 Mk. vom Verein dem zweiten Pferde.
SteepleChaſe. Für Pferde im Beſitz und geritten von aktiven
Offizieren und zur Zeit zum Dienſt eingezogenen Reſerve bezw.
Landwehr-Kavall.Ofſiz. des IV. A.-C. Diſtanz ca. 3500 m.

89999200088 608

Die Pauſen zwiſchen den Rennen ſind auf
20 Minuten feſtgeſetzt und werden durch Concert
Muſik des Trompeter-Corps des Thüringiſchen
Huſaren- Regiments Nr. 12 ausgefüllt.

3000 Mk.,

1. Paſſendorfer Jagd Rennen: Ehrenpreiſe den Reiten
erſten beiden Pferden. HerrenReiten. Für inländiſche
Halbblutpferde. Diſtanz ca. 3500 m.

Vorausſichtlicher Sieger (falls am Start erſcheinend):

Talvot.

Vorausſichtlicher Sieger (falls am Start erſcheinend):

Stall v. Oertzen Trompeterp.
5. HandieapSteeple Chaſe. Garantirte Preishöhe

hiervon 2000 Mk. dem erſten, 500 Mk. dem
zweiten, 250 Mk. dem dritten, 150 Mk. dem vierten und
und 100 Mk. dem fünften Pferde.

Diſtanz 4500 m.
Vorausſichtlicher Sieger (falls am Start erſcheinend):

Stall v. Bradsky-Laboun Bourgh.
6. Merſeburger Jagd-Rennen:

1500 Mk.,

Sweepſtakes. Herren

Ehrenpreis und

zweiten und 200 Mk. dem dritten Pferde.
ein Ehrenpreis. Sweepſtakes. HerrenReiten. Für

4 jähr. und ältere Pferde aller Länder. Diſtanz ca. 3500 m.
Vorausſichtlicher Sieger (falls am Start erſcheinend):

Plektron Truthful.
7. Rauch- Rennen Staatspreis 1000 Mk. Für

3 jährige und ältere inländ. Hengſte und Stuten. Steeple
Chaſe. Herren-Reiten. Diſtanz ca. 3500 m.

Vorausſichtlicher Sieger (falls am Start erſcheinend):

Octave Kranieh.
Der Zutritt zum Totaliſator

iſt nur den Vereinsmitgliedern ſowie Jnhabern von Sattel
platz- und von Tribünen-Billets gegen ein noch beſonders zu
entrichtendes Eintrittsgeld von 3 Mk. geſtattet.

Die Höhe der Wetteinlagen iſt auf 5 reſp. 10 und
20 Mk. feſtgeſetzt. Zur Erleichterung des Betriebes werden
6 Maſchinen aufgeſtellt werden, zwei zu je 5 Mk., zwei zu
je 10 Mk., zwei zu je 20 Mk. Wetteinlage.

Für die Rennen ſind folgende Pferde
genannt worden:

Paſſendorfer Jagd-Rennen.
(6 Unterſchriften.)

Lt. Gr. Bredow's Engadin Aj.
Lt. v. Goetz's F.St. a.
Deſſelben Braunſchweiger 5j.
Hrn. H. Hasberg jun.'s Talbot a.
Lt. v. d. Lühe's Helene a.

Dem Reiter des

T J

e bei dem Süchsisch. h

Renn SSt 7o woſl's
Restaurant, Café, Wein- u. Austernhaus

Grosse Steinstrasse 43, Part. und l. Etage.
Mit allen Vorzügen der Neuzeit ausgestattet.

Haus allerersten Ranges
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I alle Delicatessen der Saison.9 Pa. Holl. Austern, pro Dutzend 2,50 M.,
G HKelg. Hummer, getrüffelte Poularden, Fasanen in

Champagnerkobl, Leipziger Lerehen und Krammetsvögel,
frische Gänseleber- und Beeassinen-Pasteten.8

e Grosse ge wählte SpeiseKkarte.
Mocturtle-, Oxtail- und Austern-Suppeée,

Vorzugliehen Mittagstisen
von 1--3 Ubr, à Couvert M. 1,50, im Abonnement à Couvort M. 1,25.

Diner s
3-6 Ubr, à Couvert M. 3, Stets gewähltes Aenu, der Saison

nach deutschem, englischem und französischem Geschmack.
von
angemessen,

Dejeuners, Diners und Soupers
3, an bis zu den gowähltesten 2zu jeder Tageszeit.

Zimmer für Familien sind stets reservirt.
Beste und erste Bezugsquelle für prima Holländer

I Aus tern.In meiner Austernhandlung treffen täglich zweimal frische Sendungen
stern, direkt vom PFischer, hier ein. Bestellungen nach ausserhalbVorde mit jeder Post prompt ausgeführt. Austernmaschinen zum Oeffnen

stehen den geehrten Herrschaften zur Verfügung. Mache besonders dieHerren Restaurateure und Wiederrerkünter auf meine Bezugsquelle
ergebenst aufmerksam. Pa. Holländer Austern nur ersterQualitàät 100 Stück 20 M., 500 Stück 90 M., 1000 Stück 180 D.

franco Bahnhof Halle. erner liefere ieh jeden Posten direct ab
Fischerei franko Bahnhof Krenungen unvorzolit 100 Stück 14 M.500 Stüek 70 M. 1000 Stück 120 Mk.

von M.

„Austern-Renelt, Haſle“.
„Austern-Renelt, Ierseke“.

Telegramm- Adresse für ganz Deutschland:
Für Holland

Zugleich Päohter des Reichsgräft. Kur-Etablissements Bad Warmbrunn.

T III o05500 mit 9095 ar antirte Gewinne.
DritteBorliner Pferde-Tiottevie.

5530 Gewinne z Zs0 O K.a von denen 5500 wit 90 garantirt sind.
Ziehung am 29. und 30. 1896.
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anptsgewinne: 30,000, 25.,000., 15,000, 12, 000
10.,000 etc. Mark. L oose à I M., 11 Loose 10 porto un
Liste 20 Pfg., auch gegen Briefmarken, empfiehlt 1408
Carl Heifmtze, General-Debit,

Rerlin W., Unter den Linden 3.
h 5500 mit C garantirte G h

Freitag, 23. Okt. 6 Uhr ueb. VoltsſchNeue Sing- Ak. cher Re equiem. Mendele h olhhi Par lus
Meldung neuer Mitglieder bei Profeſſor Voretasech, Wilhelmſtraße 33.

h net er mit ganz kleiner Familie ſucht

hiervon 1000 Mk. dem erſten, 300 Mk. dem Hrn. A. Nette's 5Hj.

Julius Löwinberg,
Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse 20.
Manufactur- u. Weiss Waaren.

Specialität:

Reste.
Empfiehlt nen eingetroffen

Schwarze und farbige Kleiderſtoffe.
Lamas und Tuche zu Hauskleider.

I Hurkins und Confertionsſtoffe
für Mäntel u. Anzüge.

t

Bettbarchent, Bettzeuge u. Möbelſtoffe.
Die beſten Qualitäten Hemdentuche.

e a e e

e t e ec S er

r m rLeipzigerſtr. 2
Herrſchaftl. Eta e, 6 3. m. reichl.
Zub., Bad, Kloſet, Parquet, Berl. Oefen
e. ver I. Apr. 97. zu verm.

Näh. daſ. J. Etage rechts. [1414

Durch die Arbeitsnachweisſtelle des
Vereins für Volkswohl, IX. Abtheilung,

Arbeiter fur Thon-erhalten Stellung:
waaren und Cementfabriken, Arbeiter für

(Tagesſchacht), ledigeBraunkohlenwerke
Kuhfütterer, led. Schweizer, led. Pferde-u. Ochſenkne chte, ältere Männer zum Zer-
kleinern von Holz. Rübenroder.

Die Verwaltung.

Nallesches Weinhaus 7 z. Repstock

(Alte Promenade 6, Eingang Kaulenberg)

Grösstes Wein-Kestaurant am Platze
hält sich einem geehrten Publikum

Pr. Holl. Austern, Helg. Hummer
Reichh. Speisenkarte.

Zum bevorstehend. Renntage: Diners schon V. 12 Uhr ab.
Extra-Diners a. Souper's in jeder Preislage.

Garant. reine Weine.

Tiſchdecken, Schlafdecken, Portiören.erbeten Handtücher, Scheuertücher, Stück 5 u. 10 Pfg.

E Verkauf nur erste Etage.
e r
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bestens empfohlen.

Alle Delikatessen der Saison

un änä

Eigner Weinbau und Kelterei,

Werſchweiz erStelle-Geſuch.

tüchtiger, zuverläſſiger Ober-n

größeren Vieh
Gute Zeugniſſe

Stellu nung zu einem
ſtand auf I. Januar.
ſtehen. zu Dienſten. Geehrte Herrſchaften

Nur eigene Fabrikate.

4 et e r e

7 z h v m
Große Auswahl.

wollen ſich wenden an [1349 e enKarl Haas, Oberſchweizer, Faltenk orer CigarrenotuisRitterg. Quesnitz, Droyſig b. Zeitz. Reisetaschen Necessaires
Einen 2. Verwalter ſucht für ſofort Nandtaschen Hosenträger.

Dom. Köttendorf bei Weimar.
1 OeconomieWirthſchafterin in in

feiner Küche perf., 40 Jahr alt,
m. vorzügl. Att. ſucht Stelle
Pauline Fleckinger Ranniſcheſtr. 5. S

Carl Ahelmanm, Gr. Ulrichſtr. 19,
Korer- und Lederwaaven-VabrikK.
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Preis von Halle.
(23 Unterſchriften.)

Lt. v. Arnim's (83. Ul.) Bintang j.
Lt. v. Behr's Eglinton 6j.
Major v. Boddien's Astor 4j.
Lt. v. Bradsky-Laboun's Scourge II. 5j.

Deſſelben Liliput 4j. rn. K

rn. v. Keſſel's Welle II. 51. (2000 M.)
Lüttich's Sir Knight 5j. (2000 M.)

rn. G. Nette's Golden Dreß 4j. (2000 M.)
t. v. 4 Curleycraft 5j. (2000 Mk.)
rn. H. Riege's Traveſtock 4j. (2000 Mk.)

hrn. v. Schröder's Menagere a. (2000 M.)
rn. C. Schröter's Hopeful a. (2000 M.)

v. Tepper-Laski's Quadrille 4j. (2000 M).
Lt. v. d. Decken s II. (19. Huſ.) Jaeger a4j. rn. W. v. Treskow's Golf Juan a. (2000 M.)
K. Glagau's Pullmann gj. eſſelben Viola 5j. (2000 M.)
t. v. Hanſtein's Trompeter j. Lt. v. Wuthenau's Octave 4j. (2000 M.)Lt. v. Heerwart's Edwina a.

Lt. Gr. F. Königsmarck's Strathroſe 6j.
Hrn. Lüttich's Danton a.
Deſſelben Sir Knight 5j.

rn. G. Nette's Golden Dreß 4j.
t. v. Oertzen's Jſonzo 5j.
rn. H. Riege's Traveſtock 4j.
verſt Gr. Schlippenbach's Muntham Aj.

re v. Schröder's Coup du Sort öj.
t. Suffert's Mücke 4j.

Gr. Zech's

Lt. v.

Lt. Gr. Zech's Eva Moore u (2000 M.)
ictor 4j. (2000 M.)

Kaiſer-Preis.
(10 Unterſchriften.)

Lt. v. Bieberſtein's Gouvernement a.
anſtein's Trompeter 4j.

rn. Lüttich's Danton a.
eſſelben Sir Knight 5j.

Lt. v. Oertzen's Brabant a.rn. W. v. Treskow's Glühlicht 3j. Deſſelben Jſonzo 5j.eſſelben Reform 3j.
Lt. v. Wuthenau's Roſeberry 3j.
Gr. Zech's Viktor Aj.
Deſſelben Gatteville 3j.

Verkaufs Hürden-Rennen.
(21 Unterſchriften).

Rittm. Frhr. v. Barnekow's Dazumas 4j. (2000 M.)
t. v. Behr's Sibylie a. (2500 M.)
t. v. BradskyLaboun's Huby Born 5j. (2000 M.)
t. v. d. Decken's II. (19. Huſ.) The Jmp a. (2500 M.)

Desſelben Jäger 4j. (2000 M.)
Rittm. v. Eynard's Tambour-Major a. (2000 M.)
Desſelben Brunhilde 4j. (2000 M.)
Lt. v. Gillhauſſen's Steckling a. (2000 M.)

Major H. v
Lt. v. Arnim's (3. Ul.) Antiquary öj.
Lt. v. Behr's Eglinton 6j.
Lt. v. Bradsky-Laboun's Herzbube a.
Deſſelben Hindoſtan Aj.
Lt. Gr. Bredow's Schelmerei 5j.
Rittm. v. Eynard's Moulinaux a.

Deſſelben Child of the Serpent Aj.
Major v. Oheimb's Fliege a.
Lt. v. Schwind's Heidelberg a.
Deſſelben Marbot Aj.

Handiecap-Steeple-Chaſe.
(29 Unterſchriften.)

Arnim's Romulus Hj.

Deſſelben Le Lude 6j
Lt. H. Grävenitz Palm 5Sj.
Hrn H. Hasberg jun.'s Maramat j.

t. v. Heerwart's Edwina a.
Mr. Hohmann's Attention Aj.
Deſſelben Pfeffer 4j.
Lt. Gr. S. Lehndorff's Herr Vex a.
Hrn. Lüttich's Danton a.

t. v. Oertzen's Jſonzo 5j.
Deſſelben Child of the Serpent j.
Oberſt Gr. Schlippenbachs Muntham j.

ptm. Schmidt's Hailſtorm II. 6j.
rhrn v. Schröder's Coup du Sort Z„j.
rn. Wendenburg's Silette a.
t. v. Wolff's Lapwing a.

Lt. v. Wuthenau's Bellebelle
Deſſelben Tricky Boy Aj.

v. Zaſtrow's Silvery a.
r. r Bourgh 5vj.Deſſelben Vrtlonßole 4j.

Reug. für: Una Boat.
Merſeburger JagdRennen.

(33 Unterſchriften,)
Major H. v. Arnim's Herzkönig 6j. (2000 M.)
Lt. v. Arnim's (3. Ul.) Antiquari 6j. (2000 M.)
Lt. v. Behr's Sibylle a. (2500 M.)
Lt. o. Bradsky-Laboun's Sir Stafford a. (2000 M.)
Deſſelben Varus 6j. (3000 M.)
Lt. Gr. Bredow's Portswood a. (2000 M.)
Lt. v. d. Decken's II. (19. Huſ.) The Jmp a. (2500 M.)
Rittm. v. Eynard's Jceberg II. a. (2000 M.)
Deſſelben TambourMajor a. (2000 M.)
Desſelben Plektron z (4000 M.)
Mr. Hohmann's Muſtard Seed 4j. (2000 M.)
Lt. Gr. F. Königsmarck's Quickſight a. (2000 M.)

Kaufmännischer Verein.
Montag, den 12. Oktober, Vortrag des Handelskammer-

ſekretär Herrn Br. Wermert über: „Neuere ſozialpolitiſche
f Strömungen in Deutſchland und ihre wirthſchaftl. Bedentung.“

Ladenſchluß, Kaufmänniſche Schiedsgerichte, den neuen
Handelsgeſetzentwurf, das neue Börſengeſetz, die Conſumver-

Wir bitten um zahlreichen Beſuch, Gäſte ſind willkommen.
Der Vorſtand.

[1428

S

2 Wo

T Bazar für Herren OGr. Steinstr. 10 5im Bankhause Ernst Haassengier Co. S
en SS Havelocks und Mäntel
S mit ab knöpfharer Pelerine
S aus besten porös wasserdichtenC Loden u. CheviosMk. 14, 16, 18, 20, 24,50, 30, 36, 40, 45 ete. S5

S z Joppen für Jagd u. Haus J S
S Mk. 9, 12, 14, 18,50, 20, 24,50, 30 ete.
O Anfertigung olegantester englischer

c Winter-Paletots, SSport- Paletots
D Promenaden- u. Reise- Anzüge S

L zu sehr mässig en Preisen,
7 anerkannt T i enoto c

Jolicſis Costiim- Stoffe
s

eineig sdſiön9
Die Muster- Auswahl umfasst viele Hunderte

der neuesten

Mode-Erscheinungen,
Sämmtliche Stoffe entstammen den ersten

S Pabriken des In- und Auslandes und sind

höchst preisrty!
Proben stets versandtbereit!

Aug. Policoh, Leipaig,
Geschäftshaus für Deutsche NModen,.

„Verlag der Deutschen Moden Zeitung.“
Ueber 75,000 Abonnenten.

Speiſekartoffeln zum Winterbedarf,
mehlige, große, rauhſchalige, den Centner zu 2,25 Mk.

Hagnum bonum a 2,25Saxonia e 7 2,40niefert gelbfleiſchige Salat 7 ſeb rniefer an der Merſeburgerſtr.,frei Haus Gut Ruſche 8 Hof, Telephon Nr.
Anmeldungen werden ent Durch die Herren Kaufmann

Pietseh, Merſeburgerſtr. 160, Sagttlermeiſter Pietseh, Steinweg 27,
Lehmaunn, Anhalterſtr. 13, Sattler, Friedrichſtr. 29 P. und Gut
Ruſche's Hof, Telephon Nr. 426. [141

Der Herr Vortragende wird namentlich ſtreifen: „Den 8 Uhr- J

einsfrage, das Verbot des Detailreiſens.“ [1425

Deſſelben White Friar a.

Gustav Whlig

ewpiiehlt sein grosses LagerDamen- u. Herren-
Taschenuhren,

Renn-Uhren,
Chronographen von 25 Mk. an.

Auf jede Uhr lIeiste ich
2 Jahre reelle Gavrantie.
Wand- und Stand-Vhren

in Biche, Nussbaum, Bronce, Marmorete.,

ſür.jedeninrichtung passend,
zu den billigsten Preisen.

Küchen- und Comtoir-Vhren
in reichster Auswahl.

Neu Nem?!„Patent-Wecker“,
wolcher so lange weckt, bis man den-

selben abstellt.

Beamten Wecker,
der praktischste, solideste u. sicherste

Wecker der Neuzeit.
Auf jede Ubr leiste ich 2 Jahre

reclle Garantie

Reparaturen ne
Auf jede Reparatur 1 Jahr

Garantie.

Gustav Uhlig.
UVhrmacher, .1119

Vntere Leipzigerstrasse.
Fernsprecher No. 389.

Dringende Hittr.
Welcher edeldenkende Menſch leiht einem

lebenslängl. angeſt. Klg. Beamten, welcher
ohne ſein Verſchulden in bedrängte Lage
gekommen, ſofort

3600 Mark
gegen gute Sicherheit und Zinſen. Rück- S
zahlung jährlich 300 Mk. Frdl. Aner
bietungen an die Expedition d. Ztg. unter

Z. 11420. [11420
Guſtav AdolfFrauenverein.
Am Dientag, den 13. Oktober, be

ginnt unſer Nähverein, und wird während
des Winters jeden Dienstag Nachmittags
von 25 Uhr im Saale der Kinderbe-
wahranſtalt, Martinsberg 21, ſtattfinden.
Die Zwecke und Arbeiten des Guſtav
Adolf Frauenvereins find als allſeitig
bekannt vorauszuſetzen. Wir bitten hier
durch alle Freundinnen deſſelben ſich
wieder an den Näharbeiten betheiligen
zu wollen.

Jm Auftrag des Vorſtandes.
HMargarete Weicke.

0. F. Haenecke, m Mat

Lt. Gr. S. Lehndorff's Herr Vex a. (2500 M.)

Halle a.s.J Kleinsechmieden. W.
l v eSee 5

r

a

Briüllen Klemmervon 1 Mk. an, mit den feinſten Kryſtallgläſern, in ſauber und dauerhaft ge
arbeiteten Geſtellen, werden jedem Auge auf das Sorgfältigſte angepaßt beiötto Vnbekannt,

Große Ulrichſtraße Ia.

Bekanntmachung.
Die öffentlichen unentgeltlichen SchutzpockenJmpfungen für den Stadi

bezirk Halle a. S. finden in dieſem Jahre unter Leitung des Königlichen Kreis
phyſikus Geheimen Sanitätsrath Dr. Räsel

in dem Turnſaale der Mittelſchule Olegarinsſtraße 7

nur noch
14., und 21. Oktober dieſes Jahres, Nachmittags von 3 bis 4 Uhr

att.
Halle a. S., den 6. Oktober 1896.

Der Magiſtrat.

Concordia,
Cölniſche Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft,

gegründet 1853.

Billige Prämien, ſehr günſtige Bedingungen, die denkbar größte
Sicherheit.

Grund-Capita l. 30 Millionen A.Geſammt- Vermögen zu Ende 1895 98
Verfſicherte Capitalien zu Ende September 1896 219,2 n
Seither ausgezahlte Sterbecapitalien 77,5C

Die Garantiefonds betragen A. 4249 für 10000 Ver
ſicherungsſumme.

Dividende ſchon nach 2 Jahren.
Dieſelbe beträgt im Jahre 1897 für die mit Gewinn-Antheil

Verſicherten aus 1879: 517, aus 1880: 48 aus 1881: 45
u. ſ. w. der im Jabre 1895 entrichteten Prämie.

Vortheilhafte Ausſtattungs- und Renuten-Verſicherungen.
Weitere Auskunft ertheilt bereitwilligſt und unentgeltlich:

Jul. Heiland, General-Agent in Halle a. S. [1263

Theilhaber-Geſuch.
Zur Vergrötzerung meines alteingeführten, ſehr luccrativen, hieſigen

Agentur- und CommiſſionsGeſchäftes mit beſten Referenzen ſuche ich einen
9 Jſtillen Capitaliſft,

egal ob Kaufmann oder Beamter, mit 40009--6000 Mark Einlage, welche
außer einer Pränumerando- Verzinſung von 69 noch einen garantirten Rein
verdienſt von 12 erzielen. Angebote unter Z. L. 56892 durch
n d Vogler, A.-Gi., Halle a. S., Schmeerſeraſſe 20,

erbeten. 332a S eHalle a. S.
Brüderstr.

Telephon No. 161

c

S foar alle Zeitungen

v 7 7 me F. 79 l 2e

Fernſprecher 151 v8
0

W F -A zgop erſcheint wöchenklich undDer O ſungs 7 Hzeiger wird in Keſtaurgtions-

und Verkaufslokalen ausgelegt. Miethsverträge. Anmeldeſtellen:
Brüderſtr. 4, Rud. Mos se, und Brriteſtr. 30, Th. Wischan.

HofverwalterGeſuch. Gutgehender Gafthof,

4

Zum 1. Januar 1897 ſoll am liebſten auf dem Lande, bei
dieſe Stelle beſetzt werden. 30,000 Mark Anzahlung zu kaufen
Reflektanten werden erſucht, 4772 Angebote unter I.
G u driſten an Domaine 51287 an Rudolf Mosse, Halle.

2

t

d

t

t

2
2

Giebichenſtein einzuſenden. Hyvppthekff Hypothet Torvon 18,000 Mark zu cediren. Offert. von 20,000 Mark
unt. Z. w. 11317 an Rusolr zu 4 geſucht. Off. unt. F. e.
FIosse, Salle a. S. [(1412 11318 an Rud. Mosse Halle a. S. J

re



u

Deſſelben Liliput 4j.

G. Pelliccioni Go., Halle a. S.

a

e r

Et. v d. Lihe's Helene a. (2000 M.)
rn. Lüttich's Sir Knight 5j. (2000 M.)
erzog A. F. v. Mecklenburg's Jris 5j. (2500 M.)

Lt. Gr. Bredow's Schelmerei 5j
Rittm. v. Eynard's Brunhilde 4j.
Deſſelben Mistletoe 41.

ajor von Oheim's Fliege a. (2000 M.) r Glagau's Pullmann Zj.
Lt. v. Oertzen's Brabant a. (2000 M.)
Lt. v. Pogrell's Curleycraft 5j. (2000 M.)
Hrn. H. Riege's Druthful 4j. (2500 M.)Vir Roſy's Zelus a. (2000 M.)

Frhrn. v. Schröder's Menagéère a. (2000 M.)
rn. C. Schröter's Hopeful a. (2000 Mk. t. v

Lt. Gr. Schweinitz's Crackshot 6j. (300 M.)
Zu K. v. Tepper-Laski's Notar a. (6000 M.)

rn. W. v. Treskow's Ung Boat 4j. (3000 M.)
rn. v. Oſtau'“

v. Hanſtein's Trompeter 4j.
Mr. Hohmann's Pfeffer
Lt. v. Gillhauſſen's
Lt. v. w. Grete Aj.

G. Nette's Golden Dreß Aj.
Hertzen s Brabant a.Major v. Oheimb's Fliege a.

als a.

s Kranich a.
m Martia 5j.Lt. v. Wuthenau's Bellebelle a. (2000 M.) Jürſtenſtein 3j

Deſſelben Maupel 4). (2500 Mk.) v. TepperLasti's ShiroceoLt. v. Zaſtrow's Orfort 1. a. (2600 Mk.) im. W v. Treskow's Viola j.
Deſſelben Rechtsanwalt a. (2000 Mk.
Lt. Gr. Zech s Saving 6j. (2000 Mk.Gr. d Scotch Plaid 5j. (2000 Mk.)
Deſſelben Graſſouillette 5j. e Mk.)

Rauch Rennen.
(24 Unterſchriften.)

Major H. v. Arnim's Athanas 6j.
Rittm. Frhrn. v. Barnekow's Dazumals Aj.
Lt. v. Bradsty Laboun's Hindoſtan 4j.

Lt. v. Welfs Pillnitz 6j.
Lt. Wuthenau's Ockave Aj.
Lt. v. Zaſtrow's Rechtsanwalt a.

Jn Halle ſind bisher eingetroffen: aus Hoppe-
garten Victor, Gatteville und Una Boat, aus Carlshorſt
Dazumals, Muſtard Seed, Welle II., Rechtsanwalt, Athanas,
Möénagère, Sibylle, Maramat, Curleycraft, Grete und Zélus.

Exktrazüge zum Rennen am Vonütäg:

der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn

10 Uhr 10 Min. Vorm.
40

Abfahrt: Hettſtedt

Gerbſtedt 10 rPolleben 10 55
Schwittersdorf II 16
Fienſtedt 11 86
Benkendorf 11 46
Dölau 11 6567
Nietleben 12 98Ankunft: Halle 12 „16

Der Sonderzug hält nach Bedarf auf ſämmtlichen Stationen

der Thüringer Hahn:
Abfahrt: Weißenfels 11 Uhr 58 Min. Vorm.

Merſeburg 12 37 Nachm.
Ankunft Halle a. S. 1 Uhr Min. Nachm.

Fernsprecher s81.
I Kunsigewerbe- Magazin.

Grösste Auswahl in
Petroleum -Lampen, Kerzen- l. Kasbronen, Hochzeits- u. Gelegenheits-Geschenken, Lederwaaren etc.

wimigzte, feste Preise.

gr. Ulrichstr. r7
e 3 IS833.

[1480

Zu dem am

11. October d. J., Nachm. 2 Uhr,
bei Halle a. S. stattfindenden

Grossen
Rennen

des Sächs Thüring. Reiter- und Pferdezueht-
Vereins empfiehlt sich den P. T. Besuchern und Sportsfreunden

Grün's Wein- Restaurant
Carl TheurigInhaber

Halle a. S., Rathhausstrasse No. 7
Eigenthum der Firma Johannes Grün in Halle a. S. u. Winkel i. Rheingau

im Centrum der Stadt 2wischen Markt und Poststrasse gelegen,
nahe des Hauptpostamts, des Landgerichts u. des Hötels Stadt Hamburg.

Tüglich Vingang von schwersten

Ia. Holläncki,. Austern,
Dejeuners, Diners, Soupers gofort,
Speisen à la carte in reichster Auswanhl,
sowie alle Delicatessen der Saison

Grün's Wein- Restaurant ist vom Bahnbot aus mit der Pferde-
bahn- Linie Poststrasso oder Markt und mit der electrischen Bahn: Linie
Magdeburgerstrasse, Steinstrasse, Markt oder Königsplatz und PFrancke-
plat7? Markt und der Rennplatz vom Restaurant mit der electr. Bahn

Markt, Mansfelderstrasso am bequemsten zu erreichen, [1421

erſte Verein Mer seburg- Amt
Die diesjährige Herbſtverſammlung findet

Donnerstag, den 15. Oetober 1896, Nachm. Uhr
im Stadtſchützenhanſe zu Halle ſtatt.

Tages Ordnung
1. Geſchäftliche Mittheilungen des Vorſitzenden.
2. Vorſchläge zur Reviſion der ärztlichen Prüfungsordnung. Ref, Riſel.
3. Beſprechung der Wahlen zur Aerztekammer (zu wählen ſind in dieſem Jahre

9 Mitglieder und 9 Stellvertreter).
Nach der Sitzung gemeinſchaftliches Mittageſſen im Stadtſchützenhaufe.

1388) Der Vorſtand.
Leib-, Bett- u. Tischwäsche

einfacher u. eleganter Ausführung
empfiehlt

Marie r

N. Neustadt,
Große Alrichſtraße Ar.

Ankerröcke
Schürzen

in allen Ausführungen, in großer Auswahl.

I Preise

Corſekks
Wäſche

[1427

billägst, streng fest.

Herren-
Knaben-

Neuheiten in jeder Proeislage.

R. Sachs C0o.,
Hofieſeranten,

gr. Ulrichstr. 57.
Vereinigter Herren u. Damen-

Radfahr-Club
„Victoria“.
Club- Local Grand Mötel Bode.
Beginn des Saal- und Guadrille-
Vakrens im Wiüntergarten am2 O. OLt, Her Fahrwart.

Zum Klavierſpielen in Vereinen,
Geſellſchaften c. empfiehlt ſich [1229
S Biosmarckmarkſtr. 28, IV. l.

Ein junges Mädchen aus guter Familie
welches längere Jahre in der Landwirth-
ſchaft thätig war, ſucht zum 15. Oktober
od. 1. Nov. Stellung, am liebſten auf
einem St wo die Hausfrau fehlt. Off.Gr. 5, u. J. Et.

ete u. Redige Inſpektoren wit

led. Forſtgehilfen

1260

Caution,

Hof- Verwg er, nach Holſtein, Brenner, Hof und Feld

Aufſeher, Hofmeiſter, Aufſeher mitFremden-

Verheirath
Verwalter,

wdet leuten, verh. Schmiede, für Rittergüter

Schäfer, Oberſchweizer mit guten Zeug-
thal niſſen werden geſucht d. Friedrich

mit guten Zeugniſſen verſehen,
ſofort Stellung.

Rittergut Etzdorf b.

unt. T. L 11267 a. d. Exped. d. Zig.

Philharmonische Concerte,
ausgeführt von dem aus 60 ersten NMusikern bestehenden

„Winderstein-Orchester“ aus Leipzig, unter Mitwirkung namhbafter
Solisten. Dirigent: Kapellmeister Hans Winderstein.

m d t SFIittww och den 21. Oetober in den „Kaisersälen“,
unter Mitwirkung der K. Lammersüngerin Frau Gisela Staudig1 und des
Celiovirtuosen Herrn Weinrich Kieſer, Solocellist des Winderstein-Orchesters.

Die geehrten Abonnenten wollen die bestellten Karten von heute an in
Empfang nehmen. Weitere Abonnementszeichnungen auf 4 Concerte
zu 8 und 6 Mark (nummerirte Plätze) und 4 Mark (nicht nummerirt) nimmt die
Musikalienhandlung von Heinrich Hothan, Gr. Steinstr. 14, entgegen

Fradd Idtcl 3

Hotel allerersten Ranges.
ElekKtr. Licht Centralheiznng.Feinste KücheZur Abhaltung von Familien PFestlichkeiten, Versammlungen etc.
halten unsere beiden prachtvollen Säle mit direct anstossenden
Nebenräumen bestens empfohlen.

1380) A. Bode Hohlbein.
Zum ſofortigen Antrittt wird 7887

Erkrankung eine

Wirth ſchafteſg olarinnen o n en junges, Tafnges Madchen welchesſeinen Stellen. W die Wirthſchaft und das Kochen erlernt

mamſells, Köchinnen empfiehit hat, im Plätten und weibl. Handarbeiten
Kl. geübt iſt, ſucht Stellung zu ſofort oderFrau Anna Fleckinger, (1425 ſpäter als Stütze oder Mamſell.

Mamſ ell
ranz Walther,Teutſchenthal.Seutſcyher r Landwirthſchaftliches Geſchäft,

29 I, Halle a. S.Schröder
geſucht, die die er u. Käſerei verſteht.

alte bei

Ulrichſtraße S.
r Städtiſcher Haushalt bevorzugt. Gute Att.Mamſell zur Familienanſchluß Bei

auf ein mittleres Gut ſofort geſucht. t Gefällige Offert. erbitte unter Z. 30
Näheres afe Bauer Halle der Zeitung.

I

Tha
zu 9
verli

arbeit

Scht
Halle
beam
Dort
furt
Bad
Erner
a. O.
unter
Klaus
zumbeſſiſ

wurde

des G

finden
1413]

eröffn

wolle
Preis
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Halle (Saale), Z. Beilage zu Nr. 478 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provin; Sachſen und die angrenzenden Staaten.

10. Oktober 1896.

Heer und Marine.
Den militäriſchen Feſſelballon in Thorn hat am Monkag

Abend gegen 6 Uhr ein Sturm vernichtet. Der Ballon war nach der
„Poſ. Zig.“ auf dem linken Weichſelufer in der Nähe der Schloß
Ruine Dybow ſtationirt und mit voller Füllung verankert worden.
Als der Sturm den Ballon erfaßte, erwies ſich die vorſchriftsmäßige
Verankerung, beſtehend aus Sandſäcken und Tauwerk, als nicht wider
ſtandsfähig genug der Ballon hob ſich und wurde den Schienen
ſträngen der Bromberger und Poſener Bahn zugetrieben, die ganzeVerankerung mit ſich ſhleifend. An einem Doppelpoſten der Bahn

telegraphenleitung blieb der Ballon mit ſeinem Geſtränge hängen
und platzte. Hierdurch wurde der Bahnkörper vor einer Zerſtörung
bewahrt. Wäre der Ballon bis über die Schienen getrieben, ſo wäre
ein Unglück wohl unausbleiblich geweſen, da die nachſchleifende Ver
ankerung des Ballons das Geleiſe hätte aufreißen können, wodurch
der BrombergBerliner Zug, der in demſelben Augenblick vom Haupt
bahnhof abgelaſſen wurde, ſehr gefährdet worden wäre. Ein Mann
wurde in das Retzwerk des Ballons verwickelt und konnte nur mit
Mühe aus ſeiner gefährlichen Lage gerettet werden.

Perſonalnachrichten.
Dem Hofgänger (Futtermeiſter) Gottfried Groſſe zu

Thale a. Harz und dem landwirthſchaftlichen Arbeiter Karl Nagel
zu Reinſtedt im Kreiſe Aſchersleben iſt das Allgemeine Ehrenzeichen

e worden.erſonalveränderungen beim Königl. Ober
h zu Halle a. S. im 3. Vierteljahr 1896. Amtlich wird
jetzt bekannt gegeben Beim Oberbergamte traten der Berghauptmann
Wirkticher Geheimer Oberbergrath Freiherr v. d. Heyden- Rynſch
und der Geheime Bergrath Dr. Stein in den Ruheſtand; erſterem
wurde der Stern zum Rothen Adlerorden 2. Klaſſe, ſowie die
Erlaudniß zur Anlegung des FürſtlichSchwarzburgiſchen Ehrenkreuzes
I. Klaſſe; letzterem der Kronenorden 2. Klaſſe, ferner dem Geheimen
Bergrath r. Rohr die Erlaubniß zur Anlegung der Kommandeur-
Inſignſen 2. Klaſſe des Herzogl. Anhaltiniſchen Hausordens Albrechts
des Bären verliehen. An des eiſten Stelle wurde der ſeitherige
Vorſttzende der r t r Bergwerksdirektion in Saarbrücken, Ge
heimer Bergrath v. Velſen zum Berghauptmann und Oberberg-
amtsdirektor ernannt, an Dr. Stein's Stelle der Oberbergrath
Boettger vom Oberbergamt in Dortmund nach Halle a. S. ver
ſetzt. Die Hilfsarbeiter im oberbergamtlichen Kollegium, Bergaſſeſſoren
Ernſt und Deicke wurden, erſterer mit der Verwaltung einer
Berginſpektorſtelle bei der Königlichen Berginſpektion in Staßfurt
beauftragt, letzterer als Hilfsarbeiker dem Königlichen Salzamt in
Schönebeck überwieſen. Der Bergaſſeſſor Ziervogel wurde aus
dem Oberbergamtsbezirk Dortmund übernommen und trat als Fie
arbeiter in das oberbergamtliche Kollegium ein, der Bergaſſeſſor
Schmielau wurde dem Bergrevierbeamten für das Revier Oeſtlich-
Halle als Hilfsarbeiter überwieſen. Verſetzt wurden der Bergrevier
beamte Bergrath Kirſte in zu Magdeburg in den Oberbergamtsbezirk
Dortmund, der Bergrevierbeamte Bergrath Matthiaß von Fronk
furt a. O. in gleicher nach Magdeburg, der Berginſpektor
Badewitz von der Königlichen Berginſpektion in Staßfurt unter

Ernennung zum Bergmeiſter als Bergrevierbeamter nach Frankfurt
a. O. Der Revierbureauaſſiſtent Gerſtenberg in Eisleben wurde
unter Ernennung zum Schichtmeiſter in den Oberbergamtsbezirk
Klausthal verſetzt und an ſeiner Stelle der Civilanwärter Wagner
zum Revierbureauaſſiſtenten in Eisleben ernannt. Die n
befliſſenen Menzel, Naegeli, v. Koenen und v. Linſt o w
wurden zu Bergreferendaren ernannt.

Theater und Muſik.
Eine intereſſante Erinnerung. Wie gemeldet, iſt in der

Galavorſtellung zu Ehren des Zaren in der Pariſer Comédie frangaiso
das Muſſe:' ſche Proverbe „Un caprice“ zur Aufführung gelangt.
Dies giebt einem Freunde des „N. Wiener Tagebl.“ den Anlaß zur
Erzählung der nachfolgenden Reminiscenz: Ich glaube nicht, daß
je ein Stück nach Fallen des Vorhanges unter unverminderter Spannung
des Publikums noch ein zweites Mal vom Anfange bis zum Ende gegeben
wurde: dieſes gewiß einzige und zu mindeſt ſeltene Schickſal hatte
Muſſets „Un caprice“. Wie das kam, das will ich Jhnen erzählen.
Anfang der fünfziger Jahren kam aus Paris die Compagnie Brindaux
nach Oeſterreich und gaſtirte auf dem Wege von Wien nach Turin
auch in Trieſt. Die Truppe gab Luſtſpiele des echteſten Pariſer
Parfums, unter anderem „Un caprice“. Beſchäftigt waren darin
Herr Brindaux, ſeine Frau und eine Madame Garni, beinahe eine
Rieſin an Geffalt. Es war dies wenige Monate nach der Vermählung
des Erzherzogs Max, und zu der Vorſtellung hatten ſich auch der
Erzherzog mit ſeiner jungen Gemahlin, der jetzt ſo
unglücklichen Kaiſerin Charlotte, und ſeinem Oberhof-
meiſter, Grafen Vombelles, eingefunden. Das Stück hatte
brillanten Erfolg, das Publikum kam aus der Spannung nicht beraus.
Ich hatte meinen Platz im Parquet. Kaum hatte ſich der Vorhang
unter rauſchendem Beifall geſenkt, als mich Graf Bombelles ins
Foyer hinausbitten ließ, wo er mir mit der Frage entgegenkam, ob
ich Herrn Brindaux kenne, und auf die bejahende Antwort ſtellte er
die Frage, ob ich wohl dem Franzoſen einen Wunſch des Erzherzogs
übermitteln wollte Selbſtverſtändlich erwiderte ich, daß ich mit dem
größten Vergnügen hierzu bereit ſei, worauf der Graf fortfuhr, daß

der Erzherzog, und zwar nicht nur er, ſondern auch ſeine Gemahlin,
die Erzherzogin, von dem unbeſchreiblichen Liebreiz der kleinen Dichtung
gradezu entzückt ſeien und ſehr froh wären, wenn Herr Brindaux
das Stück noch einmal, und zwar gleich jetzt, wiederholen wollte
Ich war überraſcht und gab zu bedenken, daß ein Schauſpieler nicht
leicht zu einem ſolchen Experiment bewogen werden könne doch der
Graf bat, es doch zu verſuchen und Herrn Brindaux den Wunſch
des erzherzoglichen Paares bekannt zu geben, und ſo begab ich mich
denn in die Garderobe und theilte dem Franzoſen mit, um was es
ſich handelte. Natürlich meinte er nun zuerſt, daß ich ſcherze, dann
erklärte er die Sache ſchon darum für undurchführbar, weil die
Damen bereits die Toilette gewechſelt und ſich für das nächſtfolgende
Stück umgekleidet haben mußten. Und wirklich, als er an die
Garderobenthüren der Damen klopfte und fragte, was ſie wohl von
der Jdee dächten, antworteten zwei ſilberhelle Stimmen von innen
heraus, das ſei ja unmöglich ſchon wegen der Toiletten. Und ſo
trat ich denn mit höflicher Enſchuldigung den Rückzug an, aber da
eilt mir Brindaux nach, nachdem er noch einmal mit den Damen
Rückſprache gehalten, und fragt „Jſt es ein Wunſch oder ein Befehl
des Erzherzogs Ich kann die Antwort nicht aus Eigenem er
theilen und eile zum Grafen Bombelles zurück dieſer ſagt: „Nun,
da giebt's ja ſelbſtverſtändlich nur einen Wunſch und keinen Befehl, und
wenn es Schwierigkeiten macht, dann beſteht der Erzherzog durchaus
nicht auf ſeinem Wort.“ Dies richtete ich Herrn Brindaux aus und
inzwiſchen beginnt das ungeduldig gewordene Publikum in Erwartung
des zweiten Stückes bereits zu rufen und mit den Füßen zu klopfen,
und Brindaux ſteht noch immer unſchlüſſig da. Da endlich ſagt
er: „Ob Befehl, ob Wunſch ich muß mich für die Güte des Erz-
herzogs doch dankbar erweiſen.“ Und wenige Minuten ſpäter tri
er vor den Vorhang hinaus und theilt dem überraſchten Publikum
mit, daß auf Wunſch des erzherzoglichen Paares die reizende Dichtung
ſofort noch einmal wiederholt werden wird! Und durch den ganz
ſingulären Vorgang aufs Höchſte überraſcht und erfreut, ſpendet das
Auditorium auch zum zweiten Male ſtürmiſchen Beifall.

Vermiſchtes.
Aus der Schlacht bei St. Privat erzählt Oberſt Patry, der

den Krieg als Lieutenant mitgemacht, in der Pariſer „Revue bleue“
eine Epiſode. Der Theil des Regiments, dem er angehörte, befand
ſich nach Beſetzung des Dorfes St. Privat durch die Deutſchen in
einer wenig beneidenswerthen Situation inmitten feindlicher Batterien
und im Vormarſch gegen eine derſelben. Zwei Hauptleute ſind ge
fallen und die kleine Schaar iſt bereits gelichtet: Da ergriff
Hauptmann Laguire, ein Südfranzoſe, den Oberbefehl über unſere
kleine Schaar. Er zieht den Säbel und hält, mit großen Schritten
auf und abſchreitend, ſo etwas wie eine Rede, womit er uns er-
mahnt, uns nicht einſchüchtern zu laſſen, unſern Zuſammenhang zu
bewahren und die Vorwärtsbewegung wieder aufzunehmen. Jch ſah
ihn mit großen Schritten und weit ausholenden Säbelſchwingungen
kommen und gehen und gegen meinen Willen denn der Augenblick
ſchien mer feierlich erregten ſeine mit ſtark ſüdländiſchem Accent
geſprochenen Worte meine Lachluſt. Plötzlich wird mein Hauptmann,
der auf dem Boden lag, durch eine Granate, die ſich unter ihm ein
gegraben hatte und geplatzt war, heftig in dle Luft emporgeſchleudert.
Ich glaubte ihn in Stücken, als ich ſah, wie er ſich ſchnell erhob undmit ſeberhaſter Geſchwindigkeit auf die Suche nach vier ihm unum-

gänglich nöthigen Gegenſtänden begab, die ihm beim Sturze verloren
gegangen waren, ſeinem Kneifer, ſeiner Pfeife, ſeinem Stock und ſeiner
Mütze. Er fand übrigens keines davon. Der Hauptmann Lagnire
kommandirt Aufgeſtanden und Vorwärts Man erhebt ſich: aber
ſofort, ohne daß ein Zeichen gegeben wäre oder daß der Feind uns
direkter bedroht hätte, ſtürzt alles rückwärts, und in weniger als fünf
Minten. befinden wir uns mehr als ein Kilometer nördlich von
Amanvillers, außerhalb des Schuß und Sehbereichs der feindlichen
Vatterien. Da waren wir wirklich alle, Soldaten und Offiziere und
Laguire auch. Wie konnte das geſchehen Nach 25 Jahren kann ich
mir keine Rechenſchaft darüber geben, und Gott weiß wie oft ich an
dieſe ſo allgemeine Geiſtesverwirrung gedacht habe, die uns gerade
nach der entgegengeſetzten Seite von der, nach der zu gehen wir ent
ſchloſſen waren, geführt hat. Jch habe die Empfindungen, die mich
in dieſem Moment haben beſtimmen können, analyſirt, ich habe mich
immer geſehen, wie ich das Vorwärts des Hauptmanns Laguire
wiederholte, feſt entſchloſſen, die befohlene Bewegung ſelbſt auszu
führen und meine Soldaten ausführen zu laſſen aber den Uebergang
zu finden zwiſchen dieſem Seelenzuſtand und dem, der mich den Rücken
wenden und fliehen ließ, hat mir niemals gelingen wollen. Es iſt
eine Lücke in meinem moraliſchen Daſein, die ich nicht habe ausfüllen
können. Sicherlich war es nicht das Beiſpiel, das mich entzog, nicht
die Welle der Fliehenden, die mich fortſpülte, ich war es allein,
ich habe bei dieſer Gelegenheit völlig ſpontan gehandelt. Und was
noch erſtaunlicher iſt, zweihundert andere Männer haben im ſelben
Augenblick ebenſo gehandelt. Später habe ich von dieſem Abenteuer
mit mehreren von denen, die es mit mir erlebt hatten, geſprochen
ſei es, daß ihr Gedächtniß ſie im Stich ließ, wie ſie mir faſt alle
verſicherten, ſei es, daß ſie Verlegenheit und Scham empfanden, eine
für ſie ſo wenig ehrenvolle Erinnerung zu erwecken, faſt alle ver
ſicherten mir, ſich an nichts zu erinnern. Auf einer kleinen Höhe
zwiſchen Amanvillers und unſerem Lager, deſſen Zelte noch ſtanden,
wie wir ſie verlaſſen hatten, machten wir Halt und ſuchten etwas
Ordnung in unſere Reihen zu bringen aber wir hatten dort den
Reſt unſeres Regiments wiedergefünden und unſere Leute wurden

ſchwarz, weiß und gemuſtert, für Brautkleider,Seidenstoffe, Straßenkleider und Geſellſchaftskleider. Seidenhaus Freuncdi e Thiele. Leipzig,
Man verlauge hMuster.

den andern Bataillonen einverleibt. Jetzt ergriff mich eine Art
wilden Zornes gegen mich ſelbſt. Thränen des Zornes und der
Scham brannten meine Augen, ohne meinen Zuſtand nervoſer
Spannung zu erleichtern! So geht es! Zehn Jahre leb: man in den
Ideen der Ehre und Hingebung, zehn Jahre ſehnt man den Augen
blick herbei, in dem man dieſe Jdeen in Wirklichkeit umznuſetzen kam,
und das Alles geht in einer Stunde in Rauch auf, und wesald
Man weiß es nicht. Man iſt ſeiner ſicher, hält ſich für einen vſlicht-
treuen Menſchen, und im gegebenen Moment, findet man fich feige
wie ein Haſe!“ t
Ueber die Toiletten der Kaiſerin von Rußland un
ihrer Damen in Paris gehen uns von dort nähere Einzelheiten
zu, die beſonders für unſ re Leſerinnen von Intereſſe ſein dürften.

Bei der Ankunft am Bahnhof von Ranelagh, von wo aus der En-
a in Paris ſtattfand, trug die Zarin eine wunderbare weiße Brocat-

oilette, einen Kragen aus weißem Schwan und ein weißes Capotte
hütchen mit FederAigretten aus weißen Spitzen. Beim Verlaſſen
der Geſandtſchaft, zur Fahrt nach der Domkirche, erſchien die hohe
Frau zwar in der gleichen Toilette, doch hatte ſie
hier anſtatt des weißen Kragens einen ſolchen von
maisgelbem Atlas mit Sammetſtreifen angelegt und ein maisgelbes
Hütchen mit Theeroſen. Die Fürſtin Galizin, die Oberhofmeiſterin,
trug eine perlgraue, brochirte Seidenrobe und einen grauen Capoite
hut mit weißem Bande und Spitzen. Die Gemahlin des ruſſiſchen
Botſchafters, Baronin von Mohrenheim, war in eleganter Toilette
aus violettem Parma Sammet gekleidet, dazu trug ſie einen
Spitzenhut mit Heliotrop Aigrektes. Bei dem Diner
im Elyſée und der Gala- Oper hatte die Zarin eine
blaue Atlasrobe an, deren Taille nur einfach drapirt,
jedoch mit Brillanten gänzlich bedeckt war. Am Halſe konnte man
außerdem das berühmte PerlenCollier der Kaiſerin Katharina II.
erblicken und auf dem Foßge ein DiamantenDiadem. Madame
Sgpr hatte eine blaßblaue Brokatrobe mit langer Schleppe gewähſt.

ie Taille zeigte irländiſche Guipure auf, beſtickt mit zu dem Brokat
harmonirenden Blättern von dem Ausſchnitt der vorderen Taille
herab hingen zwei lange Schärpen aus ſchwarzem Tüll. Jhre
Tochter, Fräulein Lucie Faure, trug eine Robe aus weißem Moirée
mit engliſchen Spitzen und einer Goldſtickerei. Die Gemahlin d.s
Miniſters Möeline hatte ein Atlaskleid „durchesse mauve“ an, deſſen
Vorderblatt alte Stickereien zierten. Die Frau des Miniſters Barthou
erſchien in einem gelben, mit PerlenSchmetterlingen beſtickten
Seidengewand, deſſen oberer Theil aus gelbſeidener Mouſſeline her
en war. Die Baronin Mohrenheim, die Gattin des ruſſiſchen

eſandten, trag verlgrauen Brokat und die Fürſtin Galizin eine
Toilette aus weißem Brokat ohne jeden Schmuck.

Die New-Yorker Räuber treten immer frecher auf. Am
Sonnabend Morgen wurde das bekannte Klubmitglied William
MeKim in der fünften Avenue, der feinſten Straße der Stadt, be
raubt und bewußtlos aufgefunden. Die Räuber hatten ihm kaum
ein Stück Zeug am Leibe gelaſſen und ihm ſogar die Stiefel
genommen. 30 An klagen wegen Mordes ſchweben gegen
wärtig vor dem höchſten Gerichtshofe des Staates. Die Gefäng-
niſſe ſind überfüllt. Das „Tombs“- Gefängniß enthält zur Zeit
dreimal ſo viel Angeklagte, die ihrem Prozeß entgegen-
ſehen, als gewöhnlich. Manche ſitzen ſchon Monate lang dort, ohne
daß ihr Fall an die Reihe gekommen iſt. Jn einigen Zellen be-
finden ſich drei, in den meiſten zwei Perſonen, die natürlich auch in
einem für eine Perſon beſtimmten Bette ſchlafen müſſen. Viele
Klagen dringen in die Oeffentlichkeit, daß Poliziſten, wenn der Ge
fangene allein in der Zelle iſt, von ihrem Knüppel reichlichen Gebrauch
machen. Brandſtiftungen ſind in New-York auch wieder
an der Tagesordnung. Erſt vor einigen Monaten wurde eine
Brandſtifterbande vor Gericht gebracht. Jhre Methode war
höchſt einfach. Sie mietheten ſich ein Hans oder einen Laden und
verſicherten ihn möglichſt hoch. Es dauerte dann nicht lange, bis ein
Feuer in ihrem Lolale ausbrach. Bei einer Gerichtsverhandlung kam
es zu Tage, daß einer von dieſer Geſellſchaft ein wirkliches Geſchäft
in Brandſtiftungen machte. Gegen Zahlung einer beſtimmten Summe
erklärte er ſich bereit, eine Brandſtiftung zu begehen. Er ging ſogar
umher nnd warb um Kunden.

Ein internationaler Juwelendieb iſt der Polizei in München
in die Hände gefallen. Der Gauner kam dort in ein Juwelen-
geſchäft und ließ ſich eine Anzahl Ketten Armbänder vorlegen, verließ
ſchließlich den Laden, ohne etwas gekauft zu haben. Sofort nachWeggang des Herrn bemerkte der Zuwelier den Abgang eines Arm-

bandes und machte ſich ſogleich daran, den Dieb auf gut Glück zu
verfolgen. An der Ecke der Dienerſtraße und des Marienplatzes holte
er ihn auch ein. Die Verhaftung erfolgte und lieferte das Ergebniß,
daß man auf der Polizei das entwendete Armband, außerdem aber
auch noch eine ganze Anzahl von Pretioſen, drei goldene Uhren,
werthvolle Ringe, Ketten uſw. in den Taſchen des Verhafteten
fand. Der Gauner iſt ein ſehr elegant gekleideter Herr im Alter
von etwa 63 Jahren. Er trägt hochfeinen hellen Anzug und
weiß ſich äußerſt vornehm zu geben. Weißes Haupthaar, ein
weißer Schnurrbart und ſtramme, militäriſche Haltung laſſen es
vollkommen glaublich erſcheinen, daß man es mit einem penſionirten
höheren Offizier zu thun habe, als welcher er ſich auch ausgiebt, und
zwar als ruſſiſcher Offizier. Gewöhnlich bedient er ſich nur der
franzöſiſchen Sprache, obwohl er recht gut deutſch kann. Er ver-
weigerte der Behörde hartnäckig Auskunft. Als der Verhaftete der
Tochter eines anderen Münchener Bijouteriehändlers gegenübergeſtellt
wurde, bemerkte er, das Stehlen ſei ſeine Krankheit, er müſſe ſtehlen

Hainſtraße 16--18

Baci Fürstenthal.
Geehrte Herrschaften, welche zu Festlichkeiten Angehörige od. Besuch empfangen,

finden zu einem angenehm ruhigen Aufenthaſt Wohnung.

1413] W. Gumprecht.F.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich Leipziger Straße 55 ein

Kunſtblumengrſchäft
eröffnete. Erſuche ergebenſt, mich bei meinem Unternehmen gütigſt unterſtützen zu
wollen, und bin unter Zuſicherung ſtreng reeller, prompter Bedienung und billigſter
Preisſtellung

1381]
Hochachtungsvoll

der griechjch en Kunſt.““
Vorträge vor Weihnachten (4 Mk., ein Vortrag 1 Mk.)

Montag von 11--12 Uhr im Archäologiſchen Muſenm. Beginn 9. Novemb.Eintrittetarten nd beim Hausmann der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule

und heim Muſeumsdiener zu haben. J. A

x Kummerow-Wissenschaftliche Vorlesung für Damen.
Herr Profeſſor Dr. Robert: „Die Götter- und Heroengeſtalten

Dr. Biedermann.

S hoheR on E9
h S.von yorzügicter

h

Lancdwiärth
aus guter Familie. ſucht ver ſof. Stellungals Dolontair in intenſ. Wirthſchaft

der Provinz Sachſen od. Thüringen geg.

Heinrichſtr. Ar.
Herrſchaftliche 1. Etage mit Balkon
u. Gartenbenutzung pr. 1. 4. zu verm.
Sachs, große Ulrichſtr. 57. [1064

S le e Gebr. Kaffee's Hotel gegen Haus-
von Fr. Mensel Naenert es oder Gut-Tauſch.

M. T g P oie Wwohlſchmeckendes Brod II. II, Beabſi t tige mein Hotel, Preis 180,000

täglich friſche Pfannknchen empfiehlt
P 4 Hollmig Vernburgerſtr. 21, Off. unter Z. 11407 a. d. Exp. d. Zig.
S 4 85 Nicolaiſtr. 12.

zu vertauſchen gegen ein Gut oder
incl. Jnventarium.
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Permanente Gemalde-Ausstellung von Tausch Grosse, gr. Steinstr. 2

M Neun ausgestellt: Gemälde von F. Knah H. Liesegang E. Otto L. Rudow 0. fedder F. Walter. R.
Ansgestellt bleiben: Baiseh Bodenhausen Främann Lingner PloeKkhorst Sstehel Weiser und 60 andere Originale.

e Geöffnet 10-—1 und 3--7 Uhr. Sonntags 11 Uhr. Rintrittspreis 50 g. Jahres Abonnement vom Tage des Eintritts: 1 Person 3 M., 1 Familie 5 M.

Fahrbare Dampf- Ballenpressen

Vnüber-

troffones

le e
für Heu, Stroh, Vaserstore, Wolle und dergl.

S Leistungsfähigste Kaschine der Gegenwart,
liefern zu billigsten Freisen unter coulanten Bedingungen

Maschinenfabrik Badenia, vorm. Ww. Platz Söhne,

Vertreter: Carl
Halle a. d. Saale.

A.-G., Weinheim Baden).

Emumelmann,.
[1186

legant. ſagdwagen

X 4 u. ſitzig, preiswerth verkäuf-
lich, Bahnhofſtr. 16.

f. vwpethet 18000 Mk.
zu 4! ſofort oder ſpäter zu cediren.
Offert. unt. D. e. 11123 bef. Rudolf e

W inter-
(Mitteleuropaäische

Zeit.

Abfahrt der Visenbahnzüäge von
Bahnhof Halle a. s. nach

Thüringen:3 04 V. 5.45 V. *8.1 V.
D. 9.59 V. 10.28 V. v10.48 V.

(n. München über Zeitz und nach Stutt-
gart über Würzburg). FI1.27 V.

1.10 N. 2.22 N. *4.00 N.
5.39 N. 7.20 N. (bis Alerseburg).

*7.41 N. (direkter Anschluss nach
München über Zeitz). 9.46 Ab. (bis
Kösen). 11.7 Ab. fährt bis Erfurt).

D. 11.57 Abd.

Berlin: 12.28 V. *3.58 V. D. 4.27 V.
7.00V. *9.12 V. 11.12 V.

2.00 N. D. 2.43 N. *5.38 N.
5.46 N. *8.24 N. 8.47 N. (in

Bitterfeld umsteigen, von dort Schnell-
zug 1-3.) D. 9.47 N.

Leipzig: 12.6 V. 2.57 V. 4.33 V.
5.51 V. 7.32 V. *7.47 V. 9.18 V.

10.22 V. *10.44 V. 11.52 V.
1.43 N. 4.00 N. 5.17 N

5. 35 N. 6.30 N. 7.13 N.
8.42 N. 9.21 N. N.

Magdeburg: 12.22 V. 4.55 V. 7.17 V.
10.5 V. *11. 18 V. 1.32

V. 3.25 N. 5.53 N. 7.14
V. 8.45 N. VI0.48 N.

Nordhansen-Kassel: 5.30 V.
(b. Sangerbausen). 9.14 V.
12.00 M. (bis Pisleben). 2.20 N.
D. 3.57 N. 6.2 N. *10.40 N.
11.10 V.

Aschersleben-Halberstadt-Grauhot: 4.53
V. 7.57 V. 11.42 V. *1.31 N.

(nach Hannover über Hildesheim, An-
schluss nach Köln). 3. 17 N. 6. 18 N.

10.30 N. (bis Halberstadt, von
Halberstadt Schnellzug nach Aachen.)

Sorau-Gubenz *7.30 V. 7.40 V.
11.34 V.
11.10 N.

*2.55 N. 6.23 N.

[(0994 Mosse, Halle. [1221

Fahrplian.
Giltig vom I. Oktober

1896.

Ankunſt der Lisenbahnzüge auf
Bahnhof Halle a. S. von

Thüringen: 12.16 V. *3.54 V. (von
München über Zeitz). D. 4.22 V.

5.38 V. (von Merseburg). 6.42 V.
(von Erfurt). *9.8 V. 10.23 V.
1.15 N. 2.11 N. *2.32 N.
5. 11 N. *5.26 N. *8. 19 N. (von
München u. Stuttgart). 8.36 N.
D. 9.43 N.

(von Bitterfeld). D. 9.55 V
10.16 V. *10.44 V. *1
2.7 N. D. 3.53 N.
*7.32 N. 94 N. 11.
D. 11.53 N.

Leiprig: 12. I1 V. 4.47 V. 6.39 V.
7.8 V. 7.49 V. 9.46 S10.35 V. v11.15 V. 1.17 S*1.27 N. 3.5 N. 4.28 N. 5.29 N.
*7.9 N. 7.48 N. 8.35 N.
9.31 N. 10.20 N. *10.44 N.

Magdeburg: 2.44 V. 6.40 V. von
Cöthen) v. 11/4. 97 ab 7.30 V.
v. Cöthen bis 10/4. 97 *7.45 V.

10.5 V. *10.39 V. 1.29 N.
3.43 N. *5. 13 N. 7.00 N.
912 N. 1059 N.

Nordhausen-Kassel: 6.45 V. (von Nord-
hausen). *7.20 V. 9.54 V.1.22 N. 4.16 N. (von Risleben).

D. 2.39 N. 5.23 N. 7.32
N. (von RPisleben). *8.4 N.
10.20 N.

Aschersleben Halberstadt Graubof:
X 5.38 V. v. Cönnern) b. 31/10. u.
v. 15/3. 97 X 6.45 V. v. 2/11. bis
13/3. 97 v. Cönnern 7.19 V.
(vV. Halberstadt) 10.12 V. 12.41 N.

5.7 N. *5. 32 N. (v. Köln u. Han-
nover über Hildesheim) 9.8 N.

11.58 N.
Sorau-Guben: 6.36 V. (von Torgau)

v. 1/4.--304. 7.26 V. v. 1/10. bis
31/3. 97 10.20V. *1.2 N. 3.28
N. 7.33 N. 10.6 N. *10.20 N

Zeichen: D. bedeutet Durchgangeschnellzug I. u. II. Kl., nur gegen Lösung,
von Platzkarten zu benutzen (bis 150 km I. II. Kl. 1 Mk., über 150 km I. II. Kl.
2 Mk.
sind, verkehren nur Wochentags

Soehnellzug mit I. III. Kl. Die Züge, welche mit X bezeichnet

F ahrplan cler Halle-Hettstecdter Eisenbahn.

Giültig vom I. October 1896.

J Halle J490 8 220 300 62 730 Ab. Clausthor Ak. 520 740 140 420 622 92
72 v Nietiehen Ab 57 732
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Magen-
Tropfen

vortrefflich wirkend bei Krankheiten S
des Magens, ſind ein

S Unentbehrliches
altbekanntes F

Haus u. Volksmittelbei Appetitloſigkeit, Schwüche ves
Ragens, übelriechendem Athem,
Slähung, faurem Aufſtoßen, Kolik,
Sodbrennen, übermäßiger Schleim-
prodnetion, Gelbſncht, Ekel und S

S Erbrechen, Magenkrawmpf, Hart-
J leibigkeit oder Verſtopfung. o

5 Auch bei Kopfſchmerz, falls er
z vom Magen herrührt, UKeberladen
des Magens mit Speiſen und Ge-
tränken, Würmer-, Leber- und
Hämorrhoidalleiden als heilkräftiges
Mittel erprobt.

Bei genannten Krankheiten haben
ſich die Mariazeller Magen-
Tropfen ſeit vielen Jahren auf

S das Beſte bewährt, was Hunderte
von Zeugniſſen beſtätigen. Preis
à Flaſche ſammt Gebrauchsanweiſung
80 Pf., Doppelflaſche Mk. 1.40.
Central Verſand durch Apotheker
Carl Brackhy, Apotheke zum
„König von Ungarn“, Wien 1

StadttheaterRepertoire Halle a. S. vom II. --17. Oktober. S

Oktober J Tag Abvonn. und Farbe e

11. Sonntag
Nachm. Fre

bei lben Preiſen.
derr V orſſeiſ.

Vorſtellung.
Troubadour.

Abds. 3 Vorſt. auß. Ab. Das Heimchen am Verd.

19. Abon. Farbe bla el R arnen
è Abon. e blau. nel r. ad An en13. Dienstag 20. Abon. Farbe gelb. Glück im Winkel.

14. Mittwoch 6. Vorſtell. auß. Abonn. Das Heimchen am Herd.

z Zum 1. Male. Novität.
s Abon.15. Donnerstag 21. Abon. Farbe weiß Die offizielle Frau.

16. Freitag 22. Abon. Farbe roth. unbeſtimmt.
17. Sonnabend a Vorſtell. auß. Abonn. Die offizielle Frau.

m

—„„JILF--7

RepertoireEutwurf des Stadt Theaters zu Leipzig vom II. 17. Oktbr

Odttober Tag Neues Theater. Altes Theater.
Zum 1. Male wiederholt Zum 1. Male

11. Sonntag Das Heimchen am Herd. Die Mütter.
Anfang 7 Uhr. Anfang 7 Uhr

e wag Zum 1. Male wiederholt12. Montag i Die Mütter.e Anfang 7 Uhr. Anfang i Uhr.
Renaiſſance. Robert und Bertram,13. Dienstag Anfang 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Das Heimchen am Herd.] Die offizielle Frau.t. Mittwoch Anf. 7 Uhr. Anfang 28 Uhr.
z Pitt und Fox. er Lieutenant zur See.15. Donnerstag Anfang 7 Uhr. F Anfang 8 Uhr.

16. Freitag Das Heimchen am Herd. Die offizielle Frau.
Anfang 7 Uhr. Anſang 8 Uhr.

J Am Vorabend des Gedenktages der Leipziger Völker Hi m
g ſchlacht. Zum 1. Male vierau Jwerunnen.17. Sonnabend Morgenroth Zum SchlußHierauf: Bei Sedan. Militärfromm.

Anfang 7 Uhr. Anfang 28 Uhr.
Carola Theater Sonntag den 11. Oktober: Die Fledermaus. Anfang 7 Uhr.

Stadttheater-Repertoire Magdeburg vom II. 17. Oktober.
e äFleiſchmarkt, vormals Apotheke zum e„Schutzengel“, Kremſier (Mähren). Oktober Sag Vorſtellung

P ehe e r Wund Unterſchrift zu beachten. o 11. Son iue.S Die Mariazeller Magen- Sawlag ndiwe
Tropfen ſind echt zu haben in An eHalle: in den Apotheken; Kronenapoth. 9 ün inriam Ranniſchen Platz; Brehna Apoth. 12. Montag König Heinrich.

C. h r e ru”in der Apotheke Teicha: Apotheker Dr.C. Wolff; Schrenditz; Apoth. L. Hoff 13. Dienstag Troubadour.
mann; Schkölen: Apoth. H. Wicke. e eVorſchrift: Alos 15,00 Zimmtrinde, Cori gw:
anderſamen, Fenchelſamen, Anisſamen, 14. Mittwoch Madame Sans-Géne.
Myrrha, Sandelholz, Calmuswurzel, Zitt e e

e von jedem l. De
Weingeiſt 60 750,50- 15. Donnersta figaro's Hochzeit.Alle dieſe Spezies werden grob zer ws Fig Sochze
G g 8 hindurch in 750 Sramm 50igen eingeiſt bei öfteremUmrühren digerirt (ausgelaugt) und ſo- 16. Freitag Carmen.
dann filtrirt. (1331

17. Sonnabend König Heinrich.IIRittergutsverkaufl! r
840 Mrg. guter Boden, günſt. Wieſen u. Oktober Tag Farbe e Vorſtel tung
Forſtverhältniß, vorzügl. Jagd Karpfen-
u. Forellenteichen, maſſiv guten Gebäuden, 11 Sonntag Kleine Preiſeſchönem Herrenhaus, Park, Garten, Pochm. 3 Uhr Preiſ Mein Leopold.
gutem Viebſtand u. Jnv., in land ſchaftlich S onntag er
ſchöner Lage. Preisf. 78,000 Thlr., 11. Abds. 7r, Uhr roth Die weiße Dame.
Anz. 20,000 Thlr. Schulden 39 Pfand e u
briefe. Selbftk. Näh. d. die konſervative Zum 1. MaleGüteragentur Liegnitz, Piaſtenſtr. 26, part. re Montaz gran Der fliegende Holländer

Wer SeeMühlengut, u e e ene

ſehr günſtig nahe größerer Stadt, 14. Mittw i250 Morgen gutes Feld und Wieſen, ttwoch bwaun Fatinita.

rentables gutes Geſchäft. e SNäheres C. Adam, Weimar 15. Donnerstag Concert
9 9 e e eIIJ l 16. Freitag roth Sommernachtstraum.

s z Jahre, n Smit ſelten günſtigen Abſatzverhältniſſen 17. u ivon Milch 2c., ca. 400 Hektar groß, weiſt Sonnabend an Ein Tropfen Gift.

nach C. Adam, Weimar. r en J e eAuf dem [I1339 18. Nachmittags Meine Preiſe Fatinita-
Königl. Lanudgeſtüt Kreuz Abends gelb Der fliegende Holländer.
ſoll am

Dienstag, den 13. Oktober,
Vormittags 11 Uhr

ein für Ceſtütszwecke nicht mehr geeigneter
älterer Belgiſcher Hengſt meiſtbietend ver
kauft werden.

Königl. Geſtüt-Direktion.

Tafel-, Mus- und Kuchenäpfel in
Körben und einzeln empfiehlt (1294

Mittelſtr. 4.

Halle S., Jägerplatz 21.
alle höh. Schulen Seit Ost. 1894 bestanden genau 50
jnhrige, 9 Schöler f. Secunda, 3 f.

Oberprima. 27 Sehüler in

r 50 Ein jährige rDr. Harang's Rinj. Preiw.-Institut,
Staatl. Aufsicht Begr. 1864. Vorbereitüng t.

berseK., 4 f. Prima,
ension. Prospect.

er
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lländer.

Eduard S Halle

Leipzigerstr. 5,
Nähe des Marktes.

We e e

eStrümpfe, Sooken, Strickwolle,

Tricot-Unterkleidung,
Chales, Tücher, Capotten.

J S r F

a. S.

Auswahieendungen werden nicht gemacht

We von M. 7.50
Winter Amhänge von M. 6.

Winter Mäntel
Fela- Felerinen

Kummer-Felerinen von M. 2.
Fall-Amhänge

Racdmäntel von M. I. 75
Wollene leider von M. 20.

Morgenröcke von M. G.
Blusen von M. I. 75

h in hervorragender Augnoa b

Elegantes Caeket.
Schneiderarbelt. e Fem. O u. Fo lich, Leipaig.

Guter Doable M. 37. Eigene Anfertigung. Vorzügl. Schnitte. e Beste Ardeff

R. W 00 vormals M. J. Schröcder, al
I. Etage, jrüher 16

[1372

Jahre Poſtſtraße,

m erſten Renheiten in D amen- hüten
runden Hüten, Coiffuren zu mäßigen Preiſen. [1382

Einjährig-Freiwilligen-Examen,

sowie für alle Klassen höherer Lehranstalten von

Br. H. MKrause, Heinrichstr. 14.
Pension. Programm. Schulanfang den 15. 0kt.

Gefällige Anmeldungen zum Unterricht
im Wiolimspiel (alle Stufen uwfassend),

in Harmonielehre u CIavierspiel,
sowie Esemblespiel

(auch ausser dem Hause)

nehme entgegen. [1243Martinstr. S, I. Hans Schmäckt.
Mng. Augustastr.

Tanzunterricht.
Gegen Ende October beginnen im Saale des Hotel zum „Kronprinzgen“ in

der bisherigen Weise unsre diesjährigen Unterrichtseurse., Einen besonderen
Circel für jüngere Mädchen erötfnen wir Mitte November.

Getl. Anmeldungen bitten wir in unserer Wohnung Blumenthbalstr. 5oder Bernburgerstr. 9 in der Zeit von II 7 v br niederleg ren zu wollen.
Rocco.1056) e e e Tanzlehrer.

Halle (Saale)- Laurentiunsſtr. 7,Kindergärtnerinnen-Seminar von wyeegiWeiaung
(vorm. I. Sellheim). Beginn des Kurſus 20. Oktober.

Realſchule zu Eisleben.175 Schüler. Jn m. und Sekunda Gelegenheit zu 2ſtündigem lateiniſchen

Nebenunterricht. Das Winterſemeſter beginnt am 20. Oktober. Gute
Penfſionen werden nachgewieſen. [do84Anmeldung bei Direktor Boesche.
Sanatorium Marienbad

bei Goslar a. Harz. (1022Waſſerkuren, Heilgymnaſtik, Maſſage, Diät und Semnnturen, Elektrotherapie,

e. Penſionspreis von Mk. 5. pro Tag incl. ärztlicher Behandl. an

Familienanſchluß. Winterkuren.
San.-Rath Dr. F. Servaes, Dr. med. C. Servaes.
Landwirthſchaftliche Winterſchule Wittenberg.

Die Anſtalt eröffnet am 2. November d. 3 Uhr Nachmittags im
Muth'ſchen Saale ihren 26. Kurſus. Durch Beſchaffung neuer großer Schul
räume iſt die Anſtalt imſtande, alle einlaufenden Anmeldungen anzunehmen. Der
Unterricht wird durch 10 Lehrer in 2 Klaſſen ertheilt. Reichhaltige Lehrmittel
ſammlung und Vibliothek, ſowie zahlreiche landwirthſch. Ausflüge unterſtützen den

Unterricht. [0473Den 25. Kurſus beſuchten 61 Schüler im Alter von 1425 Jahren,
zur Aufnahme genügt Dorfſchulbildung, Landwirthe über 20 Jahre können als HörerSwireten Für billige Unterkunft bei Bürgern der Stadt wird Sorge getragen.

Schulbericht und jede nähere Auskunft koſtenftei durch den Direktor. Schriftliche

Anmeldung erwünſcht. [1033Der Porſthende des Kuraktorinms: Der Direktor
Landrath Freiherr ron Bodenhausen. Dr. von Spillner.

e Anhaltisehe Bauschule Jerbst ren
Bauhandwerker, Tischler, Steinwetaena, wie Fachrehule für Eisenbabn-, Straasen- a. Wasservauteohniker Keiſfepütoss vor Saateprük unge -Commiszs- Kostentr, c. d. d. Diroetion.

Das Schneidern im ause z
wenn man Butterick's Schnittmuster nebst Anweisungen benutzt!

Auf 1000 verkaufte Muster kommt noch nicht eine Beschwerde!
Jedes Modell in meist 10-15 Grössen, à 25 Pfennig bis 2 MarkSiehe „„Butterick's Modenblatt 12 Monate Mark
2u beziehen durch unsere Agenten, alle Bnchhandlungen und Postanstalten.

Auf Verlangen Probenummer- gratis und franco durch:
Blank Co. Schnittmuster- Barmen.

PBOS. FREI.

Am 25. Okt. beginnt einneuer Curſus
für Herren und Damen
zur Erlernung der Zahnt,chnik,Plombiren (ſpec. Gold), Goldkronen,
Zahnext raction. Meldungen von

9—5 Uhr. 1371
A. Bothe.

An der Univerſität 3, parterre,
früher bei Prof. Holkaender.

Klavier Unterrichi
Staatlich genehmigte Dnterrichtsanstalt zur Vorbereitung für et r ainnt Anmeldungen 10-und 3--4 Uhr entgegen. Goli

Frau Anna SchmilinsKkKy,
Wilhbelwstr. 30., II.

Cöchterpenſiongt Halle.
Ausbildung im Haushalt, wiſſenſchaftlich

und geſellſchaftlich beſtens empfohlen.

Fr. V. Haase, Magdeburgerſtr. 31
Privat und Naqhhülſeſtunden

werden bill. ertheilt Paradeplatz 2, 11

Einj. Freiw. Primaner- u.
Abiturienten V orbereitung,
sicher u. schnell. Beste Er-

folge. Prospecte frei.
Roector C. Miquet.

Pudagogium
u. Pensionat

Sondershausen
i. Th ü r.

Meine Sprechstunden
egen ſortam an W erktagen
Vorm. 9--12, Nachm. 4—5., anSonn- U. Feiertagen nur Vor
mittag 8--10. [1164Halle (S.), den 5. Oktober 1896.

Dr. med. R. Oemisch,
prakt. homöopath. Arrzt.

Massage
und Hühneraugenoperation vonFr. Schmidt, Maſſeur,

1074 Leipzigerſtr. 34.
Geſurh.

Zum 1. Januar 1.97 wird für eine
große Zuckerfabriks Wirthſchaft ein
wiſſenſchaftlich gebildeter [1140

Inspektor
geſucht. Derſelbe muß mit intenſivem
Betriebe vollkommen vertraut ſein und
einen ehrenhaften, energiſchen Charakter
beſttzen. Zeugnißabſchriften mit ein-
gehinden Mittheilungen und mit dem
Namen verſehene Photographie erbeten.
Original-Zeugniſſe werden nicht zurück-
geſandt. Offerten unter Chiffre R. J.624 an Aasenstein Vogler
A. G., Magdeburg erbeten.

Compagnon
eſucht in ein ſeit über 20 Jahre be-
tehendes, ſehr gut rentirendes Getreide

und Landesproduktengeſchäft verbunden
mit in die Branche einſchlagenden
guten Nebengeſchäften. in günſti4855
Lage Thüringens.Offerten mir möglichſt genauer Angere

der Verhällniſſe erwünſcht unter G. M.
5328 an Rudolf Mosse, Erfurt.

Strengſte Diskretion Ehrenſache.

Maschinenfabrik und Bisongiesserei,

Selbstthätige Condensatoren
zum Niederschlagen des Retourdampfes bei Dampfpumpen.

E. Leutert,Halle a. S., Fernspr. 48.

baut seit 40 Jahren als Specialität

Dampfpumpen
in bewährten praktischen Constructionen.

20 40 Brennwaterialersparniss. [(13 62

Otto Heitsch,
Halle (Saale).

Erste und grösste

Fabrik für Feld-, Industrie- undSeil Eigenbahnen.
Specialität seit 1863.

I. Abtheilung: Feldeisenbahnen:

Grosses Lager, fiotte, geübte und solide Fabrikation
ganzer Anlagen und Einzeltheile.

Festliegende u. leicht-
bewegliche Gleise

vorzüglicher Construction
gesetzlich gesehützt.

Stahlschienen unch

Wagen jeder Art.

Radsätze, Räcder.

Lager. Schwellen.Befestigungs materialienODrehscheiben. uS Lasohen, Laschenschrauben,
Weichen. Bester n viiſgete xhpwagen der Welt. Schienennägel, Klemm-

platten Hakenschrauben ete.
[1039

Gesetzlich geschütrt.

Cataloge gratis. S

K. Mauersberger,
Färberei und chemische Wasch-Anstalt.

Grösstes und leistungsfähigstes Etahblissement der Prov. Sachsen.

Färberei und Reinigung für Damen- u. Herrengarderobe
jeder Art, Möbelstoffe, Gardinen, Stickereien, Feclern,

Moritzkirehhor 5.,

und Annahme bei Herrn Galander noben W anajia

Handschuhe etc. [1320
Getet atrasse 15

(A

K. eusserst ehe e Lieſerunge.

Leipziger Str. 33,Läden in Halle: aus

e S SDmin Il

n l Big vein,Englische empfehleGreat mountain,

V „angenbrahm, JDeutsche len Steinkohlenbrikets
Anthracit „BRig vein“ ind [1386

Pörtingsiepen,

hier nur durch mich zu beziehen. ist 7 Ka K j„Wwickauer Kohlenicht nur der beste Englands, sondern
von nur bester Qualität.

Otto Westphal, Otto Westphal,
Contor für Bestellungs-Annahmen

Lager: Canenaer Weg.

n

Poststrasse 18.

r 2
Von Donnerstag, den 15. d. Mts. ab bis Freitag

Rittergut Hainchen
bei Schkölen ſucht leiſtungsfähigen

Unternehmer
zum Rübenroden. 218

eSchweizger.
Alleiniges Bureau nur für Schweizer.
Ober u. Unterſchweizer

empfiehlt und placirt jederzeit.
Auch werden Lehrlinge ſtets ange

nommen. 1375imwmermann.
Leipzig, Mittelſtraße 11

(Römiſcher Hof).

Verkehrslokal der rSpeiſen und Getränke billgiſ
Betten 50 Pfg.

in allen Altersklaſſen

ſtation 1027

Mittag, den 16. halte ich mit einer großen Auswahl beſter

d und 2 jährigerHüniſcher und KRherinländiſcher Fohlen
im Eaſthof zum „Rothen Roß“, Halle a. d. Saale. 1368I. Heilbrumm. Mählhanſen i. h.

3--4 Stück hochtragende

Wilster Marsch- Fersen,
ſowie ca. 80 Stück

engl. Hammel-Lämmer

Verſchiedene Sorten

Kartoffeln
für Winterbedarf giebt a (1317

verkauft Hreyberg., h W1343) Domäne Rottlerode a. H. Svtadtant Böllbergerweg 93.

Zucht a eine, Herrſchaftlihhe II. Etage,
Vorlſt ire und u ire, liefert preiswerth 6 Zimmer mit Badeſtube und reichlichem

nko jeder Bahn- Zubehör per 1. April 1897 beziehbar
Lindenſtraße Nr. 67.

Domäne Schlotheim i. Thür. C. M. Breitkop

linder
e hier
viſſen,

dem
te die

lanze,
aröth
ihren

in den
nd ge

kann
haben,

lohren-
jeraus
ſauber
Orien-
ändern
Tunis,
ottland,
tindien,
Jn den
jebracht.

Statiſtik
de aus
zur Be



u Diaphanie- Glasbildern
(Schönster Fensterschmuek. Reirende Geschenke)

Grimme Hempel, A. G eipzieg.
SSeſnicße Dein

Allein verkauf für e und Vmge

T Leiprigerstr. 6. ren [1376

Sr. Maj. des Königs von Dänemark, Sr. Maj.

Julius Blüthnenr,
Königl. Sächs. Hof-Pianoforte- Fabrik.

Hoffieferant Ihrer Maj. der deutschen Kaiserin und Königin von Preussen, Sr. Maj. des Kaisers von Oesterreich und Königs von Ungarn,
des Königs von Griechenland, Ihrer Königl. Hoheit der Prinzessin von Wales.

Flügel und Pianimos.pPrämiirt mit elf ersten Weltausstellungs-Preisen.

Viliale im Halle a. S. Poststrasse 21.
Man wolle sich wegen Stimmen, Reparirenmn- etc. im eigenen Interesse nur an die Filiale wenden. 0[1 20

J Von großartigerF üllkraft Goldene Kaiser Medaille
ſind meine MaundarinenDaunen, à FFfo. STAATS MEODAnur Mk.2,50, Halbdaunen nur Mk. 2 W evon beiden Sorten genügen 4 Pfund zum

4 vollen Deckbett. Unterbett- Rſehr füllkräftig und weich, à Pfd. Mk. 126
und 1,50, mit 4 Pfund reichlich gefüllt.

Spezial-Bettfedern-
nnd Vettenhandlung.

MEPDAILLEN:
1862 LONDON. 1867 PARS.,

1876 PHILADELPHIA,
1879 8ERLIN.

1873 WIEM.
1876 MNCHEN,

BERLINM 1389.

Gebr. Zorn,
Grossh. Sächs. Hoſlieferanten.

Fnarena Gloria,
roth u. Weiss,V. 60, bei 12 VI. à 55 P.

Feria Italia,
roth u. Wweiss,

I. 90, bei 12 FI. à 85 Pa.der Hoeutseh. Ital. Wein-
Inport-Gesellschart.

Drr verwöhnteſteh Leipzim rer Herm. Balsam, r
f ]|.nßn T T einſchmecker wird befriedigt durch deni DTTT T nuſ von meinem (1025Cravatten, ſen alten Kornbrauntwein,n ſtets das Neueſte in größter Answahl, h ſo ſchön wie Cognac.l empfiehlt billigſt (1058 e Die 1 t Siuaſche ca. 3 Ar. koſt. inel Mk. 1,30n Gustav Wehage, 1,

Leipzigerſtraße 21. ßorlin c und Spinaler sfeld bei Coopeniex. h Franz Gr. gegen

Rüben ſchnitzel

echte Spitzen etc.

Färberei und Wäscherei für

Färberei und Reinigung
von Damen- und Herren-Kleidern,

s0 Wie von Möbelstoffen jeder Art.
Wasch- Anstalt c Reinigungs- Anstaltfür Tüll- und Mull-Gardinen, c für Gobelins, Smyrna-, Velours-

und Brüsseler Teppiche.

Federn und Handschuhe.

Se

IIALIBE a. S.
II. Am Markt II.

Trockenſchnitzel
zur prompten und ſpäteren Lieferung
offerirt billigſt in Ladungen franco allen

Stationen [1363Wilhelm Thormeyer,
Cöthen in Auhalt.

Prima rothe

Futtermöhren
pro Centner Mk. 1,25.

Beſte Zpeiſekartoffeln,
pro 1 Centner Mk 2--2,50,vHochfeinſte engl. Salgetartoffeln,

pro Centner Mk. 5

offerirt 4Oeconomie Büschdorf,
Tel. 607.

Das neue Maſſenverzeichniß ſeinen
ca. 50 Hektar großen w.
ſowie die Liſte über ca. 450 Obſt-
u. Gehölzneuheiten bittet einzuforderr
das National Arboretum Zoeſchen
b. Merſeburg. [1029

X Prima
S friſche en nuth offerirt zu ganz billigen Preiſen franko
X jeder Bahnſtation (1018

h x II. Schöttge, Klitzſchmar.
4

840,000 Markn z Stiftsgeld und Privatgelder ſind von
h 31 an, auch II. Stellen werden ben rückſichtigt, auf Acker auszuleihen.

J B. J. Baer, Bankgeſchäft.h 9299) Halberſtadt.h t

h re neuester ErnteS J Souchong à 6, 4, 3. c

l t e Grusthee à A. 2. weae e NMelange- Thee à 6, 4. 7h e etc. ete t dh empfiée b tm r e S a T Tun t Krante Naenr.
h 1. Chin. Thee- Handlung und Niederlage der Russischen
e t 4 O Thee-Export-Gesellschaft „Karawane“, Moskau (0234

n

l Prexberg's Brauereii n Jh empfiehlt Lager- Münchener- und Pilsener- Bier
l e n à Flasche 10 Pſennige.h

e t Tr e à Flaschen 6 ter Bie ä 20 Pfennige,
auf der diesjährigen i in Berlin mit der

goldenen Wedaittie r [1019Gewe be d usste Ung. Re nlin in Ai- Berlin. Haus 9 49.

54 4 z T m e Fee.S e
6 m Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiel dalle (Saale), Leipzigerſtraße 87

Se S

Geheiſt
werden offene Beinsehäden,

Krampfader-Geschwüre u. s. w.
nach langjäbriger Erfahrung von
G. Neeve in Heide in Holstein.

Atteste von
Pastoren, Armenverwaltungen,

Behörden Krankenkassen, sowie von
ärztlichen Autoritäten werden auf Wunsch

2ugesandt. D. O.Zur Sprechstunde werden nur Die-
jenig en zugelassen, welche sich vorherscohriftlich gemeldet haben [6076
J. G. Neeve, Heide in Holstein.

Dankſagung!
Lange Zeit litt ich an
schwerem Magenleiden,
mein Zuſtand war ein ganz elender, ichkonnte nimmer eſſen und Ken und nichts

wollte helfen, bis ich endlich durch die
Behandlung des Herrn Dr. med. Hartmann,

Schulze Petermann,
Halle a. große Ulrichſtraße 56, 1 Treype

empfehlen große Auswahl

Kleicerstoffe,
ſchwarz u. farbig, per Meter 40 Pf. —3,50 Mk.,

3 ür Herren und Knaben, per MeterAmzugstofſfe e Serren ad Sehr er Meter
Keinen- u. Banmwollwaaren, Gardinen,

Tändel- u. Wirthschaſtsschürzem,
Vinderfaütse von 2 Pf. an. [0960

Rester. Sperialiiat: un r
pract. u. homöopathischen Arzt in München,
Bavaria-Ring 20. geneſen bin. Nach zwei
Monaten war ich ſo weit, daß ich meinem
Haushalt wieder vorſtehen konnnte, wofür
ich dem Herrn Dr. Hartmann dankbar bin.

Berghülen, O. A. Blaubeuren. [1364
Fran Johannes Burkhardt jun.

pilepsie (Fallsuoht)
Krampfleidende erhalten gratis
Heilungs- Anweiſung von Dr. Phil.
Quante Fabrikbeſitzer in Waren-
dorf in Weſtfalen.

Referenzen in allen Ländern.

Bürſtenwaaren
von den geringſten bis zu den feinſten, Haar- und Strassenbesen,
Abtreter, Kämme und Parfümerien in reichhaltigſter Aus-
wahl zu billigſten Preiſen empfiehlt [1351Wecdkidy. Steinweg 2

h 900000009099090
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